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1.1 FrankfurtRheinMain Corp. 
 (vormals FrankfurtRhineMain Corp.) 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.2009 Internationales Standortmarketing des Wirtschaftsraums FrankfurtRheinMain in Amerika.

Aktive Ansprache von Firmen, die sich potentiell in der Region geschäftlich niederlassen 
wollen und Unterstützung, in enger Zusammenarbeit mit den lokalen Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaften, bei der konkreten Ansiedlung in FrankfurtRheinMain. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FrankfurtRheinMain GmbH International Marketing of the Region 10.000 US$   = 100,00 % 
 

President: 
Herr Linhard Stepf 
 

Board of Directors: 1 Mitglied   
 Herr Eric Menges   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die FrankfurtRheinMain Corp. in Chicago vermark-

tet seit 2009 in den USA die Stadt Frankfurt am 

Main und die Region FrankfurtRheinMain 

gegenüber potentiellen US-Investoren. Seit der 

Firmengründung verlaufen die Aktivitäten in den 

USA sehr positiv. Im Jahr 2014 konnten 

sechsundzwanzig (Vj.: dreizehn) Ansiedlungen in 

FrankfurtRheinMain verzeichnet werden. Die 

Aktivitäten des in Chicago ansässigen Presidenten 

der FrankfurtRheinMain Corp. umfassen 

Firmenbesuche, Veranstaltungen von Investoren-

seminaren, Kongress- und Messeteilnahmen, 

Akquise von potentiellen Investoren, Gespräche mit 

Investoren, etc.. Geographisch konzentrieren sich 

diese Maßnahmen aktuell auf den Mittleren Westen, 

die Westküste (hier vor allem Silicon Valley), Austin 

(Texas) und die Regionen New York City und 

Washington D.C.. Branchenschwerpunkte bei der 

proaktiven Ansprache von US-Firmen bilden die 

Informationstechnologie (IT), die Finanzwirtschaft, 

die Logistik und Beratungsdienstleistungen sowie 

alle Firmen, die sog. Headquarter-Funktionen oder 

Research- und Development- und Sales- und 

Distributionkapazitäten in Europa aufbauen wollen. 

Ausblick  
Da sich das Geschäft seit der Firmengründung 2009 

rezessionsunabhängig positiv entwickelt hat und 

US-Firmen immer mehr die Notwendigkeit einer 

globalen Aufstellung im Markt sehen, ist auch für 

2015 der Ausblick für die FrankfurtRheinMain Corp. 

positiv. Deutschland bleibt weiterhin ein attraktiver 

Standort für US-Firmen in Europa und 

FrankfurtRheinMain der Standort Nr. 1 in Deutsch-

land. Die zentrale Lage, die hochqualifizierten 

Arbeitnehmer, die Lebensqualität, die wirtschaftliche 

Entwicklung und die Stabilität werden immer wieder 

für FrankfurtRheinMain als Auswahlkriterien 

genannt.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, die Geschäftsführung (President) und 

das Board of Directors. 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

46   (US $ 56.824) -4   (US $ -4.816) 0 
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2.1.1 Indexport Messe Frankfurt S.A., Buenos Aires 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.06.1990 Organisation und Durchführung von Messen, Veranstaltungen und Kongressen und dies-

bezügliche Werbung und Öffentlichkeitsarbeit.  
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 127.500 ARS   = 85,00 % 
Herr Fernando Pablo Gorbarán 22.500 ARS   = 15,00 % 
  150.000 ARS   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Fernando Pablo Gorbarán 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Indexport Messe Frankfurt generiert ihren Um-

satz im Wesentlichen durch die Organisation von 

Veranstaltungen und Kongressen. Insgesamt wer-

den Umsatzerlöse von 10,4 Mio. € generiert, die 

durch ein höheres Volumen von Sonderaufträgen 

das Vorjahr um 2,5 Mio. € überschreiten. 

 

Der Jahresüberschuss beträgt 0,4 Mio. € und liegt 

aufgrund der Umsatzsteigerung um 0,2 Mio. € über 

dem Vorjahr. Die Nachsteuerrendite beträgt 3,7 %. 

 
Ausblick  
Überwiegend durch einen Rückgang bei den Son-

deraufträgen geht die Gesellschaft 2015 von einem 

Rückgang bei Umsatz und Ergebnis aus. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.547 383 32 
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2.1.2 MESAGO Messe Frankfurt GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.06.1982 Beratung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Tagungen, Kon-

gressen im Eigen- und Fremdauftrag, EDV-Dienstleistungen für Fremdgesellschaften und
Übernahme von Vertretungen im Bereich des Gegenstands des Unternehmens, Vermittlung
von Media- und Agenturleistungen, jegliche Tätigkeiten im Bereich einer Werbeagentur
sowie Tätigkeiten auf dem Gebiet des Verlagswesens. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 77.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Haarburger  
 

Herr Johann Thoma 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
MESAGO Messemanagement GmbH, Stuttgart 25.564 €   = 100,00 % 
Mesago PCIM GmbH, Stuttgart 26.000 €   = 100,00 % 
SMT/ASIC/Hybrid MESAGO Messe & Kongress oHG, Nürnberg 75.000 €   =  75,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft hat 2014 sechs Messen sowie 

diverse Kongresse organisiert. Insgesamt wurde ein 

Umsatz von 7,6 Mio. €. erzielt, der das Vorjahr mit -

0,1 Mio. € unterschreitet. Insbesondere die SMT 

und ID-World hatten Einbußen beim Umsatz zu 

verzeichnen. Aufgrund des im Jahr 2012 abge-

schlossenen Gewinnabführungsvertrages mit der 

Muttergesellschaft Messe Frankfurt Exhibition wur-

de ein Gewinn von 6,1 Mio. € abgeführt. 

 
Ausblick  
Für das Jahr 2015 geht die Gesellschaft von einem 

Umsatzwachstum aus. Insbesondere durch einen 

Mitarbeiteraufbau aufgrund der Portfolioerweiterung 

kommt es zu Kostensteigerungen, die aus heutiger 

Sicht zu einem Ergebnisrückgang gegenüber dem 

Jahr 2014 führen werden.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

15.044 6.110 86 
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2.1.2.1 MESAGO Messemanagement GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.08.1990 Durchführung des Messemanagements bei Messeveranstaltungen.  
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
MESAGO Messe Frankfurt GmbH 25.564 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Haarburger 

Herr Johann Thoma 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Mesago Management GmbH organisiert die 

Veranstaltung SPS/IPC/Drives in Nürnberg. Der 

Umsatz der Gesellschaft konnte gegenüber dem 

Vorjahr um 0,3 Mio. € auf 18,5 Mio. € gesteigert 

werden. Der aufgrund des Gewinnabführungsver-

trages abgeführte Gewinn in Höhe von 12,1 Mio. € 

stieg gegenüber dem Vorjahr um 0,4 Mio. € an.  

 
Ausblick  
Für das Jahr 2015 geht die Gesellschaft von einem 

konstanten Umsatz und Ergebnis aus.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

385 12.121 10 
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2.1.2.2 Mesago PCIM GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.10.1989 Herausgabe technischer und wirtschaftlicher Fachliteratur sowie die Durchführung von

fachbezogenen Kongressen, Ausstellungen und Messen; ferner zugehöriges Marketing und
Beratung in jeder gesetzlich zulässigen Hinsicht. Weiterhin Vertrieb und Distribution von 
Software sowie der zugehörigen Hardware.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
MESAGO Messe Frankfurt GmbH 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Haarburger 
 

Herr Johann Thoma 
 

 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft führte 2014 die Fachmesse PCIM 

sowie zwei dazugehörige Konferenzen durch.  

Der so generierte Umsatz erreicht im Jahr 2014 

einen Wert von 3,1 Mio. € und unterschreitet das 

Vorjahr um 0,3 Mio. €. Die Entwicklung der PCIM ist 

wesentlich darin begründet, dass die PCIM Asia seit 

2014 von der Messe Frankfurt Tochtergesellschaft 

Guangzhou Guangya Messe Frankfurt in China 

durchgeführt und der Umsatz dort generiert wird. 

Der aufgrund des Gewinnabführungsvertrages 

abgeführten Gewinn liegt leicht unter dem Vorjah-

resniveau und beläuft sich auf 0,9 Mio. €. 

 
Ausblick  
Für das Jahr 2015 wird gegenüber dem Vorjahr von 

einem Anstieg beim Umsatz und aufgrund von Auf-

wandssteigerungen von nahezu gleichbleibenden 

Werten beim Ergebnis ausgegangen.  

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

827 864 5 
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2.1.2.3 SMT/ASIC/Hybrid MESAGO Messe & Kongress  
GmbH & Co. oHG 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.04.1992 Durchführung der internationalen Fachmesse- und Kongressveranstaltung 

SMT/ASIC/Hybrid. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
MESAGO Messe Frankfurt GmbH 75.000 €   = 75,00 % 
NürnbergMesse Service GmbH 25.000 €   = 25,00 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Haarburger 

Herr Walter Hufnagel 

Herr Johann Thoma 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die einzige Funktion der SMT/ASIC/Hybrid Mesago 

Messe & Kongreß GmbH & Co. oHG liegt im Halten 

der Marken- und Titelrechte an der Fachmesse und 

dem Kongress SMT Hybrid Packaging. Die Gesell-

schaft beschäftigt kein Personal und erhält nur die 

Einnahmen aus der Nutzung der Messerechte durch 

die MESAGO Messe Frankfurt GmbH. Die Einnah-

men hierfür liegen bei konstant 0,2 Mio. €. Entspre-

chend resultiert hieraus für den Jahresüberschuss 

wie im Vorjahr ein Wert in Höhe 0,2 Mio. €. 

 
Ausblick  
Für 2015 werden die gleichen Werte bei Umsatz 

und Ergebnis erwartet.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

118 151 0 
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2.1.3 Messe Frankfurt Asia Holding Limited 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.2003 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Seminaren und

anderen Veranstaltungen in Hongkong und außerhalb, Förderung der ausländischen,
internationalen und sonstigen Industrien und der Wirtschaft sowie alle damit verbundenen
Aktivitäten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 389.727.618 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Buurma 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Messe Frankfurt (H.K.) Ltd., Hongkong 200.000 HK$   = 100,00 % 
Messe Frankfurt Trade Fairs India Pvt. Ltd., Mumbai 6.300.000 INR   = 100,00 % 
Mesago Messe Frankfurt Corp., Tokio 12.500.000 JPY   = 100,00 % 
Messe Frankfurt Korea Ltd., Seoul 71.736.000 KRW  =   80,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Aufgrund der Holding-Funktion der Gesellschaft 

fielen im Geschäftsjahr 2014 lediglich Umsätze in 

Höhe von 0,4 Mio. € an, die aus teilkonzerninternen 

Verrechnungen resultieren. Die Gesellschaft erzielt 

ihr Ergebnis im Wesentlichen durch Beteiligungser-

träge der eigenen Tochtergesellschaften. Diese 

lagen 2014 bei 10,4 Mio. € und fielen um 2,6 Mio. € 

geringer aus als im Vorjahr. Der Rückgang ist im 

Wesentlichen auf die turnusbedingte geringere 

Dividendenzahlung aus der Tochtergesellschaft in 

Hongkong zurückzuführen. Die Gesellschaft erzielte 

somit 2014 ein Ergebnis vor und nach Steuern von 

rund 8,9 Mio. €, das 3,2 Mio. € bzw. 26,7 % unter 

Vorjahr lag.  

 

Ausblick  
Im Jahr 2015 rechnet die Geschäftsführung mit 

einem leichten Umsatzanstieg und wird aufgrund 

höherer Beteiligungserträge einen Jahresüber-

schuss von über 10 Mio. € erzielen.   

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

66.243 8.877 4 
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2.1.3.1 Mesago Messe Frankfurt Corp. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.07.1987 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen,

sowie diesbezügliche Marktuntersuchungen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd. 12.500.000 JPY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stephan Buurma 

Herr Jasushi Kajiwara 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die japanische Gesellschaft hat mit ihrem Veran-

staltungsportfolio Umsatzerlöse in Höhe von 

10,6 Mio. € erzielt, die das Vorjahr im Wesentlichen 

währungsbedingt um 1,0 Mio. € bzw. 8,2 % unter-

schreiten. Der Jahresüberschuss beträgt 1,8 Mio. € 

und liegt damit um 0,1 Mio. € unter dem Vorjahr. Die 

Umsatzrendite beträgt 17,3 % nach Steuern. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2015 rechnet die Gesell-

schaft mit einem Umsatz auf Vorjahresniveau und 

einem turnusbedingten Rückgang beim Ergebnis.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.870 1.835 29 
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2.1.3.2 Messe Frankfurt (H.K.) Limited 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.03.1994 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Seminaren sowie

jegliche andere Arten von Veranstaltungen weltweit. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd. 200.000 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Buurma 

Herr Hubert Duh 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Messe Frankfurt (Shanghai) Co. Ltd., Schanghai 4.138.250 CNY   = 100,00 %

Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd., Hongkong 7.000 HK$   = 70,00 %
Guangzhou Guangya Messe Frankfurt Co. Ltd., Guangzhou 20.044.625 CNY   = 50,00 %
 

  

Guangzhou Litong Messe Frankfurt Co. Ltd., Guangzhou 1.100.000 RMB   = 55,00 %
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Der Umsatz der Gesellschaft wird zu ca. 70 % durch 

die Vertriebstätigkeit und zu ca. 30 % durch das 

Veranstaltungsportfolio generiert. Insgesamt erzielte 

die Gesellschaft in Hongkong Umsatzerlöse von 

70,6 Mio. €, die im turnusbedingt stärkeren Ge-

schäftsjahr 14,2 Mio. € / 25,1 % über dem Vorjahr 

liegen. Der Jahresüberschuss beträgt 10,9 Mio. €, 

was einer Nachsteuerrendite von 15,4 % entspricht. 

Das Ergebnis des Vorjahres wird um 2,8 Mio. € 

bzw. 35 % übertroffen. 

 

Ausblick  
Im Jahr 2015 wird von einem Anstieg bei Umsatz 

und Ergebnis ausgegangen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

64.426 10.854 133 
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2.1.3.2.1 Guangzhou Guangya Messe Frankfurt Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.01.2006 Entwicklung, Bewerbung, Organisation und Durchführung aller Arten von internationalen

Ausstellungen und Erbringung entsprechender Dienstleistungen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Ltd. 20.044.625 CNY   = 50,00 % 
Guangzhou Guangya Exhibition & Trade Co. Ltd. 20.044.625 CNY   = 50,00 % 
  40.089.250 CNY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hubert Duh 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft hat mit ihren Veranstaltungen 

einen Umsatz von 24,4 Mio. € erreicht, der den 

Vorjahreswert um 3,6 Mio. € übertrifft. 

Der Jahresüberschuss beträgt 8,2 Mio. € und ent-

spricht einer Umsatzrendite nach Steuern von 

33,7 %. Gegenüber Vorjahr bedeutet dies eine 

Ergebnisverbesserung von 0,6 Mio. €.  
 
Ausblick  
Aufgrund der positiven Geschäftsentwicklung rech-

net die Gesellschaft auch 2015 mit einem weiteren 

Anstieg von Umsatz und Ergebnis. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

22.670 8.211 31 
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2.1.3.2.2 Guangzhou Litong Messe Frankfurt Co., Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.11.2014 Entwicklung, Vermarktung, Organisation und Durchführung von internationalen Messen.  

 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Ltd. 1.100.000 RMB   = 55,00 % 
Guangdong Toy Association 900.000 RMB   = 45,00 % 

 2.000.000 RMB   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Cheng Huang Man 

Frau Wilmet Shea (deputy) 

Frau Wendy Wen (Chairwoman) 

Herr Li Zhou Ming 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Anteile an der Gesellschaft wurden im Novem-

ber 2014 akquiriert. Das Geschäftsjahr 2014 um-

fasste lediglich den Zeitraum nach Übernahme, in 

dem keine Umsätze erzielt wurden, da die Veran-

staltung Guangzhou International Toy and Hobby 

Fair erst im April 2015 stattfinden wird. 

Das Ergebnis nach Steuern beträgt 2014  

- 0.2 Mio. € und ergibt sich im Wesentlichen aus 

Personal- und Gemeinkosten sowie Vorlaufkosten 

für die Veranstaltung 2015.  

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2015 wird von einem Um-

satz- und Ergebnisanstieg ausgegangen.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.825 -207 7 
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2.1.3.2.3 Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.09.2009 Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Events und Foren, Publikatio-

nen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Limited 7.000 HK$   = 70,00 % 
Herr Parson Lee 2.100 HK$   = 21,00 % 
Herr Joseph Lee 450 HK$   = 4,50 % 
Herr John Shih 450 HK$   = 4,50 % 
  10.000 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hubert Duh 

Herr Parson Lee 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Messe Frankfurt New Era Advertising (Shenzhen) Co., Ltd. 9.298.650 CNY   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft führt Messen und Kongresse zum 

Thema Sicherheit durch und erzielte so im Jahr 

2014 ca. 40 % ihres Gesamtumsatzes. Der weitere 

Umsatz wird im Wesentlichen durch Magazine und 

Publikationen zum Thema Sicherheit generiert.  

Insgesamt wurden Umsatzerlöse von 6,7 Mio. € 

erzielt, die das Vorjahr um 1,1 Mio. € bzw. 14,3 % 

unterschreiten. Die schwierige Branchensituation 

führte zu Umsatzrückgängen in fast allen Ge-

schäftsfeldern.  

Das Ergebnis 2014 nach Steuern beträgt  

- 1,8 Mio. € und liegt damit 1,1 Mio. € unter dem 

Vorjahr. Das Ergebnis der Gesellschaft wird weiter-

hin durch ein negatives neutrales Ergebnis in Höhe 

von 2,1 Mio. € belastet, das sich vor allem aus Ab-

schreibungen auf das Markenrecht und den Good-

will sowie Aufwendungen für die Akquisition der 

Tochtergesellschaft in Shenzhen ergibt. 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 wird trotz der schwieri-

gen Branchensituation von einem Anstieg bei Um-

satz und Ergebnis ausgegangen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.239 -1.761 69 
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2.1.3.2.3.1 Messe Frankfurt New Era Advertising (Shenzen) Co., 
  Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.2012 Gestaltung, Erzeugung, Vermittlung und Herausgabe von inländischem und länderübergrei-

fendem Anzeigengeschäft. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd. 9.298.650 CNY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
John Shi 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erzielte 2014 Umsatzerlöse in 

Höhe von 1,7 Mio. €, die 1 Mio. € bzw. 158,5 % 

über dem Vorjahr liegen. Der Anstieg ist vor allem 

dadurch bedingt, dass der Vorjahresumsatz durch 

die Aufnahme der Geschäftstätigkeit im 2. Halbjahr 

2013 noch relativ gering ausfiel. Der Umsatz wird im 

Wesentlichen durch die Vertriebstätigkeit für die 

Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd., 

sowie durch Kongresse und Webseiten zum Thema 

Sicherheit generiert. 

Das Ergebnis 2014 beträgt nach Steuern 0,1 Mio. € 

und liegt 0,8 Mio. € über dem Vorjahresergebnis, 

das durch Aufwand und Abschreibungen im Zu-

sammenhang mit der Akquisition der Gesellschaft 

noch deutlich negativ ausgefallen war.  

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 wird von einem Um-

satzanstieg sowie einem Ergebnis auf Vorjahresni-

veau ausgegangen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.478 123 54 
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2.1.3.2.4 Messe Frankfurt (Shanghai) Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.11.2001 Beratungsleistungen für internationale Handelsunternehmen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Limited 4.138.250 CNY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stephan Buurma 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt Shanghai erzielte im Wesentli-

chen durch das Veranstaltungsportfolio Umsatzerlö-

se in Höhe von 20,2 Mio. €, die das Vorjahr um 

2,3 Mio. € bzw. 13 % übertreffen. Die Gesellschaft 

erzielte 2014 einen Jahresüberschuss von 

1,5 Mio. €, der 0,5 Mio. € über dem Vorjahr liegt. 

Die Umsatzrendite beträgt 7,6 % nach Steuern. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 wird von einem weite-

ren Umsatz- und Ergebnisanstieg ausgegangen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.315 1.532 135 
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2.1.3.3 Messe Frankfurt Korea Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.05.2001 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen

sowie diesbezügliche Marktuntersuchungen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd. 71.736.000 KRW   = 80,00 % 
Herr Yong-Joon Jin 17.934.000 KRW   = 20,00 % 
  89.670.000 KRW   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Yong-Joon Jin 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 wurden die Umsatzerlöse 

ausschließlich durch Vertriebsprovisionen erwirt-

schaftet. Die einzige Messe, Korea Railways & 

Logistics – RailLog Korea, wird zweijährlich in den 

ungeraden Jahren durchgeführt. 

Insgesamt konnte die Gesellschaft Umsätze von 

1,4 Mio. € erzielen, die den Vorjahreswert turnusbe-

dingt um 0,3 Mio. € bzw. 16,2 % unterschreiten. Der 

Jahresüberschuss beträgt 0,4 Mio. € und liegt auf 

dem Niveau des Vorjahres. Die Umsatzrendite 

beträgt 25,1 % nach Steuern. 

 
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet die Gesell-

schaft beim Umsatz und Ergebnis einen turnusbe-

dingten Anstieg gegenüber dem Vorjahr. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.329 354 9 
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2.1.3.4 Messe Frankfurt Trade Fairs India Pvt. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.07.1998 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Events, Konferenzen

und Symposien im In- und Ausland. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd.  6.300.000 INR   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rajul Manek 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt India hat 2014 Umsätze von 

5,3 Mio. € erzielt, die den Vorjahreswert um 2 Mio. € 

überschreiten. Der Umsatz wird etwa zu gleichen 

Teilen durch das Veranstaltungsportfolio und die 

Vertriebsaktivitäten erzielt. Der Jahresüberschuss 

beträgt 0,7 Mio. € und liegt damit aufgrund von 

Kostensteigerungen um 0,2 Mio. € unter dem Vor-

jahreswert. Die Umsatzrendite beträgt 13 % nach 

Steuern. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet die Gesell-

schaft einen Umsatz- und Ergebnisanstieg gegen-

über dem Vorjahr. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.000 689 59 
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2.1.4 Messe Frankfurt Feiras Ltda. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.12.1975 Erbringung von Beratungsdienstleistungen und Vertretung bei der Ausrichtung von Veran-

staltungen und Messen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 23.823.456 BRL   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr José T. Lucena 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die brasilianische Gesellschaft ist seit dem Jahr 

2009 nicht mehr operativ tätig, wurde in den Status 

einer ‚ruhenden Gesellschaft’ überführt und verfügt 

über kein eigenes Personal. Im Wesentlichen be-

dingt durch Kosten für die formaljuristische Betreu-

ung und Buchhaltung sowie durch Anpassungen der 

Rückstellungsbeträge wurde ein Jahresfehlbetrag 

von -0,2 Mio. € verbucht. 

 
Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2015 wird aufgrund der Auf-

lösung einer Rückstellung ein reduzierter Jahres-

fehlbetrag in Höhe von - 11 T € erwartet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

331 -210 0 
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2.1.5 Messe Frankfurt France S.A.S. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.02.2002 Erwerb und Durchführung von Messen, Salons und Ausstellungen in Frankreich und im

Ausland, Durchführung von Kongressen und Seminaren sowie sämtliche damit verbundene
Aktivitäten, die Beteiligung an Gesellschaften, die in ähnlichen oder komplementären
Bereichen tätig sind, der Erwerb oder die Nutzung von Lizenzen, Industrie- und sonstigen 
Rechten im Rahmen des Aktivitätenbereichs. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Scherpe 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt France organisiert die jeweils 

zweimal im Jahr in Paris stattfindenden Veranstal-

tungen Texworld und Apparel Sourcing.  

Die Texworld Veranstaltungen haben sich trotz des 

schwierigen Marktumfeldes behaupten können, 

weshalb die Gesellschaft den Umsatz des Vorjahres 

um 2,4 Mio. € auf insgesamt 18,4 Mio. € steigern 

konnte. Auch der Jahresüberschuss ist um 

0,1 Mio. € auf 1,8 Mio. € höher ausgefallen. Die 

Umsatzrendite beträgt 9,8 % nach Steuern. 

 
Ausblick  
Aufgrund der anhaltend schwierigen Wettbewerbssi-

tuation der Texworld Veranstaltungen wird für das 

Jahr 2015 nur mit einem leichten Anstieg beim 

Umsatz gerechnet. Durch weiterhin steigende Auf-

wendungen zur Qualitätssicherung der Veranstal-

tungen wird das Ergebnis unter dem Vorjahr erwar-

tet.  

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

8.985 1.810 16 
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2.1.6 Messe Frankfurt Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.08.1991 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Kongressen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 30.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Kathryn A. Fitts 

Herr Dennis J. Smith 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
PAACE Automechanika Mexico LLC, Atlanta 500 US$   = 50,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte im Wesentlichen aufgrund 

des Veranstaltungsportfolios einen Umsatz in Höhe 

von 11,1 Mio. € realisieren, welcher im Wesentli-

chen turnusbedingt um 3,6 Mio. € über dem Vorjah-

reswert liegt. Es resultiert ein gestiegener Jahres-

überschuss von 0,4 Mio. €, was einer Nachsteuer-

rendite von 3,8 % entspricht. 

 

Ausblick  
Aufgrund der neuen Veranstaltung Automechanika 

Chicago wird 2015 mit einem Anstieg beim Umsatz 

und aufgrund steigender Kosten mit einem niedrige-

ren Ergebnis gerechnet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.350 422 32 
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2.1.6.1 PAACE Automechanika Mexico LLC 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.03.2006 Durchführung der Veranstaltung PAACE Automechanika. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Inc. 500 US$   = 50,00 % 
Automotive Parts Remanufacturers Association 166 US$   = 16,57 % 
Motor and Equipment Manufacturers Association 167 US$   = 16,67 % 
Specialty Equipment Market Association 167 US$   = 16,66 % 
  1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Kathryn A. Fitts 

Herr Dennis J. Smith 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft führt die Veranstaltung PAACE 

Automechanika in Mexico durch und erreicht 2014 

einen Umsatz von 1,6 Mio. €, der aufgrund einer 

schwächeren chinesischen Nachfrage unter dem 

Vorjahr liegt. Das Ergebnis 2014 in Höhe von 29 T € 

wird im Rahmen einer Ergebnisabführung an die 

Anteilseigner im gleichen Jahr ausgeschüttet. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2015 wird von einer Steigerung bei 

Umsatz und Ergebnis ausgegangen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

711 29 0 
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2.1.7 Messe Frankfurt Istanbul L.S. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.10.2000 Durchführung, Veranstaltung, Planung, Organisation, Management und Verwaltung aller

Arten von Fachmessen, Ausstellungen und ähnlichen Aktivitäten, Organisation von Reisen 
zu Messen und Ausstellungen in der Türkei und im Ausland. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 370.000 TRL   = 99,99 % 
Messe Frankfurt GmbH 25 TRL   = 00,01 % 
  370.025 TRL   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Işın Sağlam 

Herr Tayfun Yardım 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt Istanbul weist 2014 Umsatzer-

löse von 5,2 Mio. € aus, die aufgrund der nun jähr-

lich durchgeführten Automechanika Istanbul und der 

neuen Veranstaltung Texworld Istanbul Autumn um 

1,3 Mio. € bzw. 33,2 % über dem Vorjahresniveau 

liegen. Der Jahresüberschuss beträgt 1,4 Mio. €, 

was eine Nachsteuerrendite von 27,5 % entspricht.  

 

Ausblick  
Ab dem 01.01.2015 wurde die Unternehmensfüh-

rung vom neuen Managementteam aus Frau Işın 

Sağlam und Herrn Tayfun Yardım übernommen. 

Mit der neuen Erstveranstaltung Texworld Istanbul 

Spring veranstaltet die Messe Frankfurt Istanbul ab 

dem Jahr 2015 jährlich drei Messen. Dadurch wird 

mit einem deutlichen Anstieg beim Umsatz auf 

6,1 Mio. € (+17,6 %) gegenüber dem Vorjahr ge-

rechnet. Eine Steigerung des Jahresüberschusses 

gegenüber Vorjahr wird ebenfalls erwartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.615 1.431 12 
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2.1.8 Messe Frankfurt Italia Srl. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.12.1998 Durchführung und Förderung, Planung, Leitung und Verwaltung jeder Art von Messeveran-

staltung sowie jegliche andere gleichartige Tätigkeit, die Beteiligung an jeder Art von Wer-
bung und Öffentlichkeitsarbeit sowie hiermit verbundene Tätigkeiten und die Organisation
von Reisen zu jeglicher in Italien oder im Ausland stattfindenden Messeveranstaltung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 11.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Donald Wich 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Messe Frankfurt Italia wurden 

zu 56 % durch die Vertriebstätigkeit generiert. Die 

restlichen Umsätze wurden durch die 

SPS/IPC/Drives Italia und das erstmalig durchge-

führte Forum Meccatronica erwirtschaftet.  

Insgesamt liegen die Umsätze der Gesellschaft mit 

8,2 Mio. € deutlich über dem Vorjahr (+0,8 Mio. €). 

Der Jahresüberschuss liegt bei 0,7 Mio. € und damit 

um 0,1 Mio. € über dem Vorjahresergebnis. Die 

Nachsteuerrendite beträgt 8,7 % 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2015 geht die Gesellschaft von einer 

weiteren leichten Steigerung beim Umsatz aus. Das 

Ergebnis wird aufgrund von steigenden Gemeinkos-

ten leicht unter Vorjahreswert erwartet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.726 719 25 
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2.1.9 Messe Frankfurt Mexico S. de R.L. de C.V. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.12.2001 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen

sowie diesbezügliche Marktforschung, Werbung und Vertrieb. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 6.431.291 MXN   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Kathryn A. Fitts 

Herr Dennis J. Smith 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt Mexico erwirtschaftet Umsatz-

erlöse im Wesentlichen durch den Organisations-

auftrag für die Veranstaltung PAACE Automechani-

ka Mexico und erreicht Umsatzerlöse in Höhe von 

0,2 Mio. € sowie einen Jahresüberschuss von  

-0,1 Mio. €. Umsatz und Ergebnis liegen auf dem 

Vorjahresniveau.  

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird aus heutiger Sicht auch in der 

Zukunft einen Jahresfehlbetrag von ca. 0,1 Mio. € 

p. a. verursachen. Dennoch soll die Gesellschaft 

aus strategischen Gründen fortgeführt werden, da 

der mexikanische Markt eine wichtige Bedeutung für 

die Umsetzung der internationalen Wachstumsstra-

tegie des Konzerns Messe Frankfurt, insbesondere 

für das Automechanika-Veranstaltungsportfolio, hat. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

179 -113 7 
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2.1.10 Messe Frankfurt Middle East GmbH 
 (vormals EPOC Messe Frankfurt GmbH) 
    
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.12.2001 Ausrichtung, Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und 

Kongressen, Tagungen und ähnlichen Veranstaltungen, insbesondere in den Vereinigten
Arabischen Emiraten und im Nahen Osten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 75.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Wolfgang Marzin 

Herr Ahmed Pauwels 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Geschäftstätigkeit der Messe Frankfurt Middle 

East GmbH wird im Wesentlichen durch die Nieder-

lassung in Dubai bestimmt. In Frankfurt am Main 

verfügt die Gesellschaft über kein eigenes Personal 

und veranstaltet in Deutschland auch keine eigenen 

Messen. Von der Niederlassung wurden 2014 Um-

sätze in Höhe von 30,7 Mio. € erzielt, die um 

5,7 Mio. € über dem Vorjahr liegen. Der Jahres-

überschuss beträgt 5,2 Mio. € und liegt um 

0,9 Mio. € über dem Vorjahr. Die Umsatzrendite 

beträgt 16,9 % nach Steuern.  

 
Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 

2015 einen Umsatz- und Ergebnisanstieg.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

20.550 5.195 96 
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2.1.11 Messe Frankfurt RUS O.O.O.  
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.05.2000 Durchführung von Vertretungen, Organisation von Ausstellungen, Messen und wissen-

schaftlichen Konferenzen sowie anderer, damit in Zusammenhang stehender Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 23.518.000 RUB   = 99,99 % 
Messe Frankfurt GmbH 2.000 RUB   = 00,01 % 
  23.520.000 RUB   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Eugen Alles 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die russische Gesellschaft erreicht 2014 mit ihrem 

Veranstaltungsportfolio Umsatzerlöse von 

11,4 Mio. €, die aufgrund der schwachen Rubelent-

wicklung währungsbedingt um rund 0,8 Mio. € unter 

dem Vorjahr liegen. 

Der Jahresüberschuss hingegen konnte im Wesent-

lichen aufgrund von Währungsgewinnen auf 

2,4 Mio. € gesteigert werden und übertrifft das Vor-

jahr um 0,8 Mio. €. Die Umsatzrendite beträgt 

20,7 % nach Steuern.  
 
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet die Gesell-

schaft währungsbedingt einen leichten Umsatzrück-

gang. Auch das Ergebnis wird unter dem Vorjahr 

erwartet. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.933 2.357 39 
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2.1.12 South African Shows Messe Frankfurt Pty Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.07.2014 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen

sowie diesbezügliche Marktuntersuchungen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH       14.987.560,95 ZAR   = 56,00 % 
Raymond Burke      5.887.970,37 ZAR  = 22,00 % 
Elida Dippenaar      2.943.985,19 ZAR  = 11,00 % 
Philip Otto      2.943.985,19 ZAR  = 11,00 % 
        26.763.501,69 ZAR   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Raymond Burke 

Frau Elida Dippenaar 

Herr Philip Otto 

Frau Ute Schuchardt 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Das Geschäftsjahr 2014 umfasste lediglich den 

Zeitraum 01.07. - 31.12.2014, da die Messe Frank-

furt erst Anfang Juli 56 % der Anteile übernommen 

hatte. In diesem Rumpfgeschäftsjahr wurde im 

Wesentlichen durch die Lifestyle Shows ein Umsatz 

in Höhe von 0,7 Mio. € erwirtschaftet. Der Jahres-

fehlbetrag beläuft sich auf - 1,1 Mio. €. 

 
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet die Gesell-

schaft im Umsatz und Ergebnis einen Anstieg ge-

genüber dem Vorjahr. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.629 -1.058 14 
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2.2.1 Accente Gastronomie Service GmbH 
    
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.12.1959 Unterhaltung bzw. Betrieb von Gaststätten auf dem Gelände des Konzerns Messe Frankfurt

am Standort Frankfurt, eines Catering- und Bankettservices innerhalb und außerhalb des 
Messegeländes, die Tätigkeit eines Personalverleihers im Sinne des Arbeitnehmer-
überlassungsgesetzes, der Betrieb eines Möbel- und Teppichmanagements sowie die
Ausübung eines Bewachungsgewerbes für bzw. auf Veranstaltungen des Konzerns Messe
Frankfurt. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Venue GmbH 260.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Holger Heinrich Schuster  

Herr Klaus Peter Suhling 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Grundlage für das Geschäftsjahr 2014 bildeten die 

36 Messen und Ausstellungen (Vj. 36) mit 37.354 

Ausstellern (Vj. 37.876) und rd. 1,4 Mio. Besuchern 

(Vj. 2,2 Mio.). Neben dem Messegeschäft sorgten 

auch Kongresse, Tagungen und Events im 

Congress Center, im Kap Europa, in der Festhalle 

und im Forum für eine gute Nachfrage der 

Serviceleistungen der Accente. Mit 245 (Vj. 256) 

Kongressen, Tagungen und Events, die von 

581.996 Teilnehmern (Vj. 643.210) besucht wurden, 

konnte das Vj. nicht ganz erreicht werden. Der gute 

Geschäftsverlauf spiegelt sich auch in der 

Umsatzentwicklung des Berichtsjahres wider. Mit 

37,1 Mio. € wurde nach 2012 (40,6 Mio. €) und 

2013 (39,4 Mio. €) der dritthöchste Umsatz in der 

Geschichte der Gesellschaft erzielt. Der Rückgang 

zum Vorjahr ist dadurch bedingt, dass 2013 die für 

die Gesellschaft wichtige Veranstaltung IAA Pkw 

stattgefunden hat. Den Erlösen stehen betriebliche 

Aufwendungen von insgesamt 31,9 Mio. € (Vj. 

33,0 Mio. €) gegenüber. Der Gewinn vor 

Ergebnisabführung beträgt nach Abzug der 

Ertragsteuerumlage von 1,7 Mio. € (Vj. 2,1 Mio. €) 

3,6 Mio. € (Vj. 4,2 Mio. €) und wird aufgrund des 

Ergebnisabführungsvertrages von der Mutter-

gesellschaft vereinnahmt. 

Ausblick  
Die bereits abgerechneten Veranstaltungen sowie 

die Auftragslage der kommenden Veranstaltungen 

lassen die Geschäftsführung erwarten, dass die 

Planziele für das laufende Geschäftsjahr erreicht 

werden können. Da 2015 turnusgemäß die 

besucherstarke IAA Pkw sowie die Achema 

stattfinden, wird ein Umsatz ähnlich dem Rekordjahr 

2012 angepeilt.  

Für das Jahr 2015 plant die Geschäftsführung, dass 

ein Umsatz von 40,7 Mio. € sowie ein Ergebnis von 

rund 5,8 Mio. € erreicht werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.856 3.611 224 
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2.2.2 Messe Frankfurt Medien und Service GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.07.1984 Anbieten von Leistungen für Aussteller und Besucher im Zusammenhang mit der Beteili-

gung an Messerveranstaltungen am Messeplatz Frankfurt am Main wie an anderen Orten, 
insbesondere das Anbieten eines umfassenden Standservice, sowie von Marketing-
Dienstleistung auch und insbesondere im Zusammenhang mit Messebeteiligungen, auch
und insbesondere durch digitale Medien, Internet etc., Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Messe- und Ausstellungsgeschäft, insbesondere Planung, Vorbereitung, Durchfüh-
rung, Kontrolle und Abrechnung von Werbe- und Promotion-Aufgaben im Inland und Aus-
land, Presse und Öffentlichkeitsarbeit, die Durchführung von Messen und Ausstellungen im 
Ausland, das Durchführen von Messen im Internet („virtuelle Messe“) inklusive electronic-
commerce-Geschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Venue GmbH 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Klaus Reinke 

Herr Dr. Andreas Winckler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Für die Gesellschaft sind gerade Jahre turnusbe-

dingt stärkere Jahre, da in diesen Jahren die um-

satzstarke Automechanika stattfindet. Im Berichts-

jahr konnten mit einem Umsatz von 40,4 Mio. € 

sowohl das Vorjahr (37,8 Mio. €) als auch das bes-

ser vergleichbare Jahr 2012 (37,9 Mio. €) deutlich 

übertroffen werden. Gründe für den Anstieg sind die 

neue Veranstaltung Nordstil, die von der Messe 

Frankfurt Exhibition GmbH in Hamburg organisiert 

wird, sowie mehr Aufträge im Bereich Fairconstruc-

tion und Publishing Services. Den Erlösen stehen 

betriebliche Aufwendungen von insgesamt 

36,1 Mio. € (Vj. 35,2 Mio. €) gegenüber. Den größ-

ten Anteil daran hatten mit 23,4 Mio. € die veranstal-

tungsbezogenen Aufwendungen (Vj. 23,6 Mio. €). 

Sie beinhalten sämtliche Aufwendungen, die in 

unmittelbarem Zusammenhang mit der Leistungser-

bringung entstehen und stellen im Wesentlichen 

variable Kosten dar. Die Aufwandsquote im Verhält-

nis zum Umsatz beträgt im Berichtsjahr rund 58 % 

nach rund 63 % im Vorjahr. Nach Abzug der Er-

tragssteuerumlage von 1,5 Mio. € beträgt der Jah-

resüberschuss 3,2 Mio. € (Vj. 1,9 Mio. €) und wird 

aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages von der 

Muttergesellschaft Messe Frankfurt Venue GmbH, 

Frankfurt am Main, vereinnahmt. Aus diesem Er-

gebnis resultiert eine Umsatzrendite nach Steuern 

von rund 8 %. 

Ausblick  
Für die Gesellschaft ist auch weiterhin das Messe-

geschäft am Standort Frankfurt von ausschlagge-

bender Bedeutung. Da 2015 die umsatz- und er-

tragsstarke Automechanika sowie die Light + Buil-

ding nicht stattfinden, wird turnusbedingt von einem 

nicht ganz so guten Messejahr ausgegangen. Die 

Geschäftsführung erwartet deshalb einen Umsatz 

von 38,5 Mio. € und einen Jahresüberschuss von 

rund 1,8 Mio. €. Die einzelnen Sparten sind weiter 

bestrebt, ihr jeweiliges Produktportfolio auszuweiten 

sowie die Qualität und die Attraktivität des Messe-

auftritts für die Aussteller zu erhöhen. Neben der 

Kundenbindung steht die Neukundengewinnung 

weiterhin im Fokus.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

13.009 3.236 77 
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3.1 Kompass Zentrum für Existenzgründungen Frankfurt am Main 
gGmbH 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.07.2000 Qualifizierung und Bildung von Arbeitslosen und / oder von Arbeitslosigkeit Bedrohten zur 

beruflichen Selbständigkeit besonders im Dienstleistungssektor als Alternative zur Arbeits-
losigkeit. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V. 13.750 €   = 50,00 % 
Wirtschaftsförderung Frankfurt – Frankfurt Economic Development – GmbH 13.750 €   = 50,00 % 
  27.500 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Ellen Katharina Bommersheim 

Herr Karl-Heinz Lüke (bis 31.08.2014)  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Wirtschaftsförderung Frankfurt – Frankfurt Eco-

nomic Development-GmbH unterstützt als Mitge-

sellschafterin der Kompass gGmbH deren Maß-

nahmen im Bereich der Qualifizierung und Bildung 

zur Erlangung der beruflichen Selbständigkeit durch 

die Bereitstellung von Räumlichkeiten. 

Im Jahr 2014 blieb das Interesse an den Förderan-

geboten auf Vorjahresniveau – entgegen dem bun-

desweiten Trend stark rückläufiger Zahlen. Der 

Arbeitsmarkt erzeugt aufgrund der anhaltend guten 

Jobaussichten keinen Druck, in die Selbständigkeit 

zu wechseln. Jedoch sind die Gründungen aus der 

Arbeitslosigkeit, insbesondere von Personen über 

50, nach wie vor hoch. Insbesondere die Zahl von 

Migranten und Migrantinnen, die in der Selbständig-

keit eine bessere berufliche Existenz sehen, ist 

steigend. Das 4-Phasenmodell von Kompass: Ori-

entieren & Informieren, Planen & Qualifizieren, 

Starten & Umsetzen, Sichern & Wachsen bietet 

passgenaue zielgruppenorientierte Unterstützung 

und Begleitung. Dies umfasst neben Information 

und fachlichem Input, Einzelcoaching und Beratung 

für die Erstellung des Businessplans bis zu Finan-

zierungsmöglichkeiten und Vorbereitung auf das 

Bankengespräch. 80 % der Kompass-Gründer und -

Gründerinnen sind auch nach fünf Jahren noch 

erfolgreich am Markt – ein bundesweit überdurch-

schnittlich hoher Anteil. Die Weiterempfehlungsquo-

te liegt bei 97 %. Statistiken von 2014 zeigen, dass 

freiberufliche Tätigkeiten auf dem Vormarsch sind. 

Aber auch neue Gründungsformen wie Web 2.0-

Start-ups, Nebenerwerb-Franchises und Ideen im 

Social Entrepreneurship (soziales Unternehmertum) 

fanden sich verstärkt in den Gründungsanfragen 

von Kompass. Es ist ein Trend an zunehmenden 

Beratungen im Dienstleistungssektor, wie zum Bei-

spiel im Bereich IT, zu verzeichnen. Eine weitere 

Branche ist der Gesundheitssektor, auch begünstigt 

durch die Privatisierung von Gesundheitseinrichtun-

gen. Nach wie vor bieten die Kreativwirtschaft und 

die Kulturwirtschaft mannigfaltige Chancen. Unge-

brochen hält auch der Trend zu nachhaltigen Ge-

schäftsideen an: im Einzelhandel mit beispielsweise 

Upcyling-Konzepten (Wiederverwertung von Abfall-

produkten) oder regionalen und fair gehandelten 

Waren, in der Gastronomie mit innovativen  Ideen 

für regionale oder vegane Angebote und im Bereich 

Energieeffizienz.  

Im Jahr 2014 wurden 970 Personen (Vorjahr: 1.027) 

begleitet. Davon starteten 184 Teilnehmer in die 

Selbständigkeit. Die TeilnehmerInnen besuchten 

diverse Informationsveranstaltungen, Seminare, 

Workshops und Beratungsangebote.  

Im Projekt „Kompass Mix“, - die tragende Säule von 

Kompass, finanziert mit einem Zuschuss von 

202.950 € durch das Sozialdezernat der Stadt 

Frankfurt am Main - konnten 403 Gründerinnen und 

Gründer aus der Arbeitslosigkeit oder von Arbeitslo-

sigkeit unmittelbar bedroht erfolgreich begleitet 

werden. Kompass ist Leitstelle im Projekt der Stadt 

Frankfurt am Main „Gezielte Förderung von Gründe-

rInnen mit Migrationshintergrund“, das mit 75.000 € 

durch die Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH 

finanziert wird. Dieses Angebot stößt weiterhin mit 
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Coaching und Seminaren mit 197 TeilnehmerInnen 

auf großes Interesse. Dabei stehen länderübergrei-

fende Gründungsideen im Fokus. Die meisten 

GründerInnen verfügen über mehrere akademische 

Abschlüsse. Das Programm wird ergänzt durch 

neue Bundesprogramme im Themenkomplex „Län-

derübergreifend gründen und wachsen“ im Auftrag 

des BMZ (Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung). Im Fokus ste-

hen Migranten als Brückenbauer für die lokale Wirt-

schaft. Die Internationalität Frankfurts trägt maßgeb-

lich zum Erfolg bei. Allein im Jahr 2014 nahmen in 

den länderübergreifenden Seminaren 203 Teilneh-

merInnen teil.  

43 Fechenheimer Unternehmen sicherten ihre Posi-

tion durch die Angebote im Rahmen des Pro-

gramms „Lokale Ökonomie“ und 8 Unternehmen 

nahmen die Firmenhilfe „Krisenintervention“ erfolg-

reich wahr.  

Die Kompass gGmbH erhielt einen Projektkosten-

zuschuss für das Pilotprojekt „Zielgerichtete Umset-

zung einer erfolgsversprechenden Geschäftsidee im 

Bereich der Nahversorgung in ausgewählter Ein-

kaufslage“ durch das Wirtschaftsdezernat der Stadt 

Frankfurt am Main.  

Darüber hinaus startete Kompass federführend das 

Pilot-, Forschungs- und Beratungsprojekt „Inklusion 

& Innovation“ für KMUs (kleine und mittlere Unter-

nehmen), Start-ups und Arbeitnehmer/innen mit 

Sehsinnbehinderung in Hessen. 2014 nahmen 116 

Start-ups und Sinnesbehinderte an diesem inklusi-

ven Projekt teil. 

Die Gesamtzahl der beratenen Personen in den 

Jahren 2000 - 2014 beträgt 23.033. Davon wurden 

5.154 Personen in die Gründung geführt.

Ausblick  
Für 2015 geht die Kompass gGmbH von einem 

ähnlichen Niveau der Projektaktivitäten wie in 2014 

aus. Fokus liegt auf der verstärkten Bündelung der 

städtischen Gründungsaktivitäten und der Entwick-

lung neuer innovativer Förderangebote sowie auf 

der Akquise von EU-, Bundes- und Landesmitteln. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Beziehungen zum Haushalt 
Durch das Jugend- und Sozialdezernat der Stadt 

Frankfurt am Main wurde das Programm „Kompass-

Mix“ mit seinen Modulen Information, Gründersemi-

nar, Coaching und Markterprobung im Jahr 2014 im 

Umfang von 202.950 € gefördert. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

640 -75 14  
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4.1 FES Abfallmanagement- und Service GmbH 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.2002 Die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abfallentsorgung, der Abfall- und 

Recyclingwirtschaft, der Stadt-, Flächen- und sonstigen Reinigung sowie der Verkehrssi-
cherung in öffentlichem und privatem Auftrag. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Remmert 

Herr Benjamin Scheffler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine 100%-Tochter der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES). 

Sie ist auf zwei Geschäftsfeldern tätig: der Durch-

führung von Logistikleistungen im Bereich der Ent-

sorgung und dem Betrieb von Entsorgungsanlagen. 

Die Gesellschaft wird innerhalb der FES-Gruppe für 

Logistikleistungen eingesetzt, die nicht dem Kom-

munalgeschäft mit der Stadt Frankfurt am Main 

zuzurechnen sind. Zum Auftragsumfang zählen die 

Sammlung von Verkaufsverpackungen, Logistikleis-

tungen im Rahmen von kommunalen Entsorgungs-

aufträgen im Frankfurter Umland und die Großbe-

hälterabfuhr. Die Gesellschaft ist teilweise als 

Nachunternehmer von Unternehmen der FES-

Gruppe und teilweise auf eigene Rechnung tätig. 

Das Geschäftsjahr 2014 verlief für die Entsorgungs-

branche sowohl im Hinblick auf die wirtschaftliche 

Entwicklung als auch auf die Konkretisierung der 

rechtlichen Rahmenbedingungen enttäuschend. 

Das Preisniveau für Entsorgungsleistungen stand 

unter anhaltend hohem Wettbewerbsdruck. Neue 

Entsorgungsaufträge, vor allem solche, die im Zuge 

von Ausschreibungen vergeben werden, konnten 

nach wie vor nicht zu vollkostendeckenden Konditi-

onen gewonnen werden. Die weiterhin hohe Ver-

fügbarkeit von Entsorgungskapazitäten für nicht 

vorbehandelte Abfälle aus Haushalten und Gewerbe 

haben die Preise für Abfallverbrennung so weit 

sinken lassen, dass eine Sortierung von Abfallgemi-

schen mit nachfolgender stofflichen Verwertung 

einzelner Abfallfraktionen nicht wirtschaftlich ist. Auf 

diese Weise gehen der Volkswirtschaft weiterhin 

wichtige Sekundärrohstoffe verloren. 

Die Gesellschaft hat 2014 im Auftrag von FES ins-

gesamt ca. 42.800 t Abfälle (Vj. 54.200 t) umge-

schlagen und einen Teil davon aufbereitet. Die 

Altholzaufbereitungsanlage war mit ca. 19.300 t 

Altholz (Vj. 19.400 t), das überwiegend im Rahmen 

der Sperrmüllsammlung in Frankfurt am Main er-

fasst wurde, gut ausgelastet. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2014 einen 

Jahresüberschuss von 615 T € (Vj. 583 T €) erzielt. 

Das erzielte Ergebnis liegt über dem für 2014 ge-

planten Jahresüberschuss von 205 T €. Wesentli-

che Ursache hierfür ist eine Neubewertung von 

Preisrisiken. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 

5,9 Mio. € (Vj. 5,3 Mio. €). Darin enthalten ist eine 

Gewinnrücklage aus dem erstmalig per 31.12.2010 

erfolgten Ausweis von aktiven latenten Steuern. Die 

Eigenkapitalquote beträgt 85,1 % (Vj. 80 %). Die 

Umsätze stiegen im Geschäftsjahr 2014 geringfügig 

auf 12,8 Mio. € (Vj. 12,1 Mio. €). Der überwiegende 

Teil der Umsatzerlöse entfällt auf den Geschäftsbe-

reich Entsorgungslogistik. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr insgesamt 

17 T € (Vj. 21 T €) in die Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung investiert. Das Anlagevermögen hat 

sich insbesondere aufgrund des Abgangs einer 

Grundstücksbefestigung um 334 T € auf 88 T € 

verringert (Vj. 422 T €). 

Der Cashflow beträgt 811 T € (Vj. 841 T €). Damit 

konnte die Gesellschaft neben der laufenden Ge-

schäftstätigkeit auch alle Investitionen vollständig 

mit eigenen Mitteln finanzieren.  

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 

insgesamt 171 Mitarbeiter (Vj. 157), davon 16 An-

gestellte (Vj. 16) und 155 Arbeiter (Vj. 141). Die 
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gende Teil dieser Investitionen entfällt auf die Aus-

weitung des Fuhrparks.  

Der Wertansatz des Anlagevermögens ging gering-

fügig auf 4,8 Mio. € (Vj. 4,9 Mio. €) zurück. Der 

Cashflow beträgt 2,8 Mio. € (Vj. 2,7 Mio. €) und hat 

dazu beigetragen, dass die Gesellschaft neben der 

laufenden Geschäftstätigkeit auch alle Investitionen 

mit eigenen Mitteln finanzieren konnte. 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 

insgesamt 186 eigene Mitarbeiter (Vj. 169), davon 

41 Angestellte (Vj. 35) und 145 Arbeiter (Vj. 134). 

Zusätzlich wurden 3 Auszubildende (Vj. 2) beschäf-

tigt. 

 
Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2015 

einen Jahresüberschuss von 1,2 Mio. € und Umsät-

ze von 18 Mio. €. 

Für Investitionen sind Mittel in Höhe von 2,8 Mio. € 

vorgesehen, überwiegend für Nutzfahrzeuge. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.148 1.099 181 
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4.2 FFR GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.2002 Die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abfallentsorgung, der Abfall- und 

Recyclingwirtschaft, der Stadt-, Flächen- und sonstigen Reinigung sowie der Verkehrssi-
cherung in öffentlichem und privatem Auftrag sowie das Halten von Beteiligungen an Un-
ternehmen, die einen entsprechenden Unternehmensgegenstand verfolgen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rolf Niermann 

Herr Dirk Remmert 

Herr Benjamin Scheffler 
 

Unmittelbare Beteiligungen: 
Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesellschafterin ohne Kapitaleinlage der FFR GmbH & Co. Objekt Ferdinand Knettenbrech-
Weg 7/Wiesbaden KG mit Sitz in Frankfurt am Main. 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine 100%-Tochter der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES). 

Sie ist Marktführerin im Rhein-Main-Gebiet für ge-

werblichen Winterdienst und private Flächenreini-

gung. Darüber hinaus bietet die Gesellschaft Dienst-

leistungen in den Bereichen Verkehrssicherung, 

Veranstaltungsservice, Grünpflege, Innen- und 

Industriereinigung sowie Abfallbehälterstandplatz-

bewirtschaftung an. 

Für all diese Marktsegmente bietet das Rhein-Main-

Gebiet nach wie vor großes Potential. Dabei ist die 

Wettbewerbssituation in Abhängigkeit von der jewei-

ligen Marktentwicklung und der Anzahl der Mitbe-

werber unterschiedlich. Im Reinigungsgewerbe, das 

stagniert und von einem Trend zur Konzentration 

auf große Unternehmen geprägt wird, herrscht ein 

ausgeprägter Preiskampf. In den übrigen Tätigkeits-

feldern, die z.T. noch Marktwachstum bieten, trifft 

die Gesellschaft dagegen auf wenige und überwie-

gend kleine Wettbewerber. 

Der wichtigste Vertriebserfolg im abgelaufenen 

Geschäftsjahr war die Erteilung des Zuschlags für 

die Abfallentsorgung und Reinigung rund um den 

54. Hessentag in Bensheim. Die Mitte 2010 gegrün-

dete Niederlassung Main/Wiesbaden hat sich im 

Geschäftsjahr deutlich besser als geplant entwickelt 

und dabei zum ersten Mal die Gewinnschwelle 

überschritten. Im Juli 2014 wurde eine weitere Nie-

derlassung außerhalb von Frankfurt am Main in 

Darmstadt gegründet. 

Die Gesellschaft hat zum Ende des Geschäftsjahres 

eine weitere Liegenschaft im Frankfurter Osthafen 

mit Wirkung ab April 2015 langfristig angemietet, da 

im Zuge der anhaltenden Expansion dringend zu-

sätzliche Sozialräume, Büros und Abstellflächen 

benötigt werden. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr einen Jahres- 

überschuss von 1,1 Mio. € (Vj. 1,3 Mio. €) erzielt. 

Das erzielte Ergebnis liegt zwar unter dem für 2014 

geplanten Jahresüberschuss von 1,3 Mio. €, jedoch 

ist diese Entwicklung einzig auf das Ausbleiben von 

winterlichen Witterungsbedingungen zurückzufüh-

ren.  

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 

5,1 Mio. € (Vj. 4,1 Mio. €). Darin enthalten ist eine 

Gewinnrücklage von 25 T € (Vj. 25 T €) aus dem 

erstmalig zum 01.01.2010 erfolgten Ausweis von 

aktiven latenten Steuern. Die Eigenkapitalquote 

beträgt 56,3 % (Vj. 44,8 %). 

Die Umsätze stiegen um 3,5 % auf 16,8 Mio. € 

(Vj. 16,3 Mio. €). Ein deutlicher Umsatzeinbruch im 

Winterdienstgeschäft konnte durch die stärker als 

erwarteten Erfolge bei der Ausweitung der übrigen 

Geschäftsfelder kompensiert werden. Das umsatz-

stärkste Geschäftsfeld war wiederum Reini-

gung/Grünpflege (44 %, Vj. 45 %) gefolgt vom Win-

terdienst (25 %, Vj. 32 %), Verkehrssicherung 

(18 %, Vj. 13 %) und der Niederlassung 

Mainz/Wiesbaden (13 %, Vj. 10 %). 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr insgesamt 

1,6 Mio. € (Vj. 3,3 Mio.°€) investiert. Der überwie-
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gende Teil dieser Investitionen entfällt auf die Aus-

weitung des Fuhrparks.  

Der Wertansatz des Anlagevermögens ging gering-

fügig auf 4,8 Mio. € (Vj. 4,9 Mio. €) zurück. Der 

Cashflow beträgt 2,8 Mio. € (Vj. 2,7 Mio. €) und hat 

dazu beigetragen, dass die Gesellschaft neben der 

laufenden Geschäftstätigkeit auch alle Investitionen 

mit eigenen Mitteln finanzieren konnte. 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 

insgesamt 186 eigene Mitarbeiter (Vj. 169), davon 

41 Angestellte (Vj. 35) und 145 Arbeiter (Vj. 134). 

Zusätzlich wurden 3 Auszubildende (Vj. 2) beschäf-

tigt. 

 
Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2015 

einen Jahresüberschuss von 1,2 Mio. € und Umsät-

ze von 18 Mio. €. 

Für Investitionen sind Mittel in Höhe von 2,8 Mio. € 

vorgesehen, überwiegend für Nutzfahrzeuge. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.148 1.099 181 
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4.3 FFR GmbH & Co. Objekt Ferdinand-Knettenbrech-Weg 7/ 
Wiesbaden KG 

   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.07.2010 Die Verwaltung, Verpachtung und Entwicklung des Grundstücks Ferdinand-Knettenbrech-

Weg 7 in Wiesbaden. 
 

Gesellschafter (Kapitalanteile Kommanditist): Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 1.200.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rolf Niermann 

Herr Dirk Remmert 

Herr Benjamin Scheffler 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Pächter des im Unternehmensgegenstand 

genannten Grundstücks ist die FFR GmbH, 

Frankfurt am Main (FFR), die auf dem Gelände eine 

Betriebsstätte unterhält. Kommanditistin ist die FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES), 

Frankfurt am Main. Komplementärin ist die FFR 

GmbH. Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2014 

einen gegenüber dem Vorjahr nahezu 

unveränderten Jahresüberschuss von 56 T € 

(Vj. 57 T €) erzielt. Dieses Ergebnis liegt über dem 

für 2014 geplanten Jahresüberschuss von 41 T €, 

da weniger sonstige betriebliche Aufwendungen als 

erwartet angefallen sind. Das Eigenkapital der 

Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag unverändert 

1,2 Mio. €, die Eigenkapitalquote ging geringfügig 

auf 84,9 % (Vj. 87,9 %) zurück. Die Umsätze, die 

aus der Verpachtung des Grundstückes stammen, 

betrugen unverändert 94 T €. Die Gesellschaft hat 

im Geschäftsjahr 2014 wiederum keine Investitionen 

getätigt. Der Wertansatz des Anlagevermögens 

betrug zum Bilanzstichtag 1,2 Mio. € (Vj. 1,2 Mio. €). 

Die Finanzierung der laufenden Geschäftstätigkeit 

der Gesellschaft erfolgte über den Cashflow, der im 

Geschäftsjahr 78 T € (Vj. 80 T €) betrug. 

Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2015 

einen Jahresüberschuss von 41 T € und 

Umsatzerlöse von 94 T €. Investitionen sind 2015 

nicht vorgesehen. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO 
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
  
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.414 56 0 
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4.4 FSG Flughafen-Service GmbH 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.01.2009 Die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der Abfall- und Recyclingwirtschaft auf 

dem Gelände und in der näheren Umgebung der Flughäfen Frankfurt am Main und Frank-
furt-Hahn. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 25.000 €   = 33,33 % 
Fraport AG Frankfurt Airport Services Worldwide, Frankfurt am Main 25.000 €   = 33,33 % 
Meinhardt Entsorgung Beteiligung GmbH, Hofheim-Wallau 25.000 €   = 33,33 % 
  75.000 €   =  100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Gustav Feudtner  

Herr Karl-Heinz Kratz 

Herr Michael Weil 
 

Aufsichtsrat: 4 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Ulrich Wittiber   
weitere Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Peter Marx   
  Herr Frank-Steffen Meinhardt   
  Herr Dirk Remmert   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2013 
Allgemeines 
Bis zum Redaktionsschluss lagen keine Daten für 

2014 vor, so dass über das Geschäftsjahr 2013 

berichtet wird. 

Die geschäftlichen Aktivitäten der FSG Flughafen-

Service GmbH (FSG) konzentrieren sich seit Grün-

dung der Gesellschaft auf die Erbringung von Ent-

sorgungsleistungen am Flughafen Frankfurt am 

Main und in dessen näheren Umgebung. 

Neben den Leistungen, die für den Hauptauftragge-

ber Fraport AG Frankfurt Airport Services Worldwi-

de, Frankfurt am Main (Fraport AG), erbracht wer-

den, führt die FSG Entsorgungsleistungen für weite-

re Kunden schwerpunktmäßig im Bereich Cargo 

City Süd auf dem Flughafen Frankfurt am Main 

sowie auf dem Flughafen Frankfurt-Hahn durch. Zur 

Erfüllung der Aufträge bedient sich die Gesellschaft, 

die selbst keine operativen Leistungen erbringt, 

verschiedener Subunternehmer. Am Flughafen 

Frankfurt am Main sind die FES Frankfurter Entsor-

gungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 

(FES), und die Meinhardt Städtereinigung GmbH & 

Co. KG, Hofheim-Wallau (Meinhardt Städtereini-

gung), für die FSG tätig. Die Entsorgungsleistungen 

am Flughafen Frankfurt-Hahn werden von der Re-

mondis AG & Co. KG, Lünen (Remondis), erbracht. 

Gemäß Gesellschaftsvertrag vom 17.11.2008 hat 

die Fraport AG beherrschenden Einfluss auf die 

Gesellschaft. Im Geschäftsjahr 2009 wurde der 

Entsorgungsvertrag mit der Fraport AG mit Wirkung 

vom 01.01.2009 abgeschlossen. Durch diesen 

Vertrag ist die wesentliche Geschäftsgrundlage der 

Gesellschaft über mehrere Jahre gesichert. Im 

Berichtsjahr erzielte die Gesellschaft einen Jahres-

umsatz von 4,4 Mio. € (Vj. 4,3 Mio. €). Der Zuwachs 

des Jahresumsatzes resultiert im Wesentlichen aus 

der Erhöhung von Entsorgungsleistungen trotz 

gegenläufiger Entwicklung der Wertstofferlöse. Das 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit be-

trägt 0,1 Mio. € und ist gegenüber dem Vorjahr um 

13 T € höher. Der Jahresüberschuss ist gegenüber 

dem Vorjahr im Wesentlichen wegen höherer Steu-

ern vom Einkommen und Ertrag von 80 T € auf 

73 T € gesunken. Die Bilanzsumme beträgt zum 

31.12.2013 0,7 Mio. € (Vj. 0,8 Mio. €). Von den 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

betreffen 182 T € (Vj. 201 T €) den mit Abstand 

wichtigsten Endkunden, die Fraport AG. Die flüssi-

gen Mittel von 290 T € (Vj. 416 T €) machen zum 

Bilanzstichtag 43,6 % (Vj. 50,4 %) des Vermögens 

aus und resultieren aus Guthaben bei Kreditinstitu-

ten. Die Eigenkapitalquote zum Ende des Ge-

schäftsjahres beträgt 22,2 % (Vj. 18,8 %). Die Re-

duzierung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
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und Leistungen resultiert aus der Zahlung eines 

Großteils der Verbindlichkeiten vor dem Bilanzstich-

tag. 
Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit war 

mit 46 T € im abgelaufenen Geschäftsjahr negativ, 

nachdem im Vorjahr noch ein Zahlungsmittelzufluss 

von 0,4 Mio. € zu verzeichnen war. Der Rückgang 

des Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 

beruht im Wesentlichen auf der noch kurz vor dem 

Bilanzstichtag erfolgten Bezahlung der offenen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Die Ausschüttung des Vorjahresergebnisses führte 

im Geschäftsjahr 2013 zu einem Zahlungsmittelab-

fluss von 80 T € und einem negativen Cash Flow 

aus der Finanzierungstätigkeit in gleicher Höhe. 

Die FSG hat im Geschäftsjahr keine Investitionen in 

immaterielle Vermögensgegenstände und Sachan-

lagen des Anlagevermögens getätigt. 

 
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2014 ist bei einem Umsatz 

von 4,6 Mio. € ein Jahresergebnis vor Steuern von 

130 T € (2,8 % der Umsatzerlöse) geplant. Die 

mittelfristige Ergebnisplanung sieht für das Jahr 

2015 Umsatzerlöse von 4,7 Mio. € und ebenfalls ein 

Jahresergebnis vor Steuern von 130 T € vor. Insge-

samt plant die Geschäftsführung somit in den kom-

menden zwei Jahren mit leicht steigenden Umsatz-

erlösen, da unter anderem die Eröffnung des neuen 

Flugsteigs A-Plus im Herbst 2012 erfolgt ist.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

 

 

 
 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 
666 73 0 
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4.5 MHKW Müllheizkraftwerk Frankfurt am Main GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.01.2003 Betrieb, die Unterhaltung und Instandhaltung des Müllheizkraftwerks (MHKW) in Frankfurt 

am Main-Nordweststadt, nämlich die Müllverbrennung sowie die Erzeugung und Lieferung 
von Wärme (Heizwasser) und elektrischem Strom. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
Mainova AG 12.500 €   = 50,00 % 
 25.000 €   = 100,00% 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Remmert 

Herr Dr. Klaus Stallmann (bis 31.03.2014) 

Herr Winand Zeggel (seit  01.04. 2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 

Die Gesellschaft ist ein Joint Venture der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES), 

Frankfurt am Main, und der Mainova Aktiengesell-

schaft (Mainova), Frankfurt am Main. Gegenstand 

des Unternehmens ist die Betriebsführung des 

Müllheizkraftwerks (MHKW) in Frankfurt am Main 

Nordweststadt, d.h. die Müllverbrennung sowie die 

Erzeugung und Lieferung von Wärme (Heizwasser) 

und elektrischem Strom. Das Unternehmen agiert 

somit in zwei voneinander unabhängigen Branchen, 

zum einen im Entsorgungsmarkt und zum anderen 

im Versorgungsmarkt.  

Die AVA Abfallverbrennungsanlage Nordweststadt 

GmbH (AVA GmbH) ist Eigentümerin des Verbren-

nungsteils (AVA), die Mainova AG ist Eigentümerin 

des Heizkraftwerkteils (HKW). Die Gesellschaft hat 

die Gesamtanlage von der AVA GmbH gepachtet. 

Der Entsorgungsmarkt war auch im Geschäftsjahr 

2014 von einer weiterhin hohen Verfügbarkeit von 

Entsorgungskapazitäten für nicht vorbehandelte 

Abfälle aus Haushalten und Gewerbe gekennzeich-

net. Allerdings führte der Import von Abfällen aus 

Großbritannien in die Niederlande dort zu einer 

Absteuerung von Abfällen nach Deutschland und 

damit zu einer guten Auslastung der bundesdeut-

schen Müllverbrennungsanlagen. Dies hatte eine 

preisstabilisierende Wirkung.  

Der Versorgungsmarkt umfasst zum einen den 

lokalen Markt für Fernwärme. Das MHKW hat die 

Wärmeversorgung für mehrere Frankfurter Stadttei-

le sicherzustellen. Daher hat die Produktion von 

Heizwasser Vorrang vor der Stromerzeugung, dem 

anderen Teilmarkt. Die Witterung spielt für die 

Nachfrage von Fernwärme eine wesentliche Rolle. 

In 2014 lagen die Temperaturen im Rhein-Main-

Gebiet deutlich über den Temperaturen des Vorjah-

res sowie dem langjährigen Mittelwert. Dies führte 

zu einer Verminderung des Fernwärmeabsatzes um 

rund 15 %. 

Der durchschnittliche Preis für den an der deut-

schen Strombörse EEX gehandelten Strom gab im 

Geschäftsjahr 2014 abermals nach. Das ist im We-

sentlichen auf die vermehrte Einspeisung aus EEG-

Anlagen und entsprechenden Preisdruck zurückzu-

führen. Gegenläufig konnte indes der Stromabsatz 

sowohl aufgrund verminderter Anlagenstillstände als 

auch geringerer Fernwärmeerzeugung um rund 

16 % gesteigert werden. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr ein Jahreser-

gebnis von 0 € (Vj. 0 €) erzielt. Das ausgeglichene 

Jahresergebnis ergibt sich aus der Verpflichtung 

von FES, sämtliche notwendigen und nachgewiese-

nen Kosten der MHKW GmbH auszugleichen, die 

nicht durch Energieerlöse gedeckt werden.  

Die Bilanzsumme betrug 15,8 Mio.€ (Vj. 20 Mio. €). 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag unver-

ändert 20 T €. 

Im Geschäftsjahr 2014 wurden insgesamt 516.186 t 

(Vj. 482.948 t) Abfälle zur Verbrennung angeliefert. 

Damit konnte die mit 514.000 t geplante Auslastung 

erreicht werden. Der Anstieg gegenüber dem Vor-

jahr ist in erster Linie auf den planmäßigen und 

revisionsbedingten Gesamtstillstand im Vorjahr 

zurückzuführen.  

Die Umsätze erreichten 58,6 Mio. € 

(Vj. 53,9 Mio. €). Die Umsätze entfallen zum über-
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wiegenden Teil auf den Abfalllieferungsvertrag mit 

der FES. Die restlichen Umsätze betreffen die Ver-

äußerung von Heizwasser und Strom an Mainova. 

Das MHKW speiste 320.581 MWh 

(Vj. 374.838 MWh) Fernwärme und 267.060 MWh 

(Vj. 230.907 MWh) Strom in die Versorgungsnetze 

der Mainova ein. Die Gesellschaft hat im Geschäfts-

jahr insgesamt 57 T € (Vj. 650 T €) investiert. Der 

wesentliche Teil dieser Investitionen entfällt auf den 

Fuhrpark sowie die Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung. Das Anlagevermögen lag zum Bilanzstichtag 

bei 1 Mio. € (Vj. 1,3 Mio. €). 

Der Cashflow betrug im Geschäftsjahr 300 T € 

(Vj. 263 T €). 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 33 

Mitarbeiter (Vj. 32), davon 8 Angestellte (Vj. 9) und 

25 Arbeiter (Vj. 23). Das übrige für die Betriebsfüh-

rung erforderliche Personal wird von FES und 

Mainova zur Verfügung gestellt. Zusätzlich wurde, 

wie im Vorjahr, ein Auszubildender beschäftigt. 

Ausblick  

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2014 

ein ausgeglichenes Jahresergebnis und Umsätze 

von 60,2 Mio. €. 

Für Investitionen sind 2015 Mittel von insgesamt 

1 Mio. € vorgesehen. Der wesentliche Teil dieses 

Betrags entfällt auf Maßnahmen zur Optimierung 

des Anlagenbetriebs. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

15.752 0 35 
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4.6 RMB Rhein-Main Biokompost GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.06.1995 Planung, Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur Behandlung und Verwertung organi-

scher Abfälle und anderer geeigneter Materialien sowie die Vermarktung der Erzeugnisse. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 51.129 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Aloys Oechtering 

Herr Benjamin Scheffler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine 100%-Tochter der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES), 

Frankfurt am Main, und betreibt im Frankfurter Ost-

hafen im Auftrag der Stadt Frankfurt am Main eine 

Bioabfallbehandlungsanlage. Vorrangig wird diese 

Anlage mit organischen Abfällen aus dem Stadtge-

biet Frankfurt am Main ausgelastet. Die restlichen 

Kapazitäten werden von der FES mit Grünschnitt 

und mit anderen organischen Abfällen aufgefüllt. 

Das am 01.06.2012 in Kraft getretene Kreislaufwirt-

schaftsgesetz (KrWG) schreibt vor, dass überlas-

sungspflichtige Bioabfälle spätestens ab dem 

01.01.2015 getrennt zu sammeln sind. Damit ist von 

einer deutlichen Ausweitung der separaten kommu-

nalen Bioabfallsammlung und einem Anstieg der 

Verwertungsmenge von Bioabfällen aus Haushalten 

auszugehen. 

Diese Entwicklung betrifft auch das Rhein-Main-

Gebiet; denn voraussichtlich noch im Laufe des 

Jahres 2015 werden dort alle Kommunen die flä-

chendeckende Bioabfallsammlung eingeführt ha-

ben. Vor diesem Hintergrund haben im Laufe des 

Geschäftsjahrs mehrere öffentlich-rechtliche Ent-

sorgungsträger im Rhein-Main-Gebiet die Verwer-

tung der innerhalb ihrer Zuständigkeit erfassten 

Bioabfälle ausgeschrieben. FES hat sich an diesem 

Wettbewerb beteiligt und einen langfristigen Vertrag 

über die Verwertung von Bioabfällen gewinnen 

können. Die Annahme der Bioabfälle erfolgt seit 

dem Beginn des Jahres 2015 bei RMBDer Be-

schluss der Bundesrepublik Deutschland, beschleu-

nigt aus der Stromerzeugung mittels Kernkraft aus-

zusteigen, verstärkt die Notwendigkeit, alternative 

und dabei vorrangig regenerative Wege der Strom-

erzeugung zu erschließen. Dies verbessert die 

Marktchancen für die Produzenten von Strom aus 

Windenergie, Sonneneinstrahlung und Biomasse. 

Der Betrieb der Bioabfallbehandlungsanlage der 

Gesellschaft verlief auch im Geschäftsjahr 2014 

stabil. Insgesamt wurden der Anlage 36.081 t 

(Vj. 33.059 t) Bio-, Grün- und andere organische 

Abfälle zur Verarbeitung zugeführt. Dies entspricht 

einem Anstieg um 3.022 t bzw. 9,14 %. Damit war 

die Anlage im Geschäftsjahr 2014 voll ausgelastet. 

Der Anteil der Störstoffe ist leicht auf 748 t 

(Vj. 742 t) gestiegen. Die Menge der zur Verarbei-

tung angelieferten Bioabfälle aus der Hausmüll-

sammlung in Frankfurt am Main hat um 1.140 t bzw. 

4,8 % auf 24.804 t (Vj. 23.664 t) zugenommen.  

Im Geschäftsjahr wurden auf dem von der Gesell-

schaft betriebenen Biomasseaufbereitungsplatz 

insgesamt 10.567 t (Vj. 9.189 t) Grünabfälle aufbe-

reitet und je nach Eignung entweder zu Brennstoff 

aus nachwachsenden Rohstoffen (NawaRo), zu 

Feinkorn oder zu Strukturmaterial verarbeitet. 

Die Vermarktungsmenge, die sich aus dem in der 

Anlage in verschiedenen Qualitäten erzeugten 

Kompost und aus Handelsware zusammensetzt, 

betrug insgesamt 28.110 t (Vj. 26.828 t). Dies ent-

spricht einer Steigerung um 1.282 t bzw. 4,8 %. Der 

Absatz von Kompost und Dünger der Marke Reterra 

als Sackware nahm gegenüber dem Vorjahr um 

7,0 % auf 7.805 Stück (Vj. 7.297 Stück) zu.  

Mit dem im Rahmen des Vergärungsprozesses 

produzierten Biogas wurden von der Gesellschaft 

insgesamt ca. 3.418 MWh (Vj. 3.371 MWh) elektri-

scher Strom erzeugt. Damit konnte die Bioabfallbe-

handlungsanlage den gesamten Eigenbedarf an 

Strom selbst erzeugen und darüber hinaus per 

Saldo 1.874 MWh (Vj. 1.955 MWh) Strom ins öffent-

liche Netz einspeisen.  
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Die Gesellschaft betreibt auf den Dachflächen der 

Bioabfallbehandlungsanlage eine Photovoltaikanla-

ge (PVA) mit einer Nennleistung von 236 KWp. Die 

PVA hat im Geschäftsjahr insgesamt 226 MWh 

(Vj. 219 MWh) ins öffentliche Netz eingespeist. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2014 einen 

Jahresüberschuss von 1,6 Mio. € (Vj.1,5 Mio. €) 

erzielt. Dieses Ergebnis liegt über dem für 2014 

geplanten Jahresüberschuss von 1,5 Mio. €. Das 

Vorjahresergebnis wurde an die Gesellschafterin 

FES ausgeschüttet. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 

3,3 Mio. € (Vj. 3,2 Mio. €). Davon sind 0,2 Mio. € 

(Vorjahr 0,1 Mio. €) ausschüttungsgesperrt. Die 

Eigenkapitalquote stieg vor allem als Folge des 

Rückgangs der Bilanzsumme auf 70,1 % 

(Vj. 63,1 %). Die Umsätze lagen mit 6,6 Mio. € um 

6,7 % über dem Vorjahresniveau (6,2 Mio. €). Da-

von entfällt der überwiegende Teil auf den Biokom-

postvertrag mit der Stadt.  

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2014 insge-

samt 152 T € (Vj. 825 T €) investiert. Der überwie-

gende Teil dieses Betrags entfällt auf die Investitio-

nen in technische Anlagen zur Belieferung eines 

benachbarten Industrieunternehmens mit Wärme, 

welche bei der Behandlung der Bioabfälle entsteht. 

Das Sachanlagevermögen ist unter anderem als 

Folge der planmäßigen Abschreibungen auf die 

Bioabfallbehandlungsanlage auf 3,7 Mio. € zurück-

gegangen (Vj. 4,4 Mio. €). 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende 2014 

über insgesamt 12 Mitarbeiter (Vj. 10), davon 3 

Angestellte (Vj. 3) und 9 Arbeiter (Vj. 7). Die Orga-

nisation der Berufsausbildung wird von der FES 

zentral wahrgenommen.  

Dank des hohen Cashflows von 2,4 Mio. € 

(Vj. 2,5 Mio. €) konnten neben der laufenden Ge-

schäftstätigkeit auch alle Investitionen vollständig 

mit eigenen Mitteln finanziert werden. 

 
Ausblick 

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2015 

einen Jahresüberschuss von 1,5 Mio. € und Umsät-

ze von 6,9 Mio. €.  

Für Investitionen sind 2015 Mittel von insgesamt 

1,1 Mio. € vorgesehen. Die Mittel entfallen im We-

sentlichen auf die Erhaltung der Anlagentechnik. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Beziehungen zum Haushalt 
Eine von der Stadt Frankfurt am Main gewährte 

Sicherheit (Ausfallbürgschaft) ist zum 30.06.2014 

ausgelaufen. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.687 1.599 11 
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4.7 RMS Rhein-Main Solarpark GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
10.01.2011 Betrieb der Photovoltaikanlage auf der ehemaligen Deponie Dreieich-Buchschlag sowie die 

Errichtung, der Betrieb und der Erwerb von Eigentum an Anlagen zur Erzeugung regenera-
tiver Energie. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 50.000 €   = 50,00 % 
Stadtwerke Dreieich GmbH, Dreieich 50.000 €   = 50,00 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Wolfgang Lammeyer 

Herr Benjamin Scheffler 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist ein Joint Venture der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES), 

Frankfurt am Main, und der Stadtwerke Dreieich 

GmbH (SWD), Dreieich. Gegenstand der Gesell-

schaft ist der Betrieb einer Photovoltaikanlage 

(PVA) auf der ehemaligen Mülldeponie Dreieich-

Buchschlag.  

Die Gesellschaft hat den operativen Geschäftsbe-

trieb am 01.04.2012 aufgenommen. Seitdem er-

bringt sie im Auftrag aller Eigentümer die gesamte 

technische und kaufmännische Geschäftsbesor-

gung sowie die Stromvermarktung und die Abrech-

nung der auf die einzelnen Eigentümer entfallenden 

Erträge und Aufwendungen. Darüber hinaus hat die 

Gesellschaft im Auftrag des Grundstückseigentü-

mers, des Landesbetriebes Hessenforst bzw. der für 

die Deponienachsorge verantwortlichen Stadt 

Frankfurt am Main weitere Aufgaben übernommen, 

z.B. die Grünpflege und die Anlagensicherung. Zur 

Durchführung der Aufgaben bedient sich die Gesell-

schaft, die selbst keine Mitarbeiter beschäftigt, der 

Leistungen Dritter. 

Im Jahr 2014 wurden in Deutschland 32,8 TWh 

Solarstrom produziert. Dies entspricht einem Zu-

wachs von 5,9 % gegenüber dem Vorjahr. Die Re-

duzierung der EEG-Vergütung führte dazu, dass die 

neu installierte Solarstromleistung von 3,3 Giga-

wattpeak (GWp) im Jahr 2013 auf rund 2 GWp im 

Jahr 2014 gesunken ist. Die Solarenergie trug 2014 

mit 6 % (Vj. 5 %) zur Stromerzeugung bei. 

Die PVA Dreieich-Buchschlag hat eine Nennkapazi-

tät von 8,1 MWp und wurde im Jahr 2011 von der 

FES errichtet. Die Gesellschaft hat im Jahr 2012 

Anlagenteile mit einer Nennleistung von ca. 4 MWp 

von der FES erworben. Die übrigen Anlagenanteile 

wurden von der FES an 175 Bürgerinnen und Bür-

ger im Rhein-Main-Gebiet, drei regional ansässige 

Energieversorgungsunternehmen sowie ein Unter-

nehmen veräußert, das mit dem Generalüberneh-

mer für den Bau der PVA verbunden ist. Seit Anfang 

April 2012 wird der von der PVA erzeugte Solar-

strom in das Versorgungsnetz der SWD einge-

speist. 

Für den Produktionszeitraum Januar bis Dezember 

2014 wurde eine Gesamtstromeinspeisung von 

8.005 MWh erwartet, die tatsächliche Solarstro-

meinspeisung 2014 beträgt 8.450 MWh (Vj. 8.053 

MWh), d.h. der Planwert wurde um 445 MWh 

(+5,6 %) überschritten. Während in den ersten acht 

Monaten des Geschäftsjahres die Sonneneinstrah-

lung zum Teil deutlich über dem Erwartungswert 

lag, konnten ab September die Planwerte auf Grund 

der ungünstigen Witterungsverhältnisse in allen 

verbleibenden Monaten des Jahres 2014 nicht mehr 

erreicht werden. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2014 einen 

Jahresüberschuss von 165 T € (Vj. 121 T €) erzielt. 

Dieses Ergebnis liegt über dem für 2014 geplanten 

Jahresüberschuss von 153 T €. Ursache sind u.a. 

höher als erwartete Erlöse aus der Stromvermark-

tung. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 711 T € 

(Vj. 546 T €). Die Eigenkapitalquote liegt bei 9,9 % 

(Vj. 7,2 %). 

Die Umsätze betrugen 2 Mio. € (Vj. 1,9 Mio. €) und 

entfallen überwiegend auf den Verkauf des von der 
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PVA erzeugten Solarstroms. Die Überschreitung 

des geplanten Umsatzes von 2 Mio. € ist auf höhere 

Erlöse aus der Stromvermarktung zurückzuführen. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2014 wi-

derum keine Investitionen getätigt. 

Die Finanzierung der laufenden Geschäftstätigkeit 

und die Rückzahlung der Darlehen der Gesellschaft 

erfolgte über den Cashflow, der im Geschäftsjahr 

0,5 Mio. € (Vj. 0,5 Mio. €) betrug. Die Finanzierung 

der von der Gesellschaft erworbenen Anlagenteile 

der PVA erfolgt über ein langfristiges Schuldschein-

darlehen. 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Berichtsjahr 

etwas besser als geplant entwickelt. Die wirtschaftli-

chen Aussichten beurteilen wir als weiterhin stabil. 
  

 

Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2015 

einen Jahresüberschuss von 0,1 Mio. € und Um-

satzerlöse von 1,9 Mio. €. Investitionen sind 2015 

nicht vorgesehen.  

  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 
 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.234 165 0 
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4.8 TRAPP Handelsgesellschaft mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.12.2010 Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abfall- und Recyclingwirtschaft sowie 

auf dem Gebiet des Handels von Wert- und Rohstoffen, insbesondere des Altpapierhandels 
und der Altpapiervermarktung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 12.500 €   = 50,00 % 
KG Ludwig Melosch Vertriebs GmbH & Co., Ahrensburg 12.500 €   = 50,00 % 
  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Christian Werner Dommermuth 

Herr Gerhard-Bülent Orkunt 

Herr Lars Sievers (seit 01.01.2014) 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist ein Gemeinschaftsunternehmen 

der FES Frankfurter Entsorgungs- und Service 

GmbH (FES), Frankfurt am Main und der KG Lud-

wig Melosch Vertriebs GmbH & Co. (LMV), Ahrens-

burg. Im Geschäftsjahr 2014 erfolgte eine wesentli-

che Erweiterung der Geschäftstätigkeit, mit Beginn 

des Geschäftsjahres 2014 hat die Gesellschaft das 

Geschäftsfeld Altpapierhandel sowie die dort be-

schäftigten Mitarbeiter der TRAPP GmbH, Frankfurt 

am Main, einer Tochtergesellschaft der FES, über-

nommen. Altpapier ist ein weltweit gehandelter 

Sekundärrohstoff, dessen Marktpreise von globalen 

Entwicklungen, z.B. der Nachfrage aus Fernost, 

beeinflusst werden. Die Weltmarktpreise für Altpa-

pier haben in den vergangenen Jahren erheblichen 

Schwankungen unterlegen. Für das Jahr 2014 hat 

die zweite Jahreshälfte für uns einen rückläufigen 

Markt bereitgehalten. Insgesamt hat sich die Ge-

sellschaft im Geschäftsjahr wie geplant günstig 

entwickelt. Die Umsätze im Geschäftsjahr betrugen 

13,1 Mio. € (Vj. 1 Mio. €) und überstiegen damit den 

Planumsatz von 8 Mio. €. Die Umsatzerlöse entfal-

len auf den Verkauf von hochwertigen Altpa-

pierchargen, die zuvor im europäischen Ausland 

angekauft wurden.  

Die Gesellschaft beschäftigte zum Bilanzstichtag 2 

Mitarbeiter (Vj. 0). 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 180 T € 

(Vj. 64 T €). Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 

2014 einen Jahresüberschuss von 115 T € (Vj. 

21 T €) erzielt.  

 

Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2015 

einen Jahresüberschuss von 89 T € und Umsätze 

von 12,2 Mio. €. Für Investitionen sind Mittel von 

10 T € vorgesehen. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.518 115 2 
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5.1 Nahverkehrsinfrastrukturgesellschaft Frankfurt am Main mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.12.2003 Bereitstellung von Infrastruktur für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Raasch 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Nahverkehrinfrastrukturgesellschaft (NIG) wur-

de am 12.12.2003 als Vorratsgesellschaft gegrün-

det, um die Option zu wahren, Teile der Verkehrsinf-

rastruktur (U-Bahn-Tunnel und Trassen) in die NIG 

einzulegen. Im Geschäftsjahr 2004 hatte die Gesell-

schaft lediglich Gebäude und Grundstücke von 

Gleichrichteranlagen (für rund 1,5 Mio. €) erworben. 

Über die bestehende wirtschaftliche Tätigkeit – die 

Bereitstellung von Gleichrichterwerken für den öf-

fentlichen Personennahverkehr –  hinaus, hat die 

NIG auch im Jahr 2014 keine weiteren Tätigkeiten 

aufgenommen. Die geschäftlichen Aktivitäten be-

grenzten sich im Geschäftsjahr 2014 auf die, von 

der SWF Holding abgewickelte, laufende Verwal-

tung der Gesellschaft. Die hieraus resultierende 

Unterdeckung summiert sich zu einem Verlust von 

rund 3 T € (Vj. 3 T €), der gemäß dem Beherr-

schungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der 

SWF Holding vollständig ausgeglichen wird. Der in 

der Gewinn- und Verlustrechnung -- vor Ver-

lustübernahme -- ausgewiesene Jahresfehlbetrag 

resultiert daraus, dass den betrieblichen Erträgen in 

Höhe von 64 T € (Vj. 66 T €) insgesamt betriebliche 

Aufwendungen und sonstige Steuern von 67 T € 

( Vj. 69 T €) entgegenstehen. Zum Bilanzstichtag 

ergaben sich gegenüber dem Vorjahr nur geringe 

Veränderungen bei den Kapitalstruktur- und Bilanz-

relationen. Die Bilanzsumme hat sich um 36 T € auf 

1,4 Mio. € verringert. Das Anlagevermögen, wel-

ches ausschließlich Grundstücke und Gebäude für 

Gleichrichterwerke enthält, hat sich aufgrund von 

planmäßigen Abschreibungen um 34 t € auf 

1,3 Mio. € verringert. Der Anteil des Anlagevermö-

gens an der Bilanzsumme ist um 0,1 %-Punkte auf 

96,3 % gestiegen. 

Die Eigenkapitalquote beträgt 1,8 % und ist somit 

um 0,1 %-Punkte höher als im Vorjahr. 

 

Ausblick  
Aufgrund der Vereinbarung mit der Verkehrsgesell-

schaft Frankfurt am Main mbH (VGF) über die Nut-

zung der Gebäude für die Gleichrichterwerke und 

der damit verbundenen Kostenerstattung, geht die 

Geschäftsführung für die kommenden Jahre von 

Ergebnissen in Höhe des Berichtsjahres aus. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.393 -3 (vor Ertrag aus Verlustübernahme) 0 
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5.2 Stadtwerke Strom-/Wärmeversorgungsgesellschaft Frankfurt 
am Main mbH 

 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.12.1996 Bereitstellung von Energiedienstleistungen. Die Gesellschaft ist tätig als Energiedienstleis-

tungsunternehmen auf dem Energiemarkt. Die Gesellschaft betätigt sich in folgenden
Bereichen: Erzeugung, Gewinnung, Bezug, Fortleitung und Verkauf von elektrischer Ener-
gie und Wärme/Kälte sowie der Errichtung der hierfür erforderlichen Anlagen, soweit dies
im Rahmen der Unternehmensziele zur Deckung des Bedarfs an Energiedienstleistungen
erforderlich ist; Durchführung von Energiesparprogrammen, Beratung, Förderung und
kooperative Errichtung und Betrieb von Anlagen zur Verminderung des Bedarfs an Energie. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH 25.565 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Raasch 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die geschäftlichen Aktivitäten begrenzten sich im 

Geschäftsjahr 2014 auf die von der SWF Holding 

abgewickelte, laufende Verwaltung der Gesell-

schaft. 

Das in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewie-

sene negative Ergebnis vor Verlustübernahme in 

Höhe von 160 € (Vj. 330 €) resultiert aus den Bank-

gebühren. 

Zum Bilanzstichtag ergaben sich gegenüber dem 

Vorjahr keine Veränderungen bei den Kapitalstruk-

tur- und Bilanzrelationen. Die Bilanzsumme beträgt 

unverändert 9,1 Mio. €. Das Umlaufvermögen setzt 

sich aus den Forderungen gegen SWF Holding in 

Höhe von 9,1 Mio. € (Vj.  9,1 Mio. €) und liquiden 

Mitteln von  2 T € (Vj. 2 T €) zusammen. Die Eigen-

kapitalquote liegt weiterhin bei 100 % der Bilanz-

summe. Die gemeinsame Disposition von liquiden 

Mitteln erfolgt seit dem Jahr 2012 über das Kon-

zern-Cash-Pooling bei der SWF Holding. 

 

Ausblick  
Auf Grund des abgeschlossenen Ergebnisabfüh-

rungsvertrags wird die Gesellschaft auch zukünftig 

ein ausgeglichenes Ergebnis erzielen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.128 -0,2 (vor Ertrag aus Verlustüber-

nahme) 

0 
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6.1 Afriport S.A. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.10.2006 Investitionen in Flughafenprojekte in Afrika. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 1.452.499 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Aufsichtsrat 
 

Aufsichtsrat:  4 Mitglieder   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Alexander Zinell  
 Herr Stephan Velten  
 Herr Alexandre Taskiran  
 Herr Christian Bühlmann  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
 

  
Daport S.A., Dakar, Senegal 1.452.499 €   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Keine Aktivitäten bei Afriports derzeit einziger Betei-

ligung, der künftigen Betreibergesellschaft des 

Flughafens Aéroport International Blaise Diagne in 

Dakar, Senegal. 

 

Ausblick  
Mit Beginn des Betriebs des Flughafens im Senegal 

werden Dividendenerlöse für die Gesellschaft er-

wartet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und das Board of Directors (Aufsichts-

rat). 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.512 -24 0 
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6.1.1 Daport S.A. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.12.2006 Betrieb des Flughafens Aéroport International Blaise Diagne in Dakar, Senegal. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Afriport S. A. 1.452.499 EUR   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ulrich Heppe 
 

Aufsichtsrat:  2 Mitglieder   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Christoph Nanke  
 Herr Alexander Zinell  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Daport S.A. wird nach Fertigstellung des neuen 

Flughafens von Dakar - Aéroport International Blai-

se Diagne - diesen für den Zeitraum von 22 Jahren 

betreiben. Derzeit befindet sich der neue Flughafen 

in der Bauphase. 

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird den Flughafen ab Eröffnung 

betreiben und bereits ein Jahr zuvor vor Ort mit der 

Vorbereitung des Betriebs sowie des Umzugs vom 

alten zum neuen Flughafen beginnen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung.  
 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors (Aufsichtsrat) 

und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.459 -33 0 
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6.2 AirIT Services AG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.02.2000 IT & Kommunikationsdienstleistungen am Flughafen Hahn und Umgebung, The Squaire, 

Mönchhof, Gateway Gardens. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Heinz-Dieter Hufnagel 
 

Aufsichtsrat: 3 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Roland Krieg   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Stefan Bockstaller  
 Herr Dr. Roland Krieg  
 Herr Charles Weinland  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Bei konstantem Umsatz konnte der Jahresüber-

schuss der Gesellschaft leicht gesteigert werden. 

Das Geschäftswachstum wurde vorranging am 

Standort Frankfurt (The Squaire, Mönchhof, Gate-

way Gardens) realisiert. 

 
Ausblick  
Das Jahresergebnis entwickelt sich in Abhängigkeit 

der Auftragslage bezüglich der IT-Dienstleistungen. 

Der Dienstleistungsvertrag mit der Flughafen Frank-

furt-Hahn GmbH lief zum Jahresende 2014 aus. Die 

Gesellschaft nimmt an der Neuausschreibung zur 

Vergabe der Dienstleistung teil.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind der Aufsichtsrat, die 

Hauptversammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.115 368 17 
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6.3 Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.12.1989 Vermittlung/Verwaltung von Versicherungen und Beteiligungen, Darlehensvergabe an 

Northern Capital Gateway LLC (Flughafenprojekt Pulkovo). 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 52.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans Jörg Schill 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist als Makler zwischen verschie-

denen Versicherungsgesellschaften und primär für 

ihre alleinige Gesellschafterin, die Fraport AG, tätig. 

Der Jahresüberschuss liegt in 2014 auf Höhe des 

Vorjahres. 

 
Ausblick  
Für 2015 ist bei einem leicht steigenden Prämienvo-

lumen im Versicherungsgeschäft mit einem leicht 

steigenden Niveau der Umsatzerlöse zu rechnen. 

Durch den geplanten Verkauf einer Darlehensforde-

rung (Flughafenprojekt Pulkovo) an eine Konzern-

schwestergesellschaft wird mit einem Veräuße-

rungsgewinn und damit einem deutlich höheren 

Jahresüberschuss gerechnet. 

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.   

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

144.193 5.572 10 
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6.4 Airport Cater Service GmbH 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.01.1997 Bewirtschaftung von Verpflegungseinrichtungen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.565 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Helmut Heinz 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Airport Cater Service GmbH 

(ACS) generieren sich aus den gegenüber der 

Fraport AG abgerechneten Aufwendungen und der 

Bewirtschaftungsvergütung. Grundlage hierfür ist 

der Kantinenbewirtschaftungsvertrag vom 

01.06.2001. Der Geschäftsverlauf liegt aufgrund des 

Kantinenbewirtschaftungsvertrages auf Vorjahresni-

veau. 

 
Ausblick 
Auch im kommenden Geschäftsjahr ist mit einem 

ähnlichen Geschäftsverlauf zu rechnen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€  
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

871,5 90 155 
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6.5 Air-Transport IT Services Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.05.2001 Flughafen Software und Instandhaltungsdienstleistungen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 12.709.328 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Betros Wakim 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Heinz-Dieter Hufnagel   
 Herr Betros Wakim  
 Herr Charles Weinland   
 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist hauptsächlich in den USA tätig 

und vertreibt dort ihre Produkte an Flughafengesell-

schaften und Airlines. 2014 lagen die Umsätze auf 

Vorjahresniveau, durch Kosteneinsparungen im 

Projektgeschäft konnte ein besseres Jahresergeb-

nis als im Vorjahr erwirtschaftet werden.  

 

Ausblick 
Der Geschäftsverlauf ist abhängig von der Auftrags-

lage im US-Flughafensektor. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.624 600 79 
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6.6 AMU Holdings Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.07.2010 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen an verschiede-

nen Flughäfen in den USA.  
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 3.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jaime Daly 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Jaime Daly   
 Herr Karl-Heinz Dietrich  
 Frau Gudrun Telöken  
 

unmittelbare Beteiligungen: Kapitalanteile:  
Airmall Inc. 3.000 US$   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die AMU Holdings Inc. ist die Holding der Unter-

nehmensgruppe. Sie hält 100 % an der Airmall Inc., 

die ihrerseits jeweils 100 % an den operativen Ge-

sellschaften Airmall Maryland Inc., Airmall Boston 

Inc., Airmall Pittsburgh Inc., Airmall Cleveland Inc. 

sowie der Entwicklungsgesellschaft Airmall USA 

Inc. hält. Derzeit wird geprüft wie die gesellschafts-

rechtliche Struktur optimiert werden kann. 

 

Die Airmall-Gruppe gehört seit dem 01.08.2014 zu 

Fraport und ist operativ an den Flughäfen Baltimore, 

Boston, Pittsburgh und Cleveland tätig. 

 
Ausblick 
Für die Unternehmensgruppe Airmall wird im Ge-

schäftsjahr 2015 eine positive Geschäftsentwicklung 

erwartet. Aufgrund der unterjährigen Fraport-

zugehörigkeit, ist ein Gesamtjahresvergleich nicht 

möglich. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€* 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€* 
(US GAAP) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.636,84 11,22 0 

 

 

*Seit dem 01.08.2014 ist die Airmall-Gruppe ein Unternehmen der Fraport AG. Das Jahresergebnis repräsentiert 

entsprechend nur den Zeitraum vom 01.08.2014 bis 31.12.2014. 
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6.6.1  Airmall Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.07.1991 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen an verschiede-

nen Flughäfen in den USA. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
AMU Holdings Inc. 3.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jaime Daly 
 

Board of Directors: 2 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Jaime Daly   
 Herr Kevin Romango  
 

unmittelbare Beteiligungen: Kapitalanteile:  
Airmall Boston Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
Airmall Cleveland Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
Airmall Maryland Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
Airmall Pittsburgh Inc. 4.000 US$   = 100,00 % 
Airmall USA Inc. 601.000 US$° °= 100,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Airmall Inc. hält jeweils 100 % an den operati-

ven Gesellschaften Airmall Maryland Inc., Airmall 

Boston Inc., Airmall Pittsburgh Inc., Airmall Cleve-

land Inc. sowie der Entwicklungsgesellschaft Airmall 

USA Inc. 

Die Airmall-Gruppe ist operativ an den Flughäfen 

Baltimore, Boston, Pittsburgh und Cleveland tätig.  

 

Ausblick 
Für die Unternehmensgruppe Airmall wird im Ge-

schäftsjahr 2015 eine positive Geschäftsentwicklung 

erwartet. Aufgrund der unterjährigen Fraport-

zugehörigkeit, ist ein Gesamtjahresvergleich nicht 

möglich. 

Ob die Airmall USA Inc. zukünftig bestehen bleibt 

oder mit der AMU Holdings Inc. verschmolzen wird, 

wird gegenwärtig geprüft.  

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€* 
(US GAAP) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

-835,2 79,4 0 

 

 

*Seit dem 01.08.2014 ist die Airmall-Gruppe ein Unternehmen der Fraport AG. Das Jahresergebnis repräsentiert 

entsprechend nur den Zeitraum vom 01.08.2014 bis 31.12.2014. 
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6.6.1.1 Airmall Boston Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.01.2000 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen 

Boston. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Caro 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Michael Caro   
 Herr Jaime Daly  
 Herr Kevin Romango  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Airmall Boston Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flugha-

fen Boston.  

 

Ausblick 
Für Airmall Boston Inc. wird im Geschäftsjahr 2015 

eine positive Geschäftsentwicklung erwartet. Auf-

grund der unterjährigen Fraportzugehörigkeit ist ein 

Gesamtjahresvergleich nicht möglich. 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€* 
(US GAAP) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

25.837,8 831,2 4 

 

 

*Seit dem 01.08.2014 ist die Airmall-Gruppe ein Unternehmen der Fraport AG. Das Jahresergebnis repräsentiert 

entsprechend nur den Zeitraum vom 01.08.2014 bis 31.12.2014. 
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6.6.1.2 Airmall Cleveland Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.02.2008 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen 

Cleveland. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Tina LaForte 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Jaime Daly   
 Frau Tina LaForte  
 Herr Kevin Romango  
 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Airmall Cleveland Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flugha-

fen Cleveland.  

 

Ausblick 
Für Airmall Cleveland Inc. wird im Geschäftsjahr 

2015 eine positive Geschäftsentwicklung erwartet. 

Aufgrund der unterjährigen Fraportzugehörigkeit ist 

ein Gesamtjahresvergleich nicht möglich.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€* 
(US GAAP) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.980,2 -128 3 

 

 

*Seit dem 01.08.2014 ist die Airmall-Gruppe ein Unternehmen der Fraport AG. Das Jahresergebnis repräsentiert 

entsprechend nur den Zeitraum vom 01.08.2014 bis 31.12.2014. 
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6.6.1.3 Airmall Maryland Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
03.02.2004 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen 

Baltimore. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Brett Kelly 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Jaime Daly   
 Herr Brett Kelly  
 Herr Kevin Romango  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Airmall Maryland Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flugha-

fen Baltimore.  

 

Ausblick 
Für Airmall Maryland Inc. wird im Geschäftsjahr 

2015 eine positive Geschäftsentwicklung erwartet. 

Aufgrund der unterjährigen Fraportzugehörigkeit ist 

ein Gesamtjahresvergleich nicht möglich. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€* 
(US GAAP) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

24.930,8 -131,9 4 

 

 

*Seit dem 01.08.2014 ist die Airmall-Gruppe ein Unternehmen der Fraport AG. Das Jahresergebnis repräsentiert 

entsprechend nur den Zeitraum vom 01.08.2014 bis 31.12.2014. 
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6.6.1.4 Airmall Pittsburgh Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.07.1991 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen 

Pittsburgh. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 4.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jay Kruisselbrink 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Jaime Daly   
 Herr Jay Kruisselbrink  
 Herr Kevin Romango  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Airmall Pittsburgh Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flugha-

fen Pittsburgh.  

 

Ausblick 
Für Airmall Pittsburgh Inc. wird im Geschäftsjahr 

2015 eine positive Geschäftsentwicklung erwartet. 

Aufgrund der unterjährigen Fraportzugehörigkeit ist 

ein Gesamtjahresvergleich nicht möglich. 
 
 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€* 
(US GAAP) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

16.227,1 398,9 3 

 

 

*Seit dem 01.08.2014 ist die Airmall-Gruppe ein Unternehmen der Fraport AG. Das Jahresergebnis repräsentiert 

entsprechend nur den Zeitraum vom 01.08.2014 bis 31.12.2014. 
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6.6.1.5 Airmall USA Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.03.1993 Geschäftsentwicklung für die Airmall Gruppe. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 601.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jaime Daly 
 

Board of Directors: 2 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Jaime Daly   
 Herr Kevin Romango  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
In der Vergangenheit wurden Kosten, die für Ge-

schäftsentwicklungsaktivitäten (z.B. Akquisitionspro-

jekte) anfielen, in der Airmall USA Inc. verbucht.  

 

Ausblick 
Für Airmall USA Inc. wird im Geschäftsjahr 2015 

eine positive Geschäftsentwicklung erwartet. Auf-

grund der unterjährigen Fraportzugehörigkeit ist ein 

Gesamtjahresvergleich nicht möglich. 
 

Ob der Unternehmenszweck der Airmall USA Inc. 

zukünftig bestehen bleibt, wird gegenwärtig geprüft.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€* 
(US GAAP) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

138,3 -406,4 3 

 

 

*Seit dem 01.08.2014 ist die Airmall-Gruppe ein Unternehmen der Fraport AG. Das Jahresergebnis repräsentiert 

entsprechend nur den Zeitraum vom 01.08.2014 bis 31.12.2014. 

. 
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6.7 Antalya Havalimani Uluslararasi Terminal Isletmeciligi A.S. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.03.1996 Betrieb von Flughäfen in der Türkei und im Ausland. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 68.372.538 TRL   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Schusdziara 
 

Board of Directors:  4 Mitglieder   
 Herr Yasar Döngel  
 Herr Dustin Speda   
  Frau Gudrun Telöken   
 Herr Alexander Zinell  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Fraport IC Ictas Yer Hizmetleri A.S. 292.803 €   = 50,00 %
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines + Ausblick 
Die Anteile der Fraport AG an der (alten) Antalya 

Betriebsgesellschaft wurden am 15.10.1999 erwor-

ben. Die Gesellschaft hat zum 14.09.2007 ihre 

operative Tätigkeit eingestellt, wird jedoch als In-

vestmentholding und zur Verrechnung von Perso-

nalkosten mit der aktuellen Antalya Betriebsgesell-

schaft aufrechterhalten. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors und die Ge-

schäftsführung.

 

 

 
Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

49.304 6.696 9 
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6.8 APS Airport Personal Service GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.2003 Arbeitnehmerüberlassung 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Mira Fischer 
 
 
 

Aufsichtsrat:  12 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Martin Bien   
weitere Aufsichtsratsmitglieder: Herr Devrim Arslan  

 Herr Serkan Basakli  
 Herr Martin Bien  
 Herr Octay Celik  
 Frau Sabine Debener   
 Herr Peter Dudenhöfer   
 Frau Monika Kohler  
 Frau Cornelia Kröll   
  Frau Silke Niehaus  
 Herr Gerold Schaub  

 Herr Özgür Yalcinkaya  
 Herr Josef Weber  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr 

gestiegen. Diese Erhöhung ist im Wesentlichen auf 

die Verkehrsentwicklung und die Winterdienstaktivi-

täten zurückzuführen. 

 
Ausblick  
Die Geschäftsführung sieht derzeit keine den Fort-

bestand der Gesellschaft gefährdende Risiken. Für 

das Geschäftsjahr 2014 erwartet die Gesellschaft 

bei einem Jahresumsatz von rund 91 Mio. € ein 

positives Jahresergebnis vor Steuern von rund 

500 T €.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

16.039 -188 2.796 
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6.9 Energy Air GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.12.1998 Handel mit Energie, die Erbringung von Energiedienstleistungen und die Beteiligung an

versorgungswirtschaftlichen Infrastrukturprojekten für Verkehrsflughäfen und luftfahrtnahen
Unternehmen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG  52.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Joachim Posledniak 

Herr Ulrich Wittiber 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Energy Air gewährleistet die sichere und kos-

tengünstige Versorgung der Unternehmen am Flug-

hafen Frankfurt am Main sowie an anderen Flughä-

fen mit Strom, Fernwärme und -kälte sowie Nut-

zenergie in Form von erwärmter, gekühlter und be- 

bzw. entfeuchteter Raumluft. Grundlage hierfür ist 

die intelligente Bewirtschaftung eines Stromportfo-

lios mit unterschiedlichen Stromprodukten. Mit dem 

Ziel der Risikodiversifizierung werden zu unter-

schiedlichen Zeitpunkten verschiedene Strompro-

dukte an der Strombörse und über den direkten 

Handel gekauft. Die Umsatzentwicklung in 2014 war 

rückläufig. Wesentlich hierfür war der witterungsbe-

dingte geringere Wärmebedarf. Durch eine verbes-

serte Kostenstruktur konnte der Jahresüberschuss 

gegenüber dem Vorjahr leicht erhöht werden. 

 
Ausblick  
Das Geschäftsjahr 2014 bestätigt die Entwicklung 

der Vorjahre. Der Energiehandel ist von hoher 

Preistransparenz und hoher Wettbewerbsintensität 

geprägt. Die Gesellschaft hat auch im Berichtsjahr 

2014 gezeigt, dass die Energy Air GmbH im Wett-

bewerb bestehen kann und eine erfolgreiche Unter-

nehmenspolitik verfolgt. Die wesentlichen Chancen 

basieren letztlich auf den klassischen Erfolgskom-

ponenten Kundenorientierung und Kostenoptimie-

rung. Die Energy Air GmbH hat sich hier eindeutig 

am Standort Flughafen Frankfurt am Main positio-

niert und kann ihren Kunden - als Marktpartner vor 

Ort - eine individuelle und bedarfsgerechte Versor-

gung anbieten. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

15.266 2.057 0 
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6.10 Flughafen Frankfurt Main Monoprosopi EPE 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.10.1997 Inaktive Gesellschaft 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 120.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Charles Weinland 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft wurde zur Planung und Beratung 

des Flughafens Athen gegründet und ist seit 2006 

inaktiv. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung.

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

48 -7,6 0 
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6.11 Fraport Passenger Services GmbH 
(vormals FPS Frankfurt Passenger Services GmbH) 

 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.07.2006 Erbringung von Passagierdienstleistungen sowie von sonstigen Dienstleistungen am

Standort Frankfurt am Main. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG   50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Brigitte Press (seit 01.07.2014) 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Zum 01.05.2014 hat die Fraport AG die Anteile der 

AHS Aviation Handling Services GmbH erworben. 

Es folgte eine Umfirmierung in Fraport Passenger 

Services GmbH (vormals FPS Frankfurt Passenger 

Services GmbH). In 2014 liegen die Umsatzerlöse 

über dem Vorjahreswert. Der Jahresüberschuss ist 

in 2014 gegenüber dem Vorjahr gestiegen.  

 
Ausblick  
Die Geschäftsführung sieht derzeit keine den Fort-

bestand der Gesellschaft gefährdende Risiken. Für 

das Geschäftsjahr 2015 erwartet die Gesellschaft 

bei einem Jahresumsatz von 4.481 T € ein positives 

Jahresergebnis vor Steuern von 343 T €.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.134 374 93 
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6.12 Fraport Beteiligungsgesellschaft mbH 
 (vormals FRA – Verkehrszentrale GmbH) 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.12.2013 Beteiligung an Gesellschaften gleich welcher Art, die Verwaltung eigenen Vermögens

sowie jede erlaubte Tätigkeit für die keine Genehmigung nach dem Kreditwesengesetz
erforderlich ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 75.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Martin Glock 

Herr Burkhard Trageser 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine reine Holdinggessellschaft. 

Ihre Geschäftstätigkeit in 2014 bestand entspre-

chend in der Verwaltung der von ihr gehaltenen 

Beteiligungen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

75 -1 0 
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6.13 FRA-Vorfeldaufsicht GmbH i. L. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.12.2011 Erbringung von Vorfeldaufsichtsdienstleistungen und sonstigen damit zusammenhängen-

den flughafenbezogenen Dienstleistungen am Flughafen Frankfurt. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Peter Huth 

Herr Christopher Strand 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Aufnahme der Geschäftstätigkeit erfolgte am 

01.08.2012 und wurde zum 01.07.2013 eingestellt. 

Die Mitarbeiter werden wieder in der Muttergesell-

schaft Fraport AG beschäftigt. Die voraussichtliche 

Liquidation bzw. der Abschluss der Gesellschaft soll 

im Oktober 2015 erfolgen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Das Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
 (Angabe ohne Geschäftsführung) 

92 0 0 
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6.14 FRA-Vorfeldkontrolle GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.12.2011 Erbringung von Vorfeldkontrolldienstleistungen und sonstigen damit zusammenhängenden 

flughafenbezogenen Dienstleistungen am Flughafen Frankfurt. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Daniel Kösters 

Herr Lars Mosdorf 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Aufnahme der Geschäftstätigkeit erfolgte am 

01.08.2012.  

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Das Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.143 119 106 
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6.15 Fraport Asia Ltd. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.03.2007 Betrieb und Unterhaltung von Flughäfen sowie der damit zusammenhängenden Dienstleis-

tungen und Aufgaben. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 10.000 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Kunz 

Herr Christoph Nanke 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Pantares Tradeport Asia Ltd., Hong Kong/China 2.610.334 €   =    50,00 % 
Xi'an Xianyang International Airport Co. Ltd.  96.381.915 €   =    24,50 % 
 

 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft verzeichnet keine Umsatzerlöse, 

da sie in ihrer Hauptfunktion lediglich die Holding-

gesellschaft der Anteile von 24,5 % an der Xi'an 

Xianyang International Airport Co. Ltd. ist. 

 

Ausblick  
Das Ergebnis der Fraport Asia Ltd. ist abhängig von 

der Entwicklung des Flughafens Xi’an. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

99.223 1.455 0 
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6.16 Fraport Cargo Services GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.06.2004 Frachtabfertigung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG   4.346.100 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Andreas Helfer 

Frau Diana Schöneich 
 

Aufsichtsrat:  6 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Martin Bien   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Ekin Arslan   
 Herr Martin Bien  
  Frau Monika Kohler   
 Herr Alexander Laukenmann  
 Herr Christoph Nanke  
 Frau Christina Natsikou  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft betreibt ein offenes Zolllager für 

Güter aller Art, insbesondere Luftfracht von und 

nach Frankfurt am Main, und nimmt alle Dienstleis-

tungen vor, die mit dem Empfang, der Behandlung, 

der Vorbereitung der Distribution und der Ausliefe-

rung eingelagerter Güter verbunden sind. In 2014 

liegen die Umsatzerlöse durch den Preisverfall am 

Standort Frankfurt am Main unter dem Vorjahres-

wert. Zusätzlich stiegen der Material- sowie der 

Personalaufwand durch ein aufwändigeres Kunden- 

und Tonnageportfolio bzw. Tarifsteigerungen. Hier-

durch verschlechtert sich der Jahresfehlbetrag in 

2014 deutlich gegenüber dem Vorjahr. 

 
Ausblick  
Die Aussichten für das Jahr 2015 sind für alle in der 

Cargo City Süd ansässigen Luftfrachtabfertiger 

weiterhin schwierig, da sich der Konkurrenzkampf 

immer weiter verschärft. Die Geschäftsführung 

erwartet jedoch für 2015 aufgrund akquisitionsbe-

dingten Umsatzsteigerungen eine Ergebnisverbes-

serung gegenüber 2014. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

28.736 -6.256 354 
 



76

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2014 – digitale Anlage 
 

6.17 Fraport Casa Commercial GmbH 
(vormals FRA-Positionsaufsicht GmbH) 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.09.2013 Erwerb, Besitz, Verwaltung und Verkauf von Immobilien, einschließlich des Immobilien-

bzw. Real Estate Asset Managments, des Facility Managements, des Property Manage-
ments für eigene und fremde Immobilien, sowie allen anderen damit in Verbindung stehen-
den Dienstleistungen, jeweils unter Einschluss sowohl der gewerbsmäßigen Vermittlung
und des gewerbsmäßigen Nachweises zum Abschluss von Verträgen über Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte, gewerbliche Räume oder Darlehen als auch der Vorbereitung
und Durchführung von Bauvorhaben als Bauherr oder als Baubetreuer (§ 34c GewO). 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 250.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jörg Guderian 

Frau Sonja Kemmerer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
In 2014 wurden durch die Gesellschaft ein Wohn- 

und Gewerbeobjekt sowie diverse Betriebsvorrich-

tungen erworben. 

 

Ausblick  
Zukünftig wird erwartet, dass die Gesellschaft die 

Ausübung ihres Gesellschaftszwecks in oben be-

schriebener Weise weiter ausbaut. Neben dem 

Ankauf von gewerblich geprägten Wohnimmobilien, 

wird strategisch ebenfalls die Übernahme von Pro-

perty Management Dienstleistungen angestrebt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.223 -33 1 
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6.18 Fraport Casa GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.09.2011 An- und Verkauf von bebauten, oder unbebauten Grundstücken und Immobilien, sowie die

Vermietung, Verpachtung, Verwaltung und Vermarktung eigener Immobilien 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 1.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jörg Guderian 

Frau Sonja Kemmerer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Rahmen des Casa-Programms in Flörsheim, 

erwirbt und verwaltet die Gesellschaft Wohnimmobi-

lien. In 2014 wurden 29 Wohnimmobilien beurkun-

det und 35 Objekte in den Bestand übernommen.  

 

Ausblick  
Es wird erwartet, dass die Gesellschaft in 2015 ca. 

25 weitere Objekte erwirbt und den Ankauf im Rah-

men des Casa-Programms in 2015 mit einem Be-

stand von ca. 300 Wohneinheiten abschließt.                                                                                                                       

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

43.582 434 1,5 
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6.19 Fraport Immobilienservice und -entwicklungs GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.06.2005 Erwerb und/oder die Betreuung, Entwicklung und Vermarktung eigener oder fremder ge-

werblicher und privater Immobilien innerhalb und außerhalb des Flughafens Frankfurt am 
Main, sowie die damit verbundenen Nebengeschäfte zur Nutzung und Verwaltung (Vermie-
tung/Verpachtung/Verkauf) des Gesellschaftsvermögens. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG (Kommanditistin) 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Real Estate Verwaltungs GmbH 0 €   = 0,00 % 
 25.000 €    = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Burkhard Trageser 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Fraport Objekt Mönchhof GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Objekt 162 163 GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & Co. KG (Kommanditistin)  25.000 €   =  100,00 % 

Fraport Real Estate 162 163 GmbH & Co. KG (Kommanditistin) 25.000 €   =  100,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Positiver Geschäftsverlauf in 2014, das mit einem 

Jahresüberschuss von 3,26 Mio. € abgeschlossen 

wurde. Das Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus 

den Beteiligungserträgen der Fraport Real Estate 

Mönchhof GmbH & Co. KG sowie der Fraport Real 

Estate 162 163 GmbH & Co. KG.  

 
Ausblick  
Das Ergebnis ist künftig weiterhin abhängig von den 

Beteiligungserträgen der Fraport Real Estate 162 

163 GmbH & Co. KG und Fraport Real Estate 

Mönchhof GmbH & Co. KG. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)   

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

21.864 3.262 0 
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6.19.1 Fraport Objekt Mönchhof GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.12.2005 Der Erwerb, die Veräußerung und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme

der Geschäftsführung und der persönlichen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbeson-
dere die Beteiligung als persönlich haftende und geschäftsführende Gesellschafterin an
Kommanditgesellschaften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice und –entwicklungs GmbH & Co. KG 25.000 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Burkhard Trageser 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & 

Co. KG. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2015 werden aufgrund der 

Tätigkeit vergleichbare Ergebnisse erwartet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

26 0 0 
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6.19.2 Fraport Objekte 162 163 GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.12.2005 Der Erwerb, die Veräußerung und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme

der Geschäftsführung und der persönlichen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbeson-
dere die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Kommanditgesellschaften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice und - entwicklungs GmbH & Co. KG 25.000 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Bastian Mueller  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Fraport Real Estate 162 163 

GmbH & Co. KG. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2015 werden aufgrund der 

Tätigkeit vergleichbare Ergebnisse wie in 2014 

erwartet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

26 0 0 
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6.19.3 Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
10.12.2005 Erwerb, Errichtung, Veräußerung, Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von direkt

oder indirekt gehaltenen Immobilien, insbesondere von Grundstücken des Mönchhof-
Geländes in den Gemarkungen Raunheim und Kelsterbach und das aktive Management
des eigenen Immobilienbestandes. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice- und - entwicklungs GmbH & Co. KG (Kommanditistin) 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Objekt Mönchhof GmbH (persönlich haftende Gesellschafterin, Komplementärin) 0 €   =    00,00 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Burkhard Trageser 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Multi Park II Mönchhof GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Das Nutzungskonzept des Mönchhofgeländes kon-

zentriert sich vor allem auf Logistik, Büro und klein-

teiligen Einzelhandel. Angesprochen werden flugha-

fenaffine Unternehmen aber auch Firmen, die eine 

verkehrsgünstige Lage benötigen sowie Hotels und 

Restaurants. 

Geschäftsverlauf 2014: Fortsetzung der Veräuße-

rung von Grundstücken sowie Fortführung der Er-

schließungsmaßnahmen auf dem Mönchhof-

Gelände. 

 

Ausblick  
Für die kommenden Jahre sind weitere Grund-

stücksverkäufe sowie Investitionen in die Erschlie-

ßung des Mönchhof-Geländes geplant.  

Die Geschäftsentwicklung ist abhängig von konjunk-

turellen Entwicklungen und der daraus resultieren-

den Nachfragen nach großflächigen Gewerbe- und 

Logistikflächen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

37.390 1.451 0 
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6.19.4 Fraport Real Estate 162 163 GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.12.2005 Erwerb, Errichtung, Veräußerung, Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von direkt

oder indirekt gehaltenen Immobilien, insbesondere der Gebäude 162 und 163 am Flugha-
fen Frankfurt am Main, und das aktive Management des eigenen Immobilienbestandes. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice- und entwicklungs GmbH & Co. KG (Kommanditistin) 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Objekt 162 163 GmbH (persönlich haftende Gesellschafterin, Komplementärin) 0 €   = 00,00 % 
           25.000 €  = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Bastian Mueller 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Konstanter Geschäftsverlauf durch Vermietung der 

Gebäude 162 und 163 an die Fraport AG zu gleich-

bleibenden Mietkonditionen. 

 

Ausblick  
Es werden weiterhin konstante Mieterträge aus der 

Vermietung an die Fraport AG erwirtschaftet. Not-

wendige Sanierungsmaßnahmen werden der 

Fraport AG weiterberechnet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

47.116 1.961 0 
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6.20 Fraport Malta Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.11.2005 Beteiligungs-, und Verwaltungsgesellschaft. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 1.499 €   = 99,93 % 
Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH 1 €   = 0,07 % 
 1.500 €   = 100,00 % 
 

Board of Directors (Geschäftsführung): 
Herr Achim Gaydos 
Herr Dirk Klaus Harant  

Herr Michael Schütt 

Herr Klaus Vahsen  
 

Aufsichtsrat: 3 Mitglieder   
 Herr Martin Budweth  

 Herr Dr. Guido Kaupe  

 Herr Hans-Jörg Schill  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Fraport Malta Business Services Ltd. 1.499 €   =       99,93 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Fraport Malta Ltd. hält eine Beteiligung an Fraport 

Saudi Arabien sowie Fraport Malta Business Ser-

vices Ltd. Letztere erwirtschaftet ihr Jahresergebnis 

im Wesentlichen aus Finanzierungstätigkeiten für 

Konzerngesellschaften. 

 

Ausblick  
Ergebnis in Abhängigkeit von Dividendenausschüt-

tungen der Fraport Malta Business Services Ltd. 

aus deren Finanzierungstätigkeit. 

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors (Geschäftsfüh-

rung) und der Aufsichtsrat. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

106.694 3.117 3 
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6.20.1 Fraport Malta Business Services Ltd. 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
25.11.2005 Vergabe von Darlehen an Gesellschaften/Beteiligungen der Fraport AG. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Malta Ltd. 1.499 €   = 99,93 % 
Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH 1 €   = 00,07 % 
 1.500 €   = 100,00 % 
 

Board of Directors (Geschäftsführung): 
Herr Patrick B. Brown 

Herr Achim Gaydos 

Herr Dirk Klaus Harant 

Herr Michael Schütt 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr Finanzie-

rungstätigkeiten für Unternehmen des Fraport-

Konzerns getätigt. 

 
Ausblick  
Das Jahresergebnis hängt primär von Darlehens-

vergaben an andere Konzern-Gesellschaften ab 

sowie von der Entwicklung der Zinsen am Kapital-

markt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung sowie das Board of Directors (Geschäfts-

führung). 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

106.688 1.913 3 
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6.21 Fraport Peru S.A.C. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.03.2001 Serviceleistungen für Flughäfen und luftfahrtbezogenen Bereich. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 37.096 PEN   = 100,00 % 
AAV 0 PEN   =   0,00 % 

 37.096 PEN   =     100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christian Naumann 

Frau Gudrun Telöken 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse werden dadurch generiert, dass 

Fraport Peru S.A.C. sechs Manager an die Gesell-

schaft Lima Airport Partners (LAP) vermittelt und 

LAP die daraus entstehenden Kosten sowie eine 

Managementgebühr in Rechnung stellt. Die Um-

satzerlöse und der Personalaufwand steigen im 

Wesentlichen infolge eines neuen Consultingvertra-

ges zwischen LAP und Fraport Peru, der Unterstüt-

zung beim Flughafenerweiterungsprogramm vor-

sieht. Dieser Sachverhalt ist EBITDA-neutral. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

932 111 6 
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6.22 Fraport Philippines Services Inc. i. L. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.09.2001 Erbringung von Dienstleistungen (wie Beratung, Training, Project Management) mit Bezug

zu Betrieb, Unterhaltung, Ausbau und Planung von Flughäfen auf den Philippinen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 26.180.300 PHP   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Aletta von Massenbach (President) 
 

Aufsichtsrat:  4 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Peter Henkel   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Peter Henkel  
 Herr Ferdinand M. Hidalgo  
 Herr Cesar P. Manalaysay  
 Frau Aletta von Massenbach  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Das Unternehmen befindet sich in Liquidation und 

unterhält keine Geschäftstätigkeit mehr. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung.  

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors (Aufsichtsrat) 

und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

0 0 0 
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6.23 Fraport Real Estate Verwaltungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.06.2005 Der Erwerb von Beteiligungen sowie die Übernahme der Geschäftsführung und persönli-

chen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbesondere die Beteiligung als persönlich 
haftende und geschäftsführende Gesellschafterin an Kommanditgesellschaften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG  25.000 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Burkhard Trageser 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Fraport Immobilienservice und  

-entwicklungs GmbH & Co. KG. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2015 werden auf Grund der 

Tätigkeit vergleichbare Ergebnisse wie in 2014 

erwartet. 



B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

45  2  0 
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6.24 Fraport Saudi Arabia for Airport Management and Develop-
ment Services Company Ltd. 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.04.2008 Airport Operations in Riyadh and Jeddah. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 480.000 US$   = 90,00 % 
Fraport Malta Ltd. 53.333 US$   = 10,00 % 
 533.333 US$   =     100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Kunz 

Herr Robert Zednik 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Fraport AG hat die mehrjährigen Management-

verträge mit den internationalen Flughäfen Jeddah 

King Abdulaziz (JED) und Riad King Khalid (RUH) 

in Saudi Arabien erfüllt und erfolgreich abgeschlos-

sen. Von Mitte Juni 2008 bis Mitte Juni 2014 war 

Fraport an den beiden saudi-arabischen Flughäfen 

mit Personal vertreten und hat mit umfangreicher 

Management- und Consultingkompetenz zur erfolg-

reichen Entwicklung der beiden Standorte beigetra-

gen. Hierbei wurde die gesamte Bandbreite an 

Flughafenservices abgedeckt. Insgesamt mehr als 

17.100 Schulungstage im Bereich Consulting, rund 

5.300 Kurzzeiteinsätze von über 150 Fraport-

Experten und circa 27.500 Ausbildungstage waren 

Bestandteil der Wissensvermittlung. 

Ausblick  
Die Gesellschaft befindet sich in der Abwicklung.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€  Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

14.663 2.032 19 
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6.25 FraSec Fraport Security Services GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.03.2007 Erbringung von Dienst- und Serviceleistungen im In- und Ausland, insbesondere auch 

Sicherheitsdienstleistungen, Sicherheitsberatung und Sicherheitsschulung sowie die Durch-
führung von Sicherheitskontrollen an und auf Flughäfen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 470.450 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rainer Friebertshäuser 

Frau Bärbel Töpfer  

Frau Claudia Uhe 
 

 

Aufsichtsrat: 12 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Michael Müller  

Aufsichtsratsmitglieder: Frau Brigitte Fürst  

 Herr Otto Geiß  

 Herr Helmut Hayn  

 Herr Dr. Roland Krieg  

 Herr Alexander Laukenmann  

 Herr Michael Müller  

 Frau Silke Niehaus  

 Herr Dirk Pemberger  

 Frau Ute Pohl  

 Herr Thomas Rehme  

 Herr Werner Schmidt  

 Herr Mathias Venema  
 

unmittelbare Beteiligungen: Kapitalanteile:  
International Aviation Security, Lda i.L. 0 €   = 100,00 % 
International Aviation Security (UK) Limited 0 €   = 100,00 % 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Auftragsverluste am Flughafen Frankfurt und Frank-

furt-Hahn konnten durch einen Neuauftrag am Flug-

hafen Stuttgart aufgefangen werden. Durch die 

Umsetzung eines Wirtschaftlichkeitsgutachtens 

konnten in den Vorjahren getroffene Risikovorsor-

gen aufgelöst werden. 

 

Ausblick  
Ab Januar 2015 wird FraSec weitere Aufgaben der 

Airport Security der Fraport übernehmen. Dabei 

werden auch vorhandene Mitarbeiter der Fraport im 

Rahmen eines Dienstvertrages eingesetzt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

29.127 6.160 3.599 
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6.25.1 International Aviation Security Lda. i. L. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.12.2000 Erbringung von Sicherheitsleistungen an Flughäfen in Portugal. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
FraSec Fraport Security Services GmbH 0 €   = 100,00 % 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist inaktiv und befindet sich seit 

2008 in der Liquidation. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

0 0 0 
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6.25.2 International Aviation Security (UK) Limited i. L. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.12.2000 Erbringung von Sicherheitsleistungen an Flughäfen in Großbritannien. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
FraSec Fraport Security Services GmbH 0 €   = 100,00 % 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist inaktiv und befindet sich seit 

2008 in der Liquidation. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

0 0 0 

 



92

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2014 – digitale Anlage 
 

6.26 VCS Verwaltungsgesellschaft für Cleaning Service mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.1997 Der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen

Haftung und der Geschäftsführung an Dienstleistungs- und Handelsunternehmen, insbe-
sondere die Beteiligung als persönlich haftender Gesellschafter an der Kommanditgesell-
schaft unter der Firma GCS Gesellschaft für Cleaning Service mbH & Co. Airport Frank-
furt/Main KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Rossbrey  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Cleaning Service mbH & Co. Airport 

Frankfurt/Main KG (GCS). Die Kostenerstattungen 

durch die GCS für die Geschäftsführungsleistungen 

führten bei der VCS im Geschäftsjahr zu Umsatzer-

lösen von 203 T €, nach 206 T € im Vorjahr. Das 

Jahresergebnis der VCS liegt mit 1 T € auf dem 

Niveau des Vorjahres.  
 
Ausblick  
Sofern der Gesellschaftsvertrag der GCS fortbe-

steht, geht die Geschäftsführung davon aus, dass 

weder heute noch in absehbarer Zukunft wesentli-

che Risiken für die VCS bestehen. Für 2015 wird 

ein ähnlich hohes Umsatzvolumen wie in 2014 

erwartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

40 1 0 
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7.1 ABGnova GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.07.2009 Die Erbringung von Beratungsleistungen und Lobbyarbeit im Bereich des Innovationsma-

nagements und der Energieeffizienz bei Gebäuden für Gesellschafter und Dritte. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 50.000 €   = 50,00 % 
Mainova AG 50.000 €   = 50,00 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Julia Antoni 

Herr Herbert Kratzel 

Herr Bernd Utesch 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die ABGnova GmbH war an der Planung und Um-

setzung verschiedener Projekte in Zusammenarbeit 

mit ihren Gesellschafterinnen Mainova AG und ABG 

sowie Partnern und Dritten beteiligt. Im Geschäfts-

jahr 2014 erzielte die Gesellschaft einen Jahres-

überschuss in Höhe von 38 T € (Vj. 6 T €). Die 

Umsatzerlöse betrugen im Geschäftsjahr insgesamt 

711 T € (Vj. 633 T €). Die Ertragslage der Gesell-

schaft hat sich aufgrund der Rahmenvereinbarung 

konstant entwickelt. Aufgrund der monatlichen 

Spitzabrechnungen entfiel auf die Gesellschafterin 

Mainova AG im Geschäftsjahr 2014 ein Kostenanteil 

von 336 T € (Vj. 277 T €) und auf die Gesellschafte-

rin ABG von 323 T € (Vj. 313 T €). Die Dritterlöse 

betrugen 52 T € (Vj. 44 T €). Sonstige betriebliche 

Erträge von 113 T € (Vj. 133 T €) wurden insbeson-

dere aus Mieterträgen durch Untervermietung, aus 

projektbezogener Personalüberlassung sowie aus 

Erträgen aus EU-Fördermitteln erzielt. Der Anstieg 

des Personalaufwandes (einschließlich Personalge-

stellung) auf 361 T € (Vj. 340 T €) ist auf Gehalts-

steigerungen zurückzuführen. Die sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen von 344 T € (Vj. 345 T €) sind 

nahezu unverändert. 

Ausblick  
Entsprechend der Wirtschaftsplanung 2015 bis 

2019 sollen die Kosten der Gesellschafter weiter 

sinken und die Umsätze mit Dritten bzw. die sonsti-

gen betrieblichen Erträge gesteigert werden. 

Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet die Geschäfts-

führung ein positives Jahresergebnis von 73 T €.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

293 38 6 
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7.2 Biomasse-Kraftwerk Fechenheim GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.07.2002 Die Errichtung und der Betrieb eines Biomasse-Heizkraftwerks in Frankfurt am Main-

Fechenheim sowie die Lieferung von in diesem Heizkraftwerk erzeugtem Dampf und elekt-
rischem Strom an Dritte. Darüber hinaus die Planung, Entwicklung, Errichtung und der
Betrieb von Anlagen, die der Erzeugung von Energie aus regenerativen Energien dienen.
Dies umfasst unter anderem auch die Erstellung und Umsetzung von Energiekonzepten für
Dritte und die Erbringung sonstiger Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem vorge-
nannten Geschäftszweck. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.740.200 €   = 90,00 % 
WISA Wiederverwertungsgesellschaft für Sperrmüll und Altholz mbH 637.800 €   = 10,00 % 
  6.378.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Darius Filipczyk 

Herr Dennis Harold Smith 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Trotz der umfangreichen Revisionsarbeiten und den 

entsprechenden Instandhaltungskosten greift jetzt 

schon im dritten Jahr das Konzept zur Steigerung 

der Anlagenverfügbarkeit der BKF GmbH. 

Das Jahr 2014 konnte mit einer deutlich höheren 

Betriebsstundenzahl, als ursprünglich im Wirt-

schaftsplan vorgesehen, abgeschlossen werden. 

Die Anlagen sind im Jahr 2014 7.954 Stunden (Vj. 

7.833 Stunden) im Betrieb gewesen, planmäßig 

sollten sie 7.850 Stunden laufen. 

Das Jahresergebnis - vor Abführung - stieg im Ver-

gleich zum Vorjahr um 71 T € auf 706 T €, welches 

aufgrund des bestehenden Ergebnisabführungsver-

trages an Mainova abgeführt wurde. 

 

Ausblick  
Die Planung für das Jahr 2015 sieht eine Betriebs-

stundenzahl von 7.400 Stunden vor. Dies ergibt sich 

aus der zeitlich längeren Revision des Turbosatzes. 

Wie aus den Ergebnissen der letzten beiden Jahre 

ersichtlich, ist die konsequente Umsetzung des 

Konzepts zur Steigerung der Anlagenverfügbarkeit 

Voraussetzung für das Erreichen der Verfügbar-

keitsziele des Kraftwerks, die sich in einem Ergeb-

nisverbesserungseffekt widerspiegeln. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Gesellschafterausschuss und die 

Geschäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

13.878 706 3 
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7.3 book‘n‘drive mobilitätssysteme GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
27.04.2000 Bereitstellung eines Angebots von Mobilitätsdienstleistungen aller Art sowie die Organisati-

on gemeinschaftlicher Fahrzeugnutzung, insbesondere durch den Betrieb von Carsharing. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Udo Mielke  17.384 €   = 34,00 % 

ABG Frankfurt Holding Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 16.873 €   = 33,00 % 

Mainova AG 16.873 €   = 33,00 % 

 51.130 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
 

Herr Udo Mielke 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Sharegroup GmbH 50.000 €   = 25,00 % 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Der Ausbau der Vertriebs- und Servicestrukturen 

bedingte im Geschäftsjahr weitere Investitionen, 

ebenso die leichte Ausweitung des Stationsnetzes 

und der Flotte. Der Fuhrpark wuchs im Berichtszeit-

raum um 5 % bzw. um 22 Fahrzeuge auf 434 Fahr-

zeuge. Die Umsatzerlöse erhöhten sich um 26 % 

von 3,3 Mio. € im Vorjahr auf 4,2 Mio. €. Das 

Rohergebnis nahm dadurch um 0,4 Mio. € auf 

1,8 Mio. € (Vj. 1,4 Mio. €) zu. Im selben Zeitraum 

stiegen jedoch die Abschreibungen im Zuge der 

Anschaffungen für den Fuhrpark um 5 T € auf 

380 T € (Vj. 375 T €). 

Das Gesamtergebnis von 300 T € (Vj. 25 T €) soll 

auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

 
Ausblick  
Aufgrund des weiterhin wachsenden Carsharing-

Marktes rechnet die Geschäftsführung auch für das 

Jahr 2015 mit steigenden Umsätzen. Geplant ist, 

die Präsenz, das Stationsnetz und den Fuhrpark 

weiter strategisch auszubauen. Durch die Auswei-

tung des Angebotes werden auch in 2015 die An-

zahl des Personals sowie die mit dem Ausbau ver-

bundenen Kosten steigen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.105 300 27 
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7.4 CEE Mainova WP Kirchhain GmbH & Co. KG 
(vormals ABO Wind WP Kirchhain GmbH & Co. KG) 

 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.07.2012 Betrieb von Windkraftanlagen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Lampe Alternative Investments S.A. 2.625 €   = 52,50 % 

Mainova AG 1.500 €   = 30,00 % 

CEE Wind-Beteiligungen GmbH & Co. KG 875 €   = 17,50 % 

 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Wind Onshore Verwaltungs GmbH vertreten durch Herrn Moritz Möller und Herrn Martin Sous 

CEE 1. Windpark Verwaltungs GmbH vertreten durch Herrn Dr. Björn Keßel und Herrn Frank Grafe 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Windertrag. Insgesamt hat 

die Gesellschaft in 2014 Umsatzerlöse von 2 Mio. € 

erzielt (Vj. 0 €). Den vorgenannten Erlösen stehen 

in 2014 Abschreibungen von 0,7 Mio. € (Vj. 0 €), 

sonstige betriebliche Aufwendungen von 0,3 Mio. € 

(Vj. 61,5  T €) sowie Zinsen von 0,9 Mio. € gegen-

über. 

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnendem Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativen Strom ab. Sofern die 

gemäß Windgutachten prognostizierten Erträge 

erzielt werden, wird sich die Gesellschaft zukünftig 

wirtschaftlich solide entwickeln. Umgekehrt ergibt 

sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern das erwartete 

Windaufkommen nicht eintritt und geringere Erlöse 

aus der Stromerzeugung generiert werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

28.816 41 0 
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7.5 Dynega Energiehandel GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.08.2008 Die Beschaffung von Gas und Strom in eigenem Namen oder in Namen ihrer Gesellschaf-

ter auf Rechnung ihrer Gesellschafter, sowie die Erbringung aller damit und mit dem Be-
zugsmanagement mittelbar oder unmittelbar verbundenen Dienstleistungen. Die Gesell-
schaft kann auch den Handel mit Gas und/oder Strom auf eigene Rechnung betreiben. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 10.000 €   = 6,67 % 

Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Energieversorgung Alzenau GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Energieversorgung Main-Spessart GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Oberhessische Gasversorgung GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Ohra Energie GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Bad Homburg v.d.H. 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Büdingen 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Dreieich GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Hanau GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Langen GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Mühlheim am Main GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

TaunaGas Oberursel GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Werraenergie GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

 150.000 €   =     100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Kellner 

Herr Hans-Ulrich Kimpel 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr 2014 an 

die positive Entwicklung der Vorjahre anknüpfen 

und ihre Dienstleistungsfähigkeit auf hohem Niveau 

stabilisieren. Die Unterstützung von Gesellschaftern 

bei der Erstellung von Risikohandbüchern wurde 

erfolgreich fortgesetzt und weiter standardisiert. Die 

Zusatzdienstleistung Strombeschaffung, quasi als 

Äquivalent zur Gasbeschaffung, wurde im Berichts-

jahr weiterentwickelt und wird nun für 6 Gesellschaf-

ter erbracht. Die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen als Zusammenfassung der wesentlichen 

Kostenpositionen ohne Personalkosten liegen 26 % 

unter Planniveau und um ca. 43 T € (-11 %) unter 

dem Vorjahreswert. 

Die Erlöse aus Zusatzdienstleistungen erreichten 

mit 187 T € fast den historischen Höchstwert des 

Vorjahres (215 T €). Aufgrund dieser erfreulichen 

Entwicklung kann erneut eine erhebliche Rückzah-

lung auf die geleisteten Abschlagszahlungen der 

Gesellschafter erfolgen. Mit 338 T € haben die Erlö-

se aus den Basisdienstleistungen (Kosten für die 

Basisdienstleistung aus Sicht der Gesellschafter) 

den niedrigsten Wert seit Bestehen der Dynega 

erreicht. 

 

Ausblick  
Die Entwicklung der Gesellschaft kann weiterhin 

positiv gesehen werden. Angesichts des noch vor-

handenen zusätzlichen Dienstleistungspotentials 

und der Stabilität in der Gesellschafterstruktur ist 

eine weitere personelle Aufstockung möglicher-

weise kurz- bis mittelfristig erforderlich. 

Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 

2015 ein Ergebnis in der gleichen Höhe wie im 

Geschäftsjahr 2014. 
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B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

409 19 2 
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7.6 ENAG/Maingas Energieanlagen GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.12.1991 Die Erzeugung von Wärme, Elektrizität und Druckluft sowie die Versorgung mit Wärme,

Elektrizität, Druckluft, Gas, Brauchwasser, Trinkwasser und die Übernahme anderer ver-
sorgungswirtschaftlicher Betätigungen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 2.556.500 €   = 50,00 % 
Thüringer Energie AG 2.556.500 €   = 50,00 % 
 5.113.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jörg Gerbatsch (bis 30.09.2014) 

Herr Lothar Huber  

Herr Andreas Meyer (seit 01.10.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2013/2014 hat die Gesellschaft 

insgesamt eine Wärmemenge von 95.952 MWh an 

ihre Kunden geliefert. Im Vergleich zum vorange-

gangenen Geschäftsjahr ist dies eine Minderung um 

29,3 % bzw. 39.819 MWh. Die Umsatzerlöse aus 

dem Geschäftsfeld Wärme reduzierten sich im Ge-

schäftsjahr 2013/2014 entsprechend um 30,6 % von 

7,9 Mio. € auf 5,4 Mio. €.  

In Folge des gesunkenen Wärmeabsatzes und der 

verkürzten Vertragslaufzeit mit Opel verringerte sich 

auch die erzeugte Strommenge im abgelaufenen 

Geschäftsjahr. Die Stromerlöse verminderten sich 

im Geschäftsjahr 2013/2014 um 19,7 % von 

1,8 Mio. € auf 1,5 Mio. €. Insgesamt sanken die 

Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr um 27,1 % 

von 14,2 Mio. € auf 10,3 Mio. €. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

beläuft sich im Geschäftsjahr 2013/2014 auf 

3,7 Mio. € und liegt damit um 12,9 % unter dem 

Vorjahresniveau (4,2 Mio. €). Der Rückgang resul-

tiert im Wesentlichen aus dem Wegfall der Rohmar-

ge in der Energie- und Medienversorgung von Opel 

in der zweiten Geschäftsjahreshälfte infolge der 

vorzeitigen Vertragsaufhebung.  

 

Ausblick  
Mit Beginn des Geschäftsjahres 2014/2015 ist die 

Gesellschaft ausschließlich technischer Dienstleis-

ter. Der technische Dienstleistungsvertrag mit OPEL 

hat eine Laufzeit von sechs Jahren bis 30.09.2020. 

Dadurch haben sich Geschäftsumfang und Risiken 

aber auch das Ergebnispotenzial erheblich redu-

ziert. 

Die Geschäftsführung sucht nach Erweiterungsopti-

onen, die das Ergebnispotential nachhaltig attrakti-

ver werden lassen. Sie hat daher mit Wirkung zum 

01.10.2014 einen Dienstleistungsvertrag mit EVB 

Netze abgeschlossen. Die Gesellschaft kann mit 

diesem Schritt Synergieeffekte in ihrer Leitwarte 

nutzen und so Zusatzerlöse ohne Aufwandssteige-

rung erwirtschaften.  

Für das Geschäftsjahr 2014/2015 plant die Gesell-

schaft infolge der Umstellung der Geschäftstätigkeit 

ein weitaus geringeres Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit als noch in den Vorjahren. Basie-

rend auf dem um Sondereffekte bereinigten Ister-

gebnis des zweiten Geschäftshalbjahres 2013/2014 

leitet die Geschäftsführung für das volle Geschäfts-

jahr 2014/2015 ein Ergebnis in Höhe von rund 

350 T€ ab.  

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Beirat und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.932 2.524 16 
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7.7 Energieversorgung Main-Spessart GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.05.1975 Die Versorgung mit leitungsgebundenen Energieträgern und Wärme, Wasser, Flüssiggas 

sowie artverwandten Dienstleistungen der Versorgung, insbesondere Betriebsführung und 
Geschäftsbesorgungen. Die Gesellschaft ist berechtigt, Beteiligungen an Unternehmungen 
und Gesellschaften zu erwerben, die mit dem Gegenstand des Unternehmens zusammen-
hängen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Vollmuth  
 

Aufsichtsrat: 7 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Prof. Dr. Peter Birkner  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Peter Arnold   
 Herr Prof. Dr. Peter Birkner   
 Herr Norbert Breidenbach  

 Herr Marcus Grimm  
  Herr Lothar Herbst   
  Herr Dr. Ulrich Reuter   
  Herr Bernhard Vogt   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Absatzentwicklung der Gesellschaft im Ge-

schäftsjahr 2014 im Vergleich zum Vorjahr ist wei-

terhin durch den zunehmenden Wettbewerbsdruck 

regionaler und bundesweiter Anbieter sowie Ener-

gieberater geprägt. Zur Beurteilung des Raumwär-

mebedarfs wird in der Energiewirtschaft die Grad-

tagszahl herangezogen, die in 2014 um ca. 21 % 

unter dem Vorjahreswert lag. Die Witterungsver-

hältnisse waren damit deutlich milder als im Vorjahr.  

Die Umsatzerlöse haben sich gegenüber dem Vor-

jahr um 3,7 Mio. € auf 18,7 Mio. € reduziert. Die in 

diesem Jahr ausgewiesenen niedrigen Umsatzerlö-

se resultieren im Wesentlichen aus witterungsbe-

dingter Absatzreduzierung. 

Der Materialaufwand hat sich gegenüber dem Vor-

jahr um 2,99 Mio. € auf 11,9 Mio. € reduziert.  

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

ist gegenüber dem Vorjahr um 1,1 Mio. € auf 

2 Mio. € gesunken. 

 
Ausblick  
Die Gesellschaft plant in der Sparte Erdgas mit 

einem moderaten Zuwachs auf rund 8.100 Kunden 

über neue Hausanschlüsse sowie über Vertriebs-

kampagnen. Die Absatzprognose liegt bei 

302 Mio. kWh – hinterlegt mit durchschnittlichen 

Gradtagszahlen der letzten zehn Jahre. 

Darüber hinaus wird die Gesellschaft die Sparte 

Strom weiter ausbauen und ihre Position in der 

Region verstärken. Die Planung geht von einer 

Steigerung auf rund 850 Kunden aus. Die Absatz-

prognose liegt bei rund 3,6 Mio. kWh.  

Für das Geschäftsjahr 2015 wird mit einem Ergeb-

nis von 1,1 Mio. € gerechnet. Der Ergebnisrückgang 

um 0,9 Mio. € zum Geschäftsjahr 2014 ergibt sich 

im Wesentlichen aufgrund höher geplanter sonstiger 

betrieblicher Aufwendungen, insbesondere für IT-

Kosten sowie für Werbemaßnahmen.  

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 



102

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2014 – digitale Anlage 
 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

16.728 1.996 31 
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7.8 Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.02.1991 Beteiligung an Energieversorgungsunternehmen im Land Thüringen einschließlich der

Vertretung in den Organen dieser Unternehmen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 4.088.000 €   = 56,00 % 
Gas-Union GmbH 2.482.000 €   = 34,00 % 
Süwag Energie AG 730.000 €   = 10,00 % 
 7.300.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Henning Berntzen 

Herr Mirko Maier (bis 31.07.2014) 

Herr Alexander Mench (seit 01.08.2014) 
 

Aufsichtsrat: 8 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  
 Herr Peter Arnold  
  Herr StK Uwe Becker  
  Herr Lothar Herbst  

 Herr Dr. Holger Himmel (bis 31.12.2014)  

 Herr Mirko Maier (seit 01.08.2014)  

 Herr Dr. Jens Nixdorf (seit 09.05.2014)  

 Herr Arno Reintjes (bis 09.05.2014)  

  Herr Hugo Wiemer  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Ohra Energie GmbH 1.628.464 €   = 49,00 % 
Werraenergie GmbH 3.773.000 €   = 49,00 % 
Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH 1.577.400 €   = 23,90 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft 

mbH (EWT) verfügt als Beteiligungsholding über 

keine operative Geschäftstätigkeit. Der Jahresüber-

schuss resultiert im Wesentlichen aus den Beteili-

gungserträgen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind 

diese im Vergleich zum Vorjahr um 0,2 Mio. € bzw. 

4,1 % auf 4,9 Mio. € (Vj. 5,1 Mio. €) gesunken. 

Die Erträge aus Beteiligungen ergeben sich aus der 

Ausschüttung der Werraenergie GmbH für das 

Geschäftsjahr 2013 in Höhe von 1 Mio. €, einer 

Ausschüttung der Ohra Energie GmbH in Höhe von 

3,2 Mio. € und einer Ausschüttung der Eisenacher 

Versorgungsbetriebe GmbH für 2013 in Höhe von 

0,7 Mio. €. 

Infolge der Ausschüttungen der Beteiligungsgesell-

schaften weist die EWT ein Ergebnis nach Steuern  

von 4,8 Mio. € aus und liegt damit über dem Plan für 

2014 in Höhe von 3,3 Mio. €. 

Die Vermögens- und Finanzlage der EWT zeigt sich 

analog zu den Vorjahren auch im abgelaufenen 

Geschäftsjahr positiv. Die Eigenmittel decken das 

langfristig gebundene Vermögen in vollem Umfang. 

Die Eigenkapitalquote liegt im aktuellen Geschäfts-

jahr bei 99,97 % (Vj. 99,96 %). 

 

Ausblick  
Die künftige Ertragslage der Gesellschaft als Betei-

ligungsholding ist von der operativen Ergebnisent-

wicklung der Beteiligungsgesellschaften abhängig. 

Neben den starken Veränderungsprozessen, mit 

denen die Energiewirtschaft konfrontiert wird, inten-

siviert sich der Wettbewerb in der Strom- und Gas-

wirtschaft infolge der immer größeren Anzahl an 

Wettbewerbern. 
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Die Gesellschafter Mainova Aktiengesellschaft und 

Gas-Union GmbH haben gemeinsam die 10%igen 

Anteile der Süwag Energie AG an der Gesellschaft 

erworben. Die notwendigen Verträge wurden im 

Nachgang an die außerordentliche Gesellschafter-

versammlung am 10.12.2014 durch die Vorstände 

und Geschäftsführer der drei beteiligten Unterneh-

men unterzeichnet. Die Übertragung der Anteile 

erfolgt mit Wirkung zum 02.01.2015. Ab diesem 

Zeitpunkt ist Mainova Aktiengesellschaft mit 62,2 % 

und Gas-Union mit 37,8 % an der Gesellschaft 

beteiligt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

29.064 4.832 0 
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7.8.1 Ohra Energie GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
27.05.1991 Die Versorgung mit Gas und Wärme vornehmlich im Gebiet der Landkreise Gotha und

Eisenach. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kommunalbeteiligung Ohra Energie GmbH 1.694.933 €   = 51,00 % 
Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 1.628.464 €   = 49,00 % 
 3.323.397 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Annelies Schindler (bis 30.06.2014)  

Herr Michael Fischer 
 

Aufsichtsrat: 10 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Klaus Reißig   

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

  Herr Jürgen Beese  

 Herr Timm Dolezych  

  Herr Torsten Gieß  

  Herr Günther Jobst   

 Herr Lothar Herbst  
 Herr Dr. Jens Nixdorf (seit 23.04.2014)  
 Herr Uwe Oßwald  
 Herr Arno Reintjes (bis 23.04.2014)  
 Herr Klaus Reißig  
 Herr Hugo Wiemer  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
EDW Energiedienste GmbH 25.000 €   = 100,00 %´ 
 

  

Biomassehof Mühlberg GmbH 12.750 €   =   51,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Ohra Energie erzielte im Berichtsjahr 2014 

einen Gesamtumsatz von 28,8 Mio. € und damit 

23,3 % weniger als im Vergleichsjahr 2012/2013 

(37,5 Mio. €). Dieser Umsatzrückgang ist insbeson-

dere auf die witterungsbedingten Absatzverluste im 

Erdgas zurückzuführen. 

Der Erdgasabsatz lag im Berichtszeitraum bei ins-

gesamt 394,6 Mio. kWh. Dies sind 178,4 Mio. kWh 

oder 31,1 % weniger als im Vergleichszeitraum vom 

01.10.2012 bis 30.09.2013. 

Hauptursache dieser Entwicklung war die wesent-

lich wärmere Witterung. Die außergewöhnlich mil-

den Temperaturen im ersten sowie im letzten Quar-

tal des Jahres 2014 spiegeln sich in den Gradtags-

zahlen wider. Während im Vergleichsjahr 2012/2013 

die Gradtagszahl bei 4.538 lag, wurde im Jahr 2014 

eine Gradtagszahl von nur 3.818 erreicht und damit 

fast 18,8 % weniger. 

Die im Umsatz enthaltenen Erlöse aus dem Verkauf 

von Biogas betrugen im Geschäftsjahr 2,8 Mio. € 

(2012/2013: 2,9 Mio. €). 

Der Umsatz aus Netznutzungsentgelten stieg trotz 

der milderen Witterung wegen des gewachsenen 

Marktanteils fremder Lieferanten von 2,4 Mio. € im 

Geschäftsjahr 2012/2013 auf 2,8 Mio. €. 

Im Segment Strom wurden weitere Kunden im 

Haushaltskundenbereich hinzugewonnen. Die Ab-

satzmenge stieg von 23,8 Mio. kWh (2012/2013) auf 

24,8 Mio. kWh. 

Umsatzzuwächse im Haushaltskundenbereich wur-

den durch preisbedingte Umsatzrückgänge bei den 

Sonderkunden fast kompensiert. Damit stieg der 

Umsatz insgesamt nur um 34 T € auf 2,9 Mio. € im 

Vergleich zum Geschäftsjahr 2012/2013. 
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Der Materialaufwand reduzierte sich nicht so stark 

wie die Umsatzerlöse. Positiven Mengen- und 

Preiseffekten im Erdgas- und Strombezug, die der 

Umsatzentwicklung folgten (2014: 14 Mio. €, 

2012/2013: 20,3 Mio. €), standen höhere Aufwen-

dungen für Netzentgelte zur Versorgung der Kun-

den außerhalb des Netzgebietes gegenüber. Dane-

ben stiegen die Aufwendungen für die bezogenen 

Leistungen durch höhere planmäßige Wartungs- 

und Instandhaltungsmaßnahmen im Erdgasnetz. 

Insgesamt reduzierte sich der Materialaufwand im 

Vergleich zum Geschäftsjahr 2012/2013 um 20,8 % 

auf 20,6 Mio. €. 

Unter Berücksichtigung der sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen (1,4 Mio.€) und planmäßigen Ab-

schreibungen von 2 Mio. € wurde ein im Vergleich 

zum Geschäftsjahr 2012/2013 um 1 Mio. € schlech-

teres Betriebsergebnis von 5 Mio.€ erreicht. Der 

Jahresüberschuss betrug 3,6 Mio. € und lag damit 

0,9 Mio. € schlechter als im Vergleichsjahr 

2012/2013. 

 
Ausblick  
Die weitere Entwicklung der Ohra Energie wird sehr 

stark von den Entwicklungen in der Energiewirt-

schaft, dem Wettbewerb und den rechtlichen Rah-

menbedingungen geprägt sein. 

Bei normalen Witterungsverhältnissen erwartet die 

Geschäftsführung für die nächsten Geschäftsjahre 

eine stabile, tendenziell steigende Entwicklung der 

Umsatzerlöse (2015: 30,6 Mio. €, 2016: 31 Mio. €). 

Die Geschäftsführung geht davon aus, dass unter 

den prognostizierten Voraussetzungen die geplan-

ten Jahresüberschüsse für die Geschäftsjahre 2015 

und 2016 leicht über dem Niveau des Jahres 2014 

liegen werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

36.170 3.573 25 

 

 



107

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2014 – digitale Anlage 
 

7.8.1.1 EDW Energiedienste GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.08.2012 

Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der allgemeinen Versorgung mit Elektrizität, 
Gas, Wasser und Wärme, der Telekommunikation und des Gebäude- und Facilitymanage-
ments und die Beratung Dritter in diesen Bereichen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Ohra Energie GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Fischer (seit 04.02.2014) 
 

Frau Annelies Schindler (bis 04.02.2014) 
Herr Volkmar (seit 17.12.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die EDW Energiedienste GmbH hatte im Geschäfts-

jahr 2014 noch keine Einnahmen. Das Jahreser-

gebnis in Höhe von -11 T € setzt sich aus den Auf-

wendungen für Personal (8 T €) sowie sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen (3 T €) zusammen.  

 
Ausblick  
Der Dienstleistungsvertrag der Gesellschaft mit den 

drei Thüringer Energieversorgern und damit ver-

bunden die Fakturierung der Vergütungen der jährli-

chen Pauschale von 44 T € beginnt am 01.01.2015.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung. 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17 -11 0 
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7.8.2 Werraenergie GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.05.1991 Die Versorgung mit leitungsgebundenen Energieträgern und Wärme, Wasser, Flüssiggas, 

Telekommunikation sowie artverwandten Dienstleistungen der Ver- und Entsorgung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kommunalbeteiligungsgesellschaft mbH  3.927.000 €   = 51,00 % 
Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 3.773.000 €   = 49,00 % 
 7.700.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans Ulrich Nager  
 

Aufsichtsrat: 10 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Klaus Bohl  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

  Herr Klaus Bohl  

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Christian Endter  

 Herr Lothar Herbst  

  Herr Ralf Holland-Nell   

 Herr Thomas Kaminski  

 Herr Martin Müller  

 Herr Dr. Jens Nixdorf (seit 20.01.2014)  

 Herr Arno Reintjes (bis 20.01.2014)  

 Herr Hugo Wiemer  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
WerraEnergiedienste GmbH 51.129 €   = 100,00 % 
 

  
eWerk GbR 722.364 €   =  75,00 % 
 

  
Immo.Serv. GmbH 12.250 €   =  49,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erwirtschaftete einen Jahresüber-

schuss von 1,8 Mio. € (Vj. 3,2 Mio. €). Der deutliche 

Rückgang resultiert im Wesentlichen aus rückläufi-

gen Erträgen aus dem Erdgasabsatz sowie aus 

höheren Abschreibungen auf das ab 2014 über-

nommene Stromnetz. Weiterhin wurden im Vorjahr 

einmalige Erträge aus einem Aufhebungsvertrag zu 

IT-Dienstleistungen von 0,8 Mio. € erzielt.  

Die Umsatzerlöse betrugen 37,7 Mio. € (Vj. 

41,4 Mio. €). Der Umsatzrückgang wurde neben 

Kundenverlusten in der Gassparte insbesondere 

durch die milde Witterung in 2014 und den dadurch 

rückläufigen Heizgasabsatz verursacht.  

 
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet die Geschäfts-

führung bei leicht steigenden Umsatzerlösen ein 

Ergebnis auf dem Niveau des Geschäftsjahres 

2014. Die Investitionen werden sich, insbesondere 

bedingt durch den Stromnetzbetrieb und die Strom-

netzübernahme Bad Salzungen, auf einem deutlich 

höheren Niveau als in 2014 bewegen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

64.810 1.836 83 
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7.8.2.1 WerraEnergiedienste GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
04.11.2008 Die Entwicklung, das Angebot und die Durchführung von Energiedienstleistungen und 

artverwandten Tätigkeiten wie die Übernahme des Produktmanagements für standardisier-
bare Energiedienstleistungen, die Übernahme des Gesamtprojektmanagements für indivi-
duelle Energiedienstleistungen, die Übernahme von Mess- und Abrechnungsdienstleistun-
gen und - Abwicklung in kaufmännischer Hinsicht. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Werraenergie GmbH 51.129 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans Ulrich Nager 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse in Höhe von 913 T € setzen sich 

zusammen aus Wärmelieferungen 636 T €, 

Contracting 129 T €, Stromverkauf 126 T € und 

Kältelieferungen 18 T € sowie der Auflösung von 

einem Investitionszuschuss 4 T €. 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Höhe von 

442 T € enthalten im Wesentlichen den Bezug von 

Erdgas mit 376 T €. Die bezogenen Leistungen in 

Höhe von 94 T € betreffen im Wesentlichen Fremd-

leistungen für Wartungs- und Instandhaltungsmaß-

nahmen an den Erzeugungsanlagen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe 

von 54 T € sind insbesondere für die Geschäftsbe-

sorgung sowie für Rechts- und Beratungskosten 

entstanden. Das negative Finanzergebnis von  

-21 T € resultiert insbesondere aus der Verzinsung 

der Gesellschafterdarlehen.  

Das Jahresergebnis wurde entsprechend dem Ge-

winnabführungsvertrag an die Werraenergie GmbH 

abgeführt.  

Ausblick  
Für die folgenden Jahre geht die Gesellschaft von 

positiven Jahresergebnissen aus. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 

(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.844 48 3 
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7.9 eserv GmbH & Co. KG 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.08.2013 Erbringung von Dienstleistungen für die Bewirtschaftung von Energieportfolien und die

Abwicklung von Energielieferungen für ihre Gesellschafter, wie z.B. die Übernahme des
Bilanzkreismanagements und der Wechselprozesse. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 20.000 €   = 50,00 % 

Gas-Union GmbH 20.000 €   = 50,00 % 

 40.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
eserv Verwaltungsgesellschaft mbH vertreten durch Herrn Jürgen Kellner und Herrn Dr. Oliver Malerius 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschluss von 13 T € aus, der auf die 

Kommanditisten verteilt wird. 

In Summe erzielt die Gesellschaft 2014 Umsatzer-

löse aus Gaslieferungen im Rahmen des Bilanz-

kreispoolmodells und Dienstleistungen von 

4,2 Mio. €. Den vorgenannten Erträgen stehen 

bezogene Leistungen von 4,2 Mio. € und sonstige 

betriebliche Aufwendungen von 34 T € gegenüber. 

Wesentliche Positionen unter den sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen sind Aufwendungen für die 

kaufmännische Betriebsführung sowie Aufwendun-

gen für die Erstellung des Jahresabschlusses und 

die Jahresabschlussprüfung. 

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

von dem in der Gründungsphase unterstellten Kun-

denzuwachs ab. Wenn die geplanten Erträge erzielt 

werden, wird sich die Gesellschaft zukünftig wirt-

schaftlich solide entwickeln. Umgekehrt ergibt sich 

ein wirtschaftliches Risiko, sofern keine weiteren 

Kunden akquiriert werden können. 

Für das Jahr 2015 erwartet die Gesellschaft einen 

geringeren Jahresüberschuss. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

650 13 0 
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7.10 eserv Verwaltungsgesellschaft mbH  
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.08.2013 Erbringung von Dienstleistungen für die Bewirtschaftung von Energieportfolien und die 

Abwicklung von Energielieferungen für ihre Geschäftsprozesse, wie z.B. die Übernahme 
des Bilanzkreismanagements und der Wechselprozesse, sowie die Übernahme der persön-
lichen Haftung und der Geschäftsführung bei der eserv GmbH & Co. KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 12.500 €   = 50,00 % 

Gas-Union GmbH 12.500 €   = 50,00 % 

 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Kellner  

Herr Dr. Oliver Malerius 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss von 

1 T € aus. Als Komplementärin der eserv GmbH & 

Co. KG erhält die Gesellschaft von der Kommandit-

gesellschaft für ihre Aufwendungen eine Haftungs-

vergütung. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 
 
  

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

33 1 0 
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7.11 Ferme Eolienne de Migé SARL 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.01.2007 Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 100 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Patrick Bessière 

Frau Linh Vo 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Ferme Eolienne de Migé SARL wurde im Juni 

2013 erworben. Das Geschäftsjahr 2014 der Wind-

parkgesellschaft war geprägt durch die Errichtung 

und Inbetriebnahme des Windparks Migé in Frank-

reich.  

Im Jahr der Inbetriebnahme hat der Windpark 

18.801 MWh Strom aus Erneuerbaren Energien 

eingespeist und damit den geplanten Ertrag leicht 

um ca. 4,2 % übertroffen.  

Die Umsatzerlöse betrugen in 2014 insgesamt 

1,7 Mio. €. Dennoch weist die Gesellschaft im Ge-

schäftsjahr 2014 einen Jahresfehlbetrag von 

0,2 Mio. € aus.  

Der Jahresfehlbetrag resultiert im Wesentlichen aus 

dem negativen Finanzergebnis von -0,5 Mio. € 

bedingt durch Zinsaufwendungen für die Kreditfi-

nanzierung und Gesellschafterdarlehen der Maino-

va. 

 
Ausblick  
Für 2015 erwartet die Geschäftsführung erneut 

einen Jahresfehlbetrag infolge des negativen Finan-

zergebnisses. Die zukünftige Ertragslage der Ge-

sellschaft hängt unmittelbar von dem tatsächlich am 

Standort der Windenergieanlagen zu verzeichnen-

den Windaufkommen und der daraus resultierenden 

Erzeugungsmenge an regenerativen Strom ab. 

Sofern die gemäß Windgutachten prognostizierten 

Erträge erzielt werden, wird sich die Gesellschaft 

zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln. Umge-

kehrt ergibt sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern 

das erwartete Windaufkommen nicht eintritt und 

geringere Erlöse aus der Stromerzeugung generiert 

werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17.395 -227 0 
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7.12 Gas-Union GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.10.1961 1) die Beschaffung und Weiterveräußerung von Gas, wobei die Gaserzeugung aus vorhan-

denen eigenen Anlagen der Gesellschafter sowie alle hiermit zusammenhängenden Ge-
schäfte besonders zu berücksichtigen sind. 
2) der Abschluss von Konzessions- und Lieferverträgen außerhalb der Versorgungs- und 
Interessengebiete der Gesellschafter sowie die Versorgung in danach der Gesellschaft
offen stehenden Gebieten, sofern nicht einer der Gesellschafter die Versorgung selbst 
übernimmt,  
3) der Erwerb, die Errichtung, der Betrieb und die Änderung der zu diesem Zwecke erfor-
derlichen Anlagen und Erledigung aller damit zusammenhängender Geschäfte, die Vor-
nahme aller sonstigen Geschäfte, die mit der Betätigung auf den vorgenannten Geschäfts-
feldern zusammenhängen oder geeignet sind, diese zu fördern; die Gesellschaft kann sich 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder
solche Unternehmen wie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben oder pachten, 
4) ein technischer und wirtschaftlicher Erfahrungsaustausch der Gesellschafter über alle
den Gesellschaftszweck betreffenden Angelegenheiten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 8.671.000 €   = 34,27 % 
RGE Holding GmbH 5.965.000 €   = 23,57 % 
Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG 4.025.000 €   = 15,91 % 
Städtische Werke AG, Kassel 2.323.000 €   = 9,18 % 
Stadtwerke Göttingen AG 1.549.000 €   = 6,12 % 
Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 1.150.000 €   = 4,55 % 
Stadtwerke Essen AG 1.150.000 €   = 4,55 % 
Eigene Anteile 467.000 €   = 1,85 % 
 25.300.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Jens Nixdorf 

Herr Hugo Wiemer 
 

Aufsichtsrat: 19 Mitglieder  
Aufsichtsratsvorsitz: Herr StK Uwe Becker  
Städtische Mandatsträger: Herr StK Uwe Becker  

 Herr OB Peter Feldmann  

 Herr Stv Uwe Paulsen  

weitere Aufsichtsratsmitglieder Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Prof. Dr. Peter Birkner  

 Herr Ulrich Danco  

 Herr OB Michael Ebling  

 Frau Simone Fischer  

 Herr Andreas Helbig  

 Herr OB Bertram Hilgen  

 Herr Sebastian Jochem  

 Herr OB Claus Kaminsky  

 Herr Julian Lipinski  

 Herr Dr. Gerd Rappenecker  

 Frau OB a.D. Petra Roth  

  Herr Ralf Schodlok  

 Herr Dietmar Spohn  

 Herr Dr. Werner Sticksel  

 Herr Dr. Stefan Vogg  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Gas-Union (UK) Limited, London 285 €   = 100,00 %

Gas-Union Storage GmbH 1.000.000 €   = 100,00 %
  



115

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2014 – digitale Anlage 
 

Gas-Union Transport GmbH & Co. KG 1.000.000 €   = 100,00 %

Gas-Union Transport Verwaltungs-GmbH 25.000 €   = 100,00 %

WT Engineering GmbH 15.300 €   = 60,00 %

eserv GmbH & Co. KG 20.000 €   = 50,00 % 
eserv Verwaltungsgesellschaft mbH 12.500 €   = 50,00 % 

Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 2.482.000 €   = 34,00 %

KGE - Kommunale Gasspeichergesellschaft Epe mbH & Co. KG 1.500.000 €   = 25,00 %

KGBE – Kommunale Gasspeicher Beteiligungsgesellschaft Epe mbH 6.250 €   = 25,00 %
 

 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gas-Union GmbH konnte 2014 mit einer allo-

kierten Liefermenge von rund 109 Mrd. kWh ihren 

Absatz um 14 Mrd. kWh steigern. Die Umsatzerlöse 

sind im Vergleich zum Vorjahr um 128,8 Mio. € auf 

2.858 Mio. € gestiegen. Der gegenüber dem Vorjahr 

deutlich gesunkene Preis für Erdgas konnte durch 

die gesteigerte Absatzmenge überkompensiert 

werden. Die Gesellschaft weist einen Jahresüber-

schuss von 89 Mio. € (Vj. 15,4 Mio. €) aus. Das 

Jahresergebnis ist durch das Ergebnis eines 

Schiedsgerichtsverfahrens gegen einen einzelnen 

Lieferanten geprägt. Zudem wurden neue Kunden 

gewonnen und die Anzahl der Handelspartner kon-

tinuierlich ausgebaut. So konnte das Absatzportfolio 

der Gesellschaft wertsteigernd vergrößert werden. 

Die Erdgasproduktion aus der Beteiligung in der 

britischen Nordsee konnte gesteigert werden, so 

dass sich trotz gesunkener spezifischer Verkaufser-

löse das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr verbes-

sert hat.  

Ausblick  
Für das Jahr 2015 erwartet die Gas-Union Umsatz-

erlöse in vergleichbarer Höhe. Die Gesellschaft wird 

ihre Liefer- und Dienstleistungsprodukte kundenge-

recht weiterentwickeln und bundesweit vermarkten. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat, der Koordinierungs-

ausschuss und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

753.961 89.028 86 
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7.12.1 Gas-Union Storage GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.11.2012 Der Betrieb, die Unterhaltung, die Wartung und der Ausbau von Erdgas-Speicheranlagen 

einschließlich der Wahrnehmung aller damit verbundenen kaufmännischen, finanziellen
und technischen Dienstleistungen, die Vermittlung solcher Geschäfte sowie die Vermark-
tung von Erdgas-Speicherkapazitäten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 1.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Herbert Krämer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 wurden mit der Gas-Union 

GmbH Nutzungsüberlassungsverträge für die Erd-

gaskavernenspeicher Reckrod und Etzel ESE ab-

geschlossen. Damit stehen der Gesellschaft am 

Standort Reckrod 119,5 Mio. m³ Arbeitsgasvolumen 

für die Vermarktung zur Verfügung. Die Erstbefül-

lung des Speichers Etzel ESE konnte zum Jahres-

ende 2014 abgeschlossen werden. Dort steht ab 

2015 ein Arbeitsgasvolumen von 145,7 Mio. m³ zur 

Verfügung.  

 

Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 

2015 Umsatzerlöse sowie ein Ergebnis der gewöhn-

lichen Geschäftstätigkeit in der Größenordnung des 

Vorjahres. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.250 212 0 
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7.12.2 Gas-Union Transport GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.11.2005 Transport von Gas auf eigene und fremde Rechnung, einschließlich aller damit verbunde-

nen kaufmännischen, finanziellen und technischen Dienstleistungen, die Vermittlung sol-
cher Geschäfte sowie die Wartung, der Betrieb und der Ausbau von Fernleitungs- und 
Verteilernetzen. Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte und Maßnahmen zu treffen,
die dem vorstehenden Geschäftszweck dienlich und förderlich sind. Sie ist ferner berech-
tigt, im Rahmen dessen andere Gesellschaften zu gründen zu erwerben und sich an sol-
chen zu beteiligen sowie die Geschäftsführungen und/oder die Vertretung für diese Gesell-
schaften zu übernehmen. Sie ist berechtigt im In- und Ausland Vertretungen, Zweignieder-
lassungen und Tochtergesellschaften zu errichten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 1.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Gas-Union Transport Verwaltungs GmbH vertreten durch Herrn Dietmar Herrmann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Das Unternehmen betreibt als regionaler Verteil-

netzbetreiber das 620 km lange Erdgastransport-

system der Gas-Union GmbH und bis zum 

31.12.2014 der KMW-Gastransport GmbH. Das 

Leitungsnetz und die dazugehörigen Anlagen wer-

den im Rahmen von Pachtverträgen überlassen. 

Die Gesellschaft konnte 2014 Umsatzerlöse von 

88,7 Mio. € erzielen. Darin sind die vorgelagerten 

Netzkosten enthalten, die als dauerhaft nicht beein-

flussbare Kosten an nachgelagerte Netzbetreiber 

weitergewälzt werden. Aufgrund der Verlustüber-

nahme durch die Gas-Union GmbH weist die Ge-

sellschaft 2014 ein ausgeglichenes Jahresergebnis 

nach Steuern aus.  

 

Ausblick  
Für die zweite Anreizregulierungsperiode Gas be-

ginnend 2013 wurde die Erlösobergrenze der Gas-

Union-Transport GmbH & Co. KG mittlerweile end-

gültig festgelegt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.111 -1.536 4 
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7.12.3 Gas-Union Transport Verwaltungs GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.11.2005 Die Übernahme der Geschäftsführung und die Stellung als persönlich haftende Gesell-

schafterin der Gas-Union Transport GmbH & Co. KG/Frankfurt am Main („Kommanditge-
sellschaft“). Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte und Maßnahmen zu treffen, die
dem vorstehenden Geschäftszweck dienlich und förderlich sind. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dietmar Herrmann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärgesell-

schaft der Gas-Union Transport GmbH & Co. KG, 

verfügt über kein eigenes operatives Geschäft und 

erhält als Komplementärin eine Haftungsvergütung. 

Das Geschäftsjahr schloss mit einem Jahresfehlbe-

trag von -1 T € (Vj. Jahresüberschuss 4 T €).  

 
 
 
 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

32 -1 0 
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7.12.4 Gas-Union (UK) Limited 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.10.2007 Dienstleistungen für Erdöl- und Erdgasbohrungen 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 285 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hugo Wiemer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gas-Union ist mit 15 % an einem Gasexplorati-

onsprojekt in der britischen Nordsee beteiligt. Um 

die Lizenz für die Förderung zu erhalten, wurde in 

London die Gas-Union (UK) Limited gegründet. Im 

Oktober 2011 wurde die Gasförderung aufgenom-

men. Die Gesellschaft hat kein operatives Geschäft. 

Das Unternehmen erzielte in 2014 ein ausgegliche-

nes Jahresergebnis. 

 
Ausblick  
Die Gesellschaft wird weiterhin keine operative 

Geschäftstätigkeit ausüben, sodass auch 2015 ein 

ausgeglichenes Ergebnis zu erwarten ist. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

0 0 0 
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7.13 Gasversorgung Main-Kinzig GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
16.10.1979 Versorgung mit Gas und Wärme. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 4.300.000 €   = 50,00 % 
Kreiswerke Main-Kinzig GmbH 4.300.000 €   = 50,00 % 
  8.600.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rudolf E. Benthele 

Herr Bernhard Vogt (bis 31.12.2014) 
 

Aufsichtsrat: 12 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Lothar Herbst  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Peter Arnold  

 Herr Norbert Breidenbach  

 Herr Lothar Herbst  

  Herr Erwin Herchenröder  

  Herr Ewald Krack  

  Herr Reinhard Maul  

 Herr LRat Erich Pipa  
 Herr Bernd Schneider  
 Herr BM Thorsten Stolz  
 Herr Thomas Wolf  
 Herr KrBg Matthias Zach  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Main-Kinzig Netzdienste GmbH 25.000 €   =   100,00 % 
Energiedienste Main-Kinzig GmbH 70.000 €   =     50,00 % 
Kurbetrieb Kraft-Wärme GmbH 52.000 €   =     50,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

des Geschäftsjahres 2014 belief sich auf 4,5 Mio. € 

und verringerte sich damit gegenüber dem Vorjahr 

um 0,5 Mio. €. 

Das Gesamtergebnis wurde belastet durch den von 

der Organtochter übernommenen Fehlbetrag. Bei 

der Main-Kinzig Netzdienste GmbH wirkte sich der 

witterungsbedingte Verlust an Transportmenge mit 

reduzierten Netzentgelten aus. Hier ist in zukünfti-

gen Jahren ein Ausgleich über tendenziell erhöhte 

Netzentgelte voraussehbar.  

Der Erdgasabsatz der Gesellschaft belief sich im 

Berichtsjahr auf insgesamt 617 Mio. kWh gegen-

über 801 Mio. kWh im Vorjahr (- 23 %). Hauptursa-

che für den Rückgang des Erdgasverbrauchs war 

die im Vergleich zu 2013 deutlich mildere Witterung. 

So lagen die Gradtagszahlen als Indikator für die 

Temperaturentwicklung um rund 18 % niedriger als 

im Vorjahr und beschreiben damit die warme Witte-

rung im Berichtsjahr. 

Die Umsatzerlöse verringerten sich um 8,3 Mio. € 

auf 38,2 Mio €. Die sonstigen betrieblichen Erträge 

stiegen um 1,6 Mio. € auf 6,2 Mio. €, im Wesentli-

chen bedingt durch die Auflösung von Rückstellun-

gen. Der Materialaufwand betrifft hauptsächlich den 

Gaseinkauf und die Netzentgelte. Der Aufwand 

ermäßigte sich um 9,6 Mio. € auf 25 Mio €. Im Per-

sonalaufwand ergab sich eine Steigerung um 

0,3 Mio. € auf 5,7 Mio. €. Hier wirkten sich tarifliche 

und qualifikationsbedingte Steigerungen der Vergü-

tungen aus. Die Abschreibungen blieben mit 

3,5 Mio. € gegenüber dem Vorjahr (3,5 Mio. €) an-

nähernd unverändert. Die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen erhöhten sich um 0,3 Mio. € auf 
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3,8 Mio. €. Das Finanzergebnis belief sich auf -

 2 Mio. € gegenüber + 0,8 Mio. € im Vorjahr infolge 

des von der Organtochter übernommenen Fehlbe-

trages von 1,9 Mio. €. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

verringerte sich um 0,5 Mio. € auf 4,5 Mio. €. Der 

Anstieg der Ertragsteuern bei einem rückläufigen 

EBT begründet sich auf den im Vorjahr letztmalig 

geltend gemachten Verlustvortrag aus dem Jahr 

2011. Der Jahresüberschuss belief sich auf 

3,3 Mio. € gegenüber 3,8 Mio. € im Vorjahr.  

 

Ausblick  
Für den Vertrieb bietet das Versorgungsgebiet der 

Gesellschaft weiterhin erhebliche Expansionsmög-

lichkeiten. In den ausgewiesenen Baugebieten für 

Gewerbe und Wohnungsbau sind noch Flächen 

ungenutzt. Bei einer Fortsetzung des Zuzugs von 

Bürgern und Gewerbe aus dem Rhein-Main-Gebiet 

und angesichts der konjunkturellen Belebung erge-

ben sich hier unverändert gute Investitionsmöglich-

keiten für die Gesellschaft. In den bereits ange-

schlossenen Ortschaften der Konzessionsgemein-

den bietet die nur geringe Anschlussdichte weitere 

Absatzmöglichkeiten. Erdgas ist ein optimaler Ener-

gieträger zum Einsatz von innovativer Technik. 

Dazu gehören die Kombinationsmöglichkeit mit 

Solarthermie und Wärmepumpen sowie die Ver-

wendung von dezentralen Anlagen der Kraft-

Wärme-Kopplung. Weiterhin bestehen Absatzmög-

lichkeiten für Erdgas als Kraftstoff in Kraftfahrzeu-

gen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

52.899 3.265 74 
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7.13.1 Main-Kinzig Netzdienste GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.06.2007 Der Betrieb von Gasversorgungsnetzen. Hiervon umfasst sind die Aufgabe der Verteilung 

von Gas sowie die Verantwortung für den Betrieb, die Wartung und den Ausbau des Gas-
versorgungsnetzes. Die Gesellschaft ist Netzbetreiber im Sinne des Energiewirtschaftsge-
setzes. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gasversorgung Main-Kinzig GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Andreas Barth 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Netzgebiet wurden im Wirtschaftsjahr 2014 ins-

gesamt rund 992,12 Mio. kWh (- 17,1 %) durch das 

Gasnetz geleitet. Den von 14,4 Mio. € auf 11 Mio. € 

gesunkenen Umsatzerlösen, die im Wesentlichen 

aus Durchleitungsentgelten der Gashändler resultie-

ren, stehen hauptsächlich Aufwendungen für die 

Pacht des Netzes (5,9 Mio. €), Entgelte für die Nut-

zung vorgelagerter Gasnetze (2,6 Mio. €), für die 

Mitarbeiterentleihung und für Dienstleistungen des 

Gesellschafters (3,9 Mio. €) sowie für von Dritten 

durchgeführte Instandhaltungsmaßnahmen und 

sonstige Materialaufwendungen gegenüber. Die 

sonstigen betrieblichen Erträge von 1,7 Mio. € resul-

tieren überwiegend aus der Auflösung von Rückstel-

lungen (0,8 Mio. €) und Rechnungsabgrenzungs-

posten (0,3 Mio. €) sowie der Weiterbelastung von 

Herstellungsnebenkosten bei der Erweiterung des 

Gasnetzes (0,4 Mio. €) und allgemeiner Dienstleis-

tungen (0,2 Mio. €) an die Gasversorgung Main-

Kinzig GmbH. 

Als Ergebnis 2014 hat die Gesellschaft einen Ver-

lust von 1,9 Mio. € zu verzeichnen, der durch den 

Gesellschafter Gasversorgung Main-Kinzig GmbH 

im Rahmen des Ergebnisabführungsvertrags über-

nommen wurde. 

Ausblick  
Nach dem Warmjahr 2014 entsprechen die tempe-

raturbedingten Durchleitungsmengen im 1. Quartal 

2015 den Prognosewerten. Auf Basis dieser Men-

genprognose für das Jahr 2015 dürfte in der Folge 

das Planergebnis von 0,5 Mio. € realisierbar sein. 

Die Erweiterung des Gasversorgungsnetzes wird 

fortgesetzt. In Partnerschaft mit den Konzessions-

gemeinden stehen mehrere große Maßnahmen zur 

infrastrukturellen Anlage von Neubaugebieten sowie 

Gewerbegebieten vor der Ausführung. Darüber 

hinaus werden umfangreiche Sanierungsmaßnah-

men an Gastransportleitungen sowie Ortsverteillei-

tungen vorgenommen. Dies dient der Gewährleis-

tung der Versorgungssicherheit, aber auch der 

erforderlichen Kapazitätssteigerung in verschiede-

nen Bereichen des Versorgungsnetzes. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

8.976 -1.924 1 
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7.14 Hessenwasser GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.08.2004 Die Wassergewinnung, der Wasserbezug sowie die Aufbereitung, die Speicherung, der

Transport und die Lieferung von Wasser an die Gesellschafterkunden und sonstige Dritte,
wasserver- und entsorgungsnahe Dienstleistungen, insbesondere Labordienstleistungen,
Betriebsführungen und Beratungen, sowie die Entsorgung von Abwasser. Zu diesem
Zweck kann sie eigene Anlagen zur Wassergewinnung, zum Transport von Wasser und zur
Abwasserentsorgung betreiben. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 6.000.000 €   = 36,36 % 
HEAG Südhessische Energie AG 4.500.000 €   = 27,28 % 
Zweckverband Riedwerke Kreis Groß-Gerau  3.000.000 €   = 18,18 % 
ESWE Versorgungs AG 3.000.000 €   = 18,18 % 
 16.500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Hessenwasser Verwaltungs-GmbH, vertreten durch Herrn Wulf Abke 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Vergleich zum Vorjahr wurde ein leicht verbes-

serter Jahresüberschuss von 2,4 Mio.°€ erreicht. 

Die Erträge aus der Trinkwasserabgabe sind stabil. 

Mehrmengen bei den Gesellschafterkunden wirken 

sich aufgrund bestehender Mindestabnahmerege-

lungen nicht wesentlich auf die Erträge aus. Die 

Wasserbezugskosten sind im laufenden Jahr bei 

weiterhin geringen Bezugsmengen angestiegen. 

Das geringe Niveau der Bezugsmengen beruht wie 

im Vorjahr auf dem ökologisch bedingten Liefereng-

pass der Oberhessische Versorgungsbetriebe AG 

(OVAG), der erneut eine deutliche Reduzierung der 

Liefermenge zur Folge hat. Der übrige Materialauf-

wand ist vor allem aufgrund des um 0,7°Mio.°€ 

höheren Stromaufwands angestiegen. Dies ergibt 

sich insbesondere durch gestiegene EEG-Umlagen 

sowie zusätzliche Kosten aufgrund neuer Kosten-

bestandteile im Rahmen der Netzentgeltverordnung.  

Der Personalaufwand ist durch Tarifsteigerungen 

um 3,3 % zum 01.03.2014, durch neu abgeschlos-

sene Altersteilzeitverträge sowie niedrigere  Abzin-

sungsfaktoren bei der Berechnung der Rückstellun-

gen stark belastet. Diese Effekte konnten auch 

durch einen um sieben Mitarbeiter zurückgegange

nen Stand der durchschnittlich aktiv Beschäftigten 

nur teilweise kompensiert werden. Der Steuerauf-

wand ist im Jahr 2014 durch Rückzahlungen von 

Gewerbesteuern aus den Vorjahren deutlich gerin-

ger als in den Vorjahren ausgefallen. 

 

Ausblick  
Insgesamt rechnet die Gesellschaft für das Jahr 

2015 mit einem Ergebnis über dem Vorjahresni-

veau. Die Gesellschaft befindet sich weiter auf ei-

nem erfolgreichen Weg und sieht den zukünftigen 

Herausforderungen mit Optimismus entgegen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

113.668 2.450 361 
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7.15 Hessenwasser Verwaltungs-GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.08.2004 Der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen

Haftung und der Geschäftsführung bei Personengesellschaften. Die Gesellschaft ist insbe-
sondere berufen, bei der Kommanditgesellschaft unter der Firma Hessenwasser GmbH &
Co. KG die Rechtsstellung einer persönlich haftenden Gesellschafterin einzunehmen und
deren Geschäfte zu führen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 11.100 €   = 36,33 % 
HEAG Südhessische Energie AG 8.350 €   = 27,33 % 
Zweckverband Riedwerke Kreis Groß-Gerau 5.550 €   = 18,17 % 
ESWE Versorgungs AG 5.550 €   = 18,17 % 
  30.550 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Wulf Abke 
 

Aufsichtsrat: 16 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Matthias Abram  

 Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

  Herr Prof. Dr. Peter Birkner   

  Herr Willi Erhardt  

 Herr Thomas Hanke  

  Frau Isolde Hertel  

  Frau Anne-Rose Jung  

 Frau Dr. Julia Klinger  

 Herr Jürgen Lechner-Befard  

 Herr Artur Lipinski  
 Herr Andreas Niedermaier  
 Herr Hans-Joachim Oschinski  
 Herr Michael Pschiebl  
 Herr Ralf Schodlock  
 Herr Torsten Tollebeek  
 Herr Thomas Will  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärgesell-

schaft der Hessenwasser GmbH & Co. KG und 

verfügt über kein eigenes operatives Geschäft. Sie 

erhält eine Haftungsvergütung im Rahmen ihrer 

Stellung als Komplementärin und sämtliche der 

Hessenwasser Verwaltungs-GmbH entstehenden 

Aufwendungen einschließlich der Steuern werden 

ihr in gleicher Höhe durch die Hessenwasser GmbH 

& Co. KG erstattet. 

 
Ausblick  
Die Geschäftsführung sieht derzeit keine Risiken, 

die sich nachteilig auf die zukünftige Entwicklung 

der Gesellschaft auswirken könnten. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

73 3 0 
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7.16 Mainova Beteiligungsgesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
03.08.2009 Der Erwerb, das Halten und Verwalten sowie die Veräußerung von direkten oder indirekten

Beteiligungen (einschließlich Minderheitsbeteiligungen) an anderen Unternehmen, insbe-
sondere an Unternehmen, deren Gegenstand die Versorgung mit Energie und Wasser
sowie artverwandte Dienstleistungen ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Constantin H. Alsheimer 

Herr Prof. Dr. Peter Birkner 

Herr Norbert Breidenbach 

Herr Lothar Herbst 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %):  Kapitalanteile 
 

 
Thüga Holding GmbH & Co. KGaA 2.052.768 €   =      20,53 % 
 

 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 31,8 Mio. € aus. Im Vorjahr 

wurde ein Jahresüberschuss von 29 Mio. € erwirt-

schaftet. Die in 2014 von Thüga Holding GmbH & 

Co. KGaA vereinnahmte Dividende betrug 

49,4 Mio. € und lag damit über dem Dividendener-

trag des Jahres 2013 in Höhe von 46,9 Mio. €. Die 

Zinserträge in Höhe von 110 T€ resultieren aus der 

Anlage liquider Mittel im Rahmen des Cash Poo-

lings und kurzfristiger Termingeldanlagen. Im Vor-

jahr wurden hier 144 T€ vereinnahmt. 

Den vorgenannten Erträgen stehen in 2014 Zins-

aufwendungen von 17,7 Mio .€ (Vj. 17,9 Mio. €) 

sowie sonstige betriebliche Aufwendungen von 

49 T € (Vj. 56 T €) gegenüber. Im Geschäftsjahr 

2014 sind wie in 2013 keine Steuern vom Einkom-

men und Ertrag angefallen.  

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft als 

Beteiligungsholding ist insbesondere von der Er-

gebnisentwicklung und den damit verbundenen 

Ausschüttungen der operativen Beteiligungs-

gesellschaften der Thüga AG abhängig, welche 

über die Thüga Holding GmbH & Co. KGaA gehal-

ten werden. Aus den sich hieraus ableitenden Er-

gebnissen der Thüga AG werden zukünftig mittelbar 

Ausschüttungen durch die Mainova Beteiligungsge-

sellschaft vereinnahmt. 

Für das Jahr 2015 erwartet die Gesellschaft ein 

Beteiligungsergebnis von rund 47,8 Mio. €. Für das 

Folgejahr wird von einem ähnlichen Ergebnisniveau 

ausgegangen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Beziehungen zum Haushalt 
Zur Finanzierung des anteiligen Kaufpreises, den 

die Mainova Beteiligungsgesellschaft für Anteile an 

der Thüga-Gruppe zahlen musste, wurden langfris-

tige Darlehensverträge abgeschlossen. Für insge-

samt 80 % der Darlehenssumme bestehen modifi-

zierte Ausfallbürgschaften der Stadt Frankfurt am 

Main, die sich zum 31.12.2014 auf 299,2 Mio. € 

belaufen (Restschuld ohne Zinsen). 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

548.469 31.778 0 
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7.17 Mainova EnergieDienste GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2005 Die Entwicklung, das Angebot und die Durchführung von Energiedienstleistungen, Facility

Management und artverwandte Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 3.500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christoph Armbruster (bis 14.11.2014) 

Herr Johannes Kofler 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Hotmobil Deutschland GmbH 26.000 €   = 100,00 % 
Infranova Bioerdgas GmbH 49.900 €   =   49,90 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft verbuchte im Geschäftsjahr 2014 

einen Jahresüberschuss vor Gewinnabführung von 

rund 0,4 Mio. € (Vj. Jahresfehlbetrag 1,6 Mio. €) und 

lag damit um 2 Mio. € über dem Ergebnis des Vor-

jahres. Der Jahresüberschuss wird im Rahmen des 

abgeschlossenen Gewinnabführungsvertrags an die 

Mainova abgeführt. 

Im Jahr 2014 erzielte die Gesellschaft Umsatzerlöse 

in Höhe von 36,3 Mio. € (Vj. 38,8 Mio. €). Auf das 

Geschäftsfeld Energietechnik/Contracting entfielen 

26,2 Mio. € (Vj. 28,3 Mio. €), auf das Geschäftsfeld 

Technisches Facilitymanagement 10 Mio. € (Vj. 

10,4 Mio. €). Der Umsatzrückgang im Bereich der 

Energietechnik/Contracting resultiert hauptsächlich 

aus der Wärme. Der milde Winter 2013/2014 und 

eine Änderung in der Preisstruktur der von Mainova 

gepachteten Anlagen reduzierten die Umsatzerlöse 

um ca. 3,4 Mio. €. 

Der Gasbezug für die von der Gesellschaft verant-

worteten Energiezentralen / Blockheizkraftwerke 

belief sich auf 15,5 Mio. € (Vj. 18,7 Mio. €). Im We-

sentlichen ist die Reduzierung auf eine Optimierung 

der Bezugskosten zurückzuführen sowie auf den 

Mengenrückgang auf Grund des milden Winters. 

Unter Berücksichtigung des übrigen Materialauf-

wands für Lager- und Direktmaterial sowie für Hilfs- 

und Betriebsstoffe ergibt sich ein Materialaufwand 

für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe von insgesamt 

18,3 Mio. € (Vj. 22 Mio. €). Im Jahresabschluss 

werden sonstige betriebliche Aufwendungen von 

5,8 Mio. € ausgewiesen (Vj. 6,2 Mio. €). Diese Auf-

wendungen betreffen im Wesentlichen die im Rah-

men der Konzernleistungsrechnungsverrechnung 

belasteten anteiligen Kosten für Verwaltung und 

Shared Services sowie eine separate Konzernum-

lage von Mainova, die insgesamt bei 4,6 Mio. € (Vj. 

4,3 Mio. €) liegen. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2015 liegt die Gesamt-

umsatzerwartung der Gesellschaft bei 37,9 Mio. €, 

die auch bei der angestrebten Integration in die 

Mainova AG Bestand hat. 

Die Gesellschaft wurde zum 01.01.2015 mit der 

Mainova AG verschmolzen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

38.875 445 0 
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7.17.1 Hotmobil Deutschland GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
25.01.1996 Die Herstellung, Vermietung und der Vertrieb von Anlagen zur dezentralen Energie- und 

Medienversorgung (vor allem Anlagen zur Versorgung mit Wärme, Dampf, Kälte, Klima und
Strom) sowie Dienstleistungen für Notfalllösungen auf dem Gebiet der Gebäudetechnik
sowie von Produktionsprozessen, insbesondere der Abschluss von Dienstleistungsverträ-
gen im Bereich der Sicherstellung von Wärme, Dampf, Kälte, Klima und Stromversorgung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova EnergieDienste GmbH 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Reto Brütsch 

Herr Christian Hahn 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Hotmobil erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2014 

einen geringeren Jahresüberschuss vor Ergeb-

nisabführung als im Vorjahr. Dieser wird im Rahmen 

des abgeschlossenen Ergebnisabführungsvertrages 

an die Mainova EnergieDienste GmbH abgeführt. 

Der eingeschlagene Wachstumskurs ist mit organi-

satorischen und strukturellen Anpassungen verbun-

den. Diese wirkten in ihrer betriebswirtschaftlichen 

Konsequenz im Geschäftsjahr zunächst ergebnisbe-

lastend, ehe sie bei weiterem Wachstum in den 

Folgejahren ihr Ergebnispotential entfalten. 

Aufgrund der Witterungsverhältnisse konnten die 

geplanten Umsätze für das Jahr 2014 nicht erreicht 

werden, sodass ein Umsatzrückgang zu verbuchen 

war. Bedingt durch den Aufbau des Unternehmens 

erhöhte sich die Anzahl der Mitarbeiter inkl. Ge-

schäftsführer auf 75. Damit einhergehend stieg der 

Personalaufwand entsprechend. Ebenfalls erhöhten 

sich die Abschreibungen aufgrund der hohen Inves-

titionstätigkeit der vergangenen Jahre. Im Ge-

schäftsjahr 2014 ist weiterhin ein Anstieg der sons-

tigen Aufwendungen entstanden, welche vornehm-

lich durch das Unternehmenswachstum sowie ver-

änderte Marktbedingungen verursacht wurden. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet die Geschäfts-

führung gemäß Erfolgsvorschau im Vergleich zum  

Ergebnis in 2014 ein leicht höheres Ergebnis vor 

Ergebnisabführung. Dies beruht auf der Annahme, 

dass im Jahr 2015 die auf dem Niveau von 2013 

geplanten Umsätze realisieren zu können. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.312 728 73 
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7.17.2 Infranova Bioerdgas GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
16.12.2009 Planung, Errichtung und der Betrieb von Biogas-Aufbereitungsanlagen und deren Neben-

anlagen sowie die Lieferung von in diesen Aufbereitungsanlagen erzeugtem Bioerdgas an
Dritte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Infrasite Beteiligungs GmbH 51.100 €   = 51,10 % 
Mainova EnergieDienste GmbH 49.900 €   = 49,90 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Reiner Bergmann (seit 01.04.2014) 

Herr Dr. Heinrich Lienkamp 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erzielt Umsatzerlöse von 6 Mio. € 

(Vj. 5,9 Mio. €) und sonstige betriebliche Erträge 

aus einem Unterpachtverhältnis mit NRM in Höhe 

von 55 T € (Vj. 167 T €). Diesen steht ein Material-

aufwand von 4,5 Mio. € (Vj. 4,6 Mio. €) gegenüber, 

der im Wesentlichen für den Bezug von Rohbiogas 

sowie sonstige Betriebskosten wie technische Be-

triebsführung und Hilfsenergien anfiel. In den sons-

tigen betrieblichen Aufwendungen von 529 T € (Vj. 

477 T €) sind die Kosten für die kaufmännische 

Betriebsführung, die Stellung der Geschäftsführer, 

Aufwendungen für Reparaturen und Versicherungen 

sowie sonstige Aufwendungen enthalten. 

Das Ergebnis aus Betriebstätigkeit beläuft sich 

somit auf 652 T € (Vj. 664 T €). Das trotz der von 

einem Lieferanten im Vorjahr erhaltenen Strafzah-

lung annähernd unveränderte Ergebnis ist auf die 

bessere Auslastung der Biogasaufbereitungsanlage 

und die damit verbundenen höheren Umsatzerlöse 

zurückzuführen. 

Die Fremdkapitalkosten für die Finanzierung der 

Anlage werden als Zinsaufwand erfasst und belau-

fen sich auf 177 T € (Vj. 204 T €). Somit liegt das 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit bei 

476 T € (Vj. 461 T €). Nach Steuern vom Einkom-

men und vom Ertrag beträgt der Jahresüberschuss 

der Infranova Bioerdgas GmbH 320 T € (Vj. 

300 T €). 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet die Geschäfts-

führung Umsatzerlöse und einen Jahresüberschuss 

in gleicher Höhe wie im Jahr 2014. Für 2016 wird 

mit einem leichten Anstieg der Umsatzerlöse und 

des Jahresüberschusses gerechnet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

 
 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.083 320 0 
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7.18 Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.06.2011 Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten

Stromes bzw. die Einspeisung des erzeugten Stromes nach dem Gesetz für den Vorrang
Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz-EEG) und nach dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG), der Verkauf bzw. die Einspeisung des erzeugten Gases, die 
Beteiligung an Gesellschaften zu diesem Zweck sowie damit zusammenhängende Tätigkei-
ten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Tilmann Maas 

Herr Alexander Mench (bis 31.07.2014) 

Herr Martin Sous (seit 01.08.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärgesell-

schaft der Mainova Windpark Siegbach GmbH & 

Co. KG, Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. 

KG sowie Mainova Windpark Niederhambach 

GmbH & Co. KG und hat darüber hinaus kein ope-

ratives Geschäft. 

Die Umsatzerlöse von 24 T € (Vj. 12 T €) resultieren 

aus den mit der Mainova Windpark Siegbach GmbH 

& Co. KG, der Mainova Windpark Remlingen GmbH 

& Co. KG sowie der Mainova Windpark Niederham-

bach GmbH & Co. KG vertraglich festgelegten Wei-

terverrechnung der Aufwendungen sowie der Haf-

tungsvergütungen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen 

im Wesentlichen die Kosten für die Geschäftsfüh-

rergestellung von der Mainova AG von 12 T € (Vj. 

0 T €), kaufmännische Dienstleistungen durch die 

Mainova AG von 5 T € (Vj. 5 T €) sowie die Zufüh-

rung zu den Rückstellungen für Jahresabschluss 

und Prüfungskosten 3 T € (Vj. 3 T €). 

Ausblick  
In ihrer Funktion als Komplementär-GmbH wird die 

Gesellschaft auch in 2015 die Geschäftsführung der 

Mainova Windpark Siegbach GmbH & Co. KG, 

Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. KG 

sowie Mainova Windpark Niederhambach GmbH & 

Co. KG wahrnehmen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

54 3 0 
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7.19   Mainova Gemeinschaftswindpark Hohenahr GmbH & Co. 
              KG 

 

 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
03.11.2011 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen, einschließlich der Erzeugung von

Strom aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten Stromes bzw. die Einspei-
sung nach dem Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) und nach dem Kraft-
Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG), sowie damit zusammenhängende Tätigkeiten.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 4.250 €   = 85,00 % 

Stadtwerke Hanau GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Marburg GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Mühlheim am Main GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH 125 €   = 2,50 % 

TaunaGas Oberursel (Taunus) GmbH 125 €   = 2,50 % 

Werraenergie GmbH 125 €   = 2,50 % 

 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Wind Onshore Verwaltungs GmbH vertreten durch Herrn Moritz Möller und Herrn Martin Sous 

 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss in Höhe von 62 T € aus (Vj. 

435 T €). Wesentlicher Treiber für die Ergebnisent-

wicklung der Gesellschaft ist der Windertrag. Im 

Geschäftsjahr 2014 konnten ca. 31.453 MWh (Vj. 

34.704 MWh) Strom aus erneuerbaren Energien in 

das Verteilnetz der Energienetz Mitte GmbH einge-

speist werden. 

Insgesamt hat die Gesellschaft in 2014 Umsatzerlö-

se in Höhe von 2.766 T € erzielt (Vj. 3.083 T €). 

Ferner wurden sonstige betriebliche Erträge in Höhe 

von 88 T € (Vj. 179 T €) verzeichnet, die Versiche-

rungsleistungen für den ersten Schadensfall an der 

Schaltanlage der WEA 4 und den Blitzschaden an 

der WEA 2 beinhalten. 

Den vorgenannten Erträgen stehen in 2014 der 

Materialaufwand in Höhe von 232 T € (Vj. 120 T €). 

Abschreibungen in Höhe von 1.515 T € sowie sons-

tige betriebliche Aufwendungen in Höhe von 

339 T € (Vj. 481 T €) gegenüber. 

 

Ausblick 

Nach Herabsetzung der Ertragsprognosen rechnet 

die Geschäftsführung in den kommenden Jahren bis 

2019 mit Jahresüberschüssen in Höhe von 236 T € 

bis 595 T €.  

Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnenden Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativen Strom ab. Sofern die 

gemäß Windgutachten prognostizierten Erträge 

erzielt werden, wird sich die Gesellschaft zukünftig 

wirtschaftlich solide entwickeln. Umgekehrt ergibt 

sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern das erwartete 

Windaufkommen nicht eintritt und geringere Erlöse 

aus der Stromerzeugung generiert werden. 

 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

33.991 62 0 
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7.20 Mainova PV_Park 1 GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.12.2012 Die Errichtung, der Betrieb und die Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien bzw. 

die Einspeisung des erzeugten Stromes. Sie kann zur Erreichung des Gesellschaftszwe-
ckes auch Beteiligungen an anderen Gesellschaften eingehen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG (Kommanditistin) 8.000.340 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Zweite Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH, vertreten durch 

Herrn Lothar Rudolf Huber (bis 18.03.2014) 

Herrn Christoph Hülse 

Herrn Oliver Skupin (seit 19.03.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von ca. 260 T € aus (Vj.  

– 35 T €). 

Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung ist 

der Solarertrag. Im Geschäftsjahr 2014 konnten 

insgesamt ca. 8.620 MWh (Vj. 8.000 MWh) Strom 

aus erneuerbaren Energien in die Verteilnetze des 

PV-Parks eingespeist werden. Im Rahmen der 

Konzeption und Planung des PV-Parks wurden 

Einstrahlungsgutachten erstellt, die eine durch-

schnittliche Erzeugungsmenge von insgesamt ca. 

8500 MWh p. a. für den PV-Park zusammen ermit-

telt haben. Dieser prognostizierte Wert wurde somit 

um ca. 120 MWh in 2014 überschritten. Dies ist 

maßgeblich auf vergleichsweise hohe Solarerträge 

im ersten Halbjahr 2014 zurückzuführen. In den 

Monaten Januar – Juni lagen die prognostizierten 

Solarerträge insgesamt ca. 13 % über den Planwer-

ten. Im verbleibenden Jahr Juli – Dezember wurden 

die Solarverträge lediglich zu ca. 90 % erreicht. 

Zusammenfassend wird die Geschäftsentwicklung 

der Gesellschaft trotz des schwachen Sonnenauf-

kommens im zweiten Halbjahr als positiv bewertet. 

Der geplante Jahresüberschuss von 220 T € wurde 

um 40 T € übertroffen. 

 

Ausblick  
Für 2015 erwartet die Geschäftsführung einen ähn-

lichen Jahresüberschuss wie 2014. 

Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlichen am Standort des 

PV-Parks jeweils zu verzeichnenden Solaraufkom-

men und der daraus resultierenden Erzeugungs-

menge an regenerativem Strom ab. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

24.686 260 0 
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7.21 Mainova PV_Park 3 GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.05.2011 Die Errichtung, der Betrieb und die Erzeugung von Strom aus Erneuerbaren Energien, der 

Verkauf des erzeugten Stroms bzw. die Einspeisung des erzeugten Stroms nach dem
Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz-EEG) und 
nach dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG). 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG (Kommanditistin) 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Zweite Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH, vertreten durch 

Herrn Lothar Rudolf Huber (bis 18.03.2014) 

Herrn Christoph Hülse 

Herrn Oliver Skupin (seit 19.03.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss in Höhe von 504 T € aus 

(Vj. 246 T €). 

Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Solarertrag. Im Geschäfts-

jahr 2014 konnten die PV-Anlagen insgesamt ca. 

19.831 MWh Strom aus erneuerbaren Energien 

einspeisen. Im Rahmen der Konzeption und Pla-

nung des PV-Parks wurden Einstrahlungsgutachten 

erstellt, die eine durchschnittliche Erzeugungsmen-

ge von insgesamt 22.123 MWh p. a. für die PV-

Anlagen der Gesellschaft ermittelt haben. Dieser 

prognostizierte Wert wurde somit um 2.292 MWh in 

2014 unterschritten. Dies ist maßgeblich auf Ein-

speisemanagementmaßnahmen des Netzbetreibers 

zurückzuführen. Die aufgrund dieser Maßnahmen 

nicht eingespeiste Erzeugungsmenge beläuft sich 

auf 2.878 MWh. Unter Berücksichtigung dieser 

Mengen ergibt sich eine Erzeugungsmenge in Höhe 

von 22.709 MWh und eine Überschreitung des 

prognostizierten Werts um 586 MWh. Gemäß EEG 

sind die Anlagenbetreiber für die aufgrund dieser 

Maßnahmen entgangenen Vergütungen vom An-

schlussnetzbetreiber zu entschädigen. 

 

Ausblick  
Für 2015 rechnet die Geschäftsführung wieder mit 

einem Jahresüberschuss. Die zukünftige Ertragsla-

ge der Gesellschaft hängt unmittelbar von dem 

tatsächlich am Standort zu verzeichnendem Solar-

aufkommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativen Strom ab.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

45.923 504 0 
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7.22 Mainova ServiceDienste Gesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2005 Die Übernahme des Abrechnungsprozesses für andere Unternehmen, insbesondere Ener-

gieversorgungsunternehmen, und artverwandte Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Bertram May 

Herr Johannes Brüssermann (seit 01.08.2014) 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Service4EVU GmbH  50.000 €   = 50,00 % 
Metegra GmbH 62.500 €   = 25,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Der Umsatz der Gesellschaft betrug im Geschäfts-

jahr 2014 57.551 T € (Vj. 56.364 T €) und erhöhte 

sich damit um 1.187 T € bzw. 2,1 %. Die Umsatzer-

löse resultieren hauptsächlich aus Erlösen für die 

Erbringung von Mess-, Abrechnungs- und Service-

dienstleistungen für die Mainova sowie die NRM. 

Daneben wurden sonstige betriebliche Erträge in 

Höhe von 321 T € (Vj. 31 T €) realisiert. Nach Be-

rücksichtigung von Materialaufwendungen in Höhe 

von 33.209 T € (Vj. 32.757 T €), Personalaufwen-

dungen von 495 T € (Vj. 547 T €), planmäßigen 

Ausschreibungen von 2 T € (Vj. 3 T €), weiteren 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 

17.757 T € (Vj. 16.952 T €) wurde ein Jahresüber-

schuss (vor Gewinnabführung) in Höhe von 

6.410 T € (Vj. 6.137 T €) erzielt. 

 
Ausblick 

Aufgrund der Neuausrichtung und -positionierung 

wird die Gesellschaft in die Lage versetzt werden, 

flexibel den Anforderungen des Marktes zu folgen 

bzw. diese Entwicklungen frühzeitig zu antizipieren.  

Gemäß Wirtschaftsplan betragen die Umsatzerlöse 

für das Geschäftsjahr 2015 60.447 T € und sollen 

damit um rund 5,3 % gegenüber 2014 ansteigen. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

13.326 6.410 1 
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7.22.1 Service4EVU GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.03.2011 Übernahme des Abrechnungsprozesses und Kundenbetreuung für andere Unternehmen,

insbesondere Energieversorgungsunternehmen sowie artverwandte Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova ServiceDienste Gesellschaft mbH 50.000 €   = 50,00 % 
CentraPlus GmbH  50.000 €   = 50,00 % 
 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Jürgen Kroha 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft betrugen insge-

samt 8.217 T € (Vj. 5.885 T €). Die Umsätze resul-

tieren in Höhe von 5.913 T € aus den Leistungen 

des Standortes Coburg und in Höhe von 2.304 T € 

aus den Leistungen des Standortes Nürnberg. Der 

Anstieg der Personalaufwendungen von 4.230 T € 

auf 5.671 T € ist auf den erfolgten Personalaufbau 

um 33 Mitarbeiter zurückzuführen. Die Aufwendung-

en für bezogene Leistungen in Höhe von 511 T € 

resultieren vollständig aus der für die CentraPlus 

GmbH übernommenen Beauftragung des Überlauf-

dienstleisters für die N-ERGIE. Die sonstigen be-

trieblichen Aufwendungen in Höhe von 2.015 T € 

(Vj. 1.608 T €) setzen sich im Wesentlichen aus 

Büromiete und Nebenkosten, Miete für Hardware, 

Fort- und Ausbildungskosten, Kosten für den Fuhr-

park und sonstige Fremdleistungen zusammen.  

 

 
Ausblick  
Für das Jahr 2015 wird weiterhin mit einem ausge-

glichenen Ergebnis gerechnet. Im Fokus der Ge-

schäftsführung stehen vor allem die weitere Loslö-

sung von dem bisherigen externen Dienstleister und 

die Stabilisierung der Leistungsqualität. Die Mitar-

beiteranzahl soll bis Ende 2015 auf insgesamt 260 

Mitarbeiter erhöht werden, davon rund 200 Mitarbei-

ter am Standort Coburg und 60 Mitarbeiter am 

Standort Nürnberg. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.575 12 216 
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7.23   Mainova Wind Onshore Verwaltungs GmbH   
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.03.2012 Die Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten

Stromes bzw. die Einspeisung des erzeugten Stromes nach dem Gesetz für den Vorrang 
Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG) und nach dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG), der Verkauf bzw. die Einspeisung des erzeugten Gas, die
Beteiligung an Gesellschaften zu diesem Zweck sowie damit zusammenhängenden Tätig-
keiten.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Moritz Möller 

Herr Martin Sous  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärgesell-

schaft der Mainova Gemeinschaftswindpark Hohe-

nahr GmbH & Co. KG sowie gemeinsam mit der 

CEE 1. Windpark Verwaltungs GmbH als Komple-

mentärin der CEE Mainova WP Kirchhain GmbH & 

Co. KG. Sie verfügt über kein eigenes operatives 

Geschäft und erhält als Komplementärin eine Haf-

tungsvergütung. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

36 2 0 
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7.24 Mainova Windpark Niederhambach GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.08.2011 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte

und Handlungen vornehmen, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen bestimmt sind. Hierzu gehören auch Zusatzgeschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000 €   = 100,00% 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH vertreten durch  

Herrn Tilmann Maas, 

Herrn Alexander Mench, (bis 31.07.2014) 

Herrn Martin Sous (seit 01.08.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 weist die Gesellschaft einen 

Jahresfehlbetrag von -1,3 Mio. € aus (Vj. Jahres-

überschuss 0,1 Mio. €). Wesentlicher Treiber für die 

Ergebnisentwicklung ist der Windertrag. Im Ge-

schäftsjahr 2014 konnten 17.569 MWh (Vj. 

13.929 MWh) Strom aus erneuerbaren Energien in 

das Verteilnetz der Westnetz GmbH eingespeist 

werden. Die Einspeisewerte sind jedoch wegen der 

unterjährigen Inbetriebnahme in 2013 und dem 

mängelbedingten eingeschränkten Betrieb in 2014 

nicht repräsentativ. 

Insgesamt hat die Gesellschaft in 2014 Umsatzerlö-

se von 1,7 Mio. € erzielt (Vj. 1,3 Mio. €). Ferner 

wurden sonstige betriebliche Erträge von 0,3 Mio. € 

(Vj. 0 T €) verzeichnet, die im Wesentlichen die 

Erstattungen der Ertragsausfälle durch Senvion SE 

betreffen. 

Den vorgenannten Erträgen stehen in 2014 der 

Materialaufwand von 0,3 Mio. € (Vj. 0,2 Mio. €), 

Abschreibungen von 2,2 Mio. € (Vj. 0,6 Mio. €) 

sowie sonstige betriebliche Aufwendungen von 

0,3 Mio. € (Vj. 0,2 Mio. €) gegenüber. Der Material-

aufwand beinhaltet die Wartungs- und Betriebsfüh-

rungskosten für den Windpark Niederhambach 

sowie die Zuführung zur Rückbaurückstellung. 

Ausblick  
Nach Herabsetzung der Ertragsprognosen rechnet 

die Geschäftsführung in den kommenden Jahren bis 

2019 mit Jahresüberschüssen von 0,3 Mio. € bis 

0,4 Mio. €.  

Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnenden Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativen Strom ab. Sofern die 

gemäß Windgutachten prognostizierten Erträge 

erzielt werden, wird sich die Gesellschaft zukünftig 

wirtschaftlich solide entwickeln. Umgekehrt ergibt 

sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern das erwartete 

Windaufkommen nicht eintritt und geringere Erlöse 

aus der Stromerzeugung generiert werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

23.938 -1.289 0 
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7.25 Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. KG 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.08.2010 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte 

und Handlungen vornehmen, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen bestimmt sind. Hierzu gehören auch Zusatzgeschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH vertreten durch  
Herrn Tilmann Maas, 
Herrn Alexander Mench (bis 31.07.2014)  
Herrn Martin Sous (seit 01.08.2014) 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
ABO Wind UW Uettingen GmbH & Co. KG 1.440 €   = 28,80 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 weist die Gesellschaft einen 

Jahresfehlbetrag von -0,3 Mio. € aus (Vj. Jahres-

überschuss 0,3 Mio. €). Wesentlicher Treiber für die 

Ergebnisentwicklung ist der Windertrag. Im Ge-

schäftsjahr 2014 konnten 24.208 MWh (Vj. 25.044 

MWh) Strom aus erneuerbaren Energien in das 

Verteilnetz der Bayernwerk AG eingespeist werden. 

Insgesamt hat die Gesellschaft in 2014 Umsatzerlö-

se von 2,3 Mio. € erzielt (Vj. 2,5 Mio. €). Ferner 

wurden sonstige betriebliche Erträge von 40 T € (Vj. 

240 T €) verzeichnet. Den vorgenannten Erträgen 

stehen in 2014 der Materialaufwand von 204 T € 

(Vj. 163 T €), Abschreibungen von 1,7 Mio. € (Vj. 

1,3 Mio. €) sowie sonstige betriebliche Aufwendun-

gen von 220 T € (Vj. 356 T €) gegenüber. Der Mate-

rialaufwand beinhaltet die Wartungs- und Betriebs-

führungskosten für den Windpark Remlingen und 

anteilig für das Umspannwerk Uettingen sowie die 

Zuführung zur Rückbaurückstellung.  

 

Ausblick  
Nach Herabsetzung der Ertragsprognosen rechnet 

die Geschäftsführung in den kommenden Jahren bis 

2019 mit Jahresüberschüssen von 350 T € bis 

530 T €. 

 

 

Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnenden Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativen Strom ab. Sofern die 

gemäß Windgutachten prognostizierten Erträge 

erzielt werden, wird sich die Gesellschaft zukünftig 

wirtschaftlich solide entwickeln. Umgekehrt ergibt 

sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern das erwartete 

Windaufkommen nicht eintritt und geringere Erlöse 

aus der Stromerzeugung generiert werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

24.882 -306 0 
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7.25.1 ABO Wind UW Uettingen GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.02.2012 Der Erwerb bzw. die Errichtung sowie der Betrieb eines gemeinsam genutzten Umspann-

werks für die von den Gesellschaftern geplanten, errichteten und betriebenen Windener-
gieanlagen und Solarparks, insbesondere der Abschluss aller hierfür erforderlichen Verträ-
ge und Inanspruchnahmen aller hierfür erforderlichen Rechte, die Unterhaltung und War-
tung dieser Umspannwerk-Infrastruktur, sowie die Durchleitung der von den Gesellschaf-
tern-WEA erzeugten elektrischen Energie und deren Einspeisung in das öffentliche Elektri-
zitätsnetz. Weiterhin gehören zum Unternehmensgegenstand die Abrechnung der von den
Gesellschafter-WEA eingespeisten elektrischen Energie gegenüber dem örtlichen Netzbe-
treiber und die Verteilung der Stromerlöse an die Gesellschafter. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABO Wind AG 1.620 €   = 32.40 % 

Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. KG 1.440 €   = 28,80 % 

ESWE Windpark Uettingen GmbH & Co. KG 720 €   = 14,40 % 

Green City Energy Windpark Altertheim GmbH & Co. KG 720 €   = 14,40 % 

SunTec Solarpark GmbH & Co. IV KG 500 €   = 10,00 % 

 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
B & F Windpark GmbH, vertreten durch Herrn Dr. Jochen Ahn und Herrn Matthias Bockholt 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2013 
Allgemeines 
Der Jahresabschluss 2014 liegt noch nicht vor, 

daher wir das Geschäftsjahr 2013 zu Grunde gelegt. 

Die Anlagen sowie die Infrastruktur des Umspann-

werks wurden im Oktober 2012 mit dem Anschluss 

der SunTec Solarpark GmbH & Co. IV KG in Betrieb 

genommen. Im Dezember 2012 ist mit der Mainova 

Windpark Remlingen GmbH & Co. KG ein zweiter 

Anschlussnehmer dazu gekommen. 

Die Infrastruktur-Nutzungsverträge sind darauf 

ausgelegt, die Betriebskosten, die Finanzierungs-

kosten und die Betriebsführungskosten vollständig 

auf die Anschlussnehmer umzulegen. Im Geschäfts-

jahr 2013 wurden aus diesen Umlagen Umsatzerlö-

se von 238 T € erzielt. 

Der Tilgungszeitraum der Gesellschafterdarlehen ist 

auf die Nutzungsdauer der Anlagen und damit auf 

deren Abschreibungszeitraum ausgelegt. Die jährli-

che Tilgungsleistung entspricht daher grundsätzlich 

den planmäßigen Abschreibungen.  

Aufgrund von zeitlichen Unterschieden bei der Ab-

rechnung waren in 2013 die Betriebskosten leicht 

höher als die Umlagen, die zu dem ausgewiesenen 

Jahresfehlbetrag von 1 T € geführt haben.  

 
Ausblick  
Zukünftig sollen noch weitere Windparks an das 

Umspannwerk Uettingen angeschlossen werden. 

Für das Geschäftsjahr 2014 wird bei Umsatzerlösen 

von 500 T € mit einem ausgeglichen Ergebnis ge-

rechnet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung. 

 
 
Jahresabschluss 2013 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.952 -1 0 
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7.26 Mainova Windpark Siegbach GmbH & Co KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.12.2009 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte

und Handlungen vornehmen, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen bestimmt sind. Hierzu gehören auch Zusatzgeschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG (Kommanditistin) 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH vertreten durch  
Herrn Tilmann Maas 
Herrn Alexander Mench (bis 31.07.2014) 
Herrn Martin Sous (seit 01.08.2014) 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2014 weist die Gesellschaft einen 

Jahresfehlbetrag von -308 T € aus (Vj. Jahresüber-

schuss 59 T €). Wesentlicher Treiber für die Ergeb-

nisentwicklung ist der Windertrag. Im Geschäftsjahr 

2014 konnten rund 12.255 MWh (Vj. 15.079 MWh) 

Strom aus erneuerbaren Energien in das Verteilnetz 

der Energienetz Mitte GmbH eingespeist werden. 

Insgesamt hat die Gesellschaft in 2014 Umsatzerlö-

se von 1,2 Mio. € erzielt (Vj. 1,5 Mio. €). Ferner 

wurden sonstige betriebliche Erträge von 12 T € (Vj. 

44 T €) verzeichnet.  

Den vorgenannten Erträgen stehen in 2014 Ab-

schreibungen von 814 T € (Vj. 813 T €) sowie sons-

tige betriebliche Aufwendungen von 329 T € (Vj. 

262 T€) gegenüber. Wesentliche Positionen unter 

den sonstigen betrieblichen Aufwendungen betref-

fen Aufwendungen für Pachtzahlungen, Wartung, 

Instandhaltung und Reparaturen, die kaufmänni-

sche und technische Betriebsführung, Versicherun-

gen, die Zuführungen zur Rückbaurückstellung, 

Kostenerstattung und Haftungsvergütung der Kom-

plementärin sowie die Jahresabschlussprüfung und 

Steuerberatung. 

Darüber hinaus sind Zinsaufwendungen von 

381 T € (Vj. 408 T €) angefallen. 

 
Ausblick  
Nach Herabsetzung der Ertragsprognosen rechnet 

die Geschäftsführung in den kommenden Jahren 

mit Jahresfehlbeträgen, die bei planmäßiger Ent-

wicklung jedoch nicht zur bilanziellen Überschul-

dung führen werden. Im Vergleich zum abgelaufe-

nen Geschäftsjahr 2014 wird sich der Jahresfehlbe-

trag 2015 jedoch deutlich reduzieren, da von einem 

durchschnittlichen Windjahr ausgegangen wird.  

Die zukünftige Ertragslage hängt unmittelbar von 

dem tatsächlich am Standort der Windenergieanla-

gen zu verzeichnendem Windaufkommen und der 

daraus resultierenden Erzeugungsmenge an rege-

nerativen Strom ab. Sofern die gemäß Windgutach-

ten prognostizierten Erträge erzielt werden, wird 

sich die Gesellschaft zukünftig wirtschaftlich solide 

entwickeln. Umgekehrt ergibt sich ein wirtschaftli-

ches Risiko, sofern das erwartete Windaufkommen 

nicht eintritt und geringere Erlöse aus der Stromer-

zeugung generiert werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 

Bilanzsumme in T € Jahresergebnis in T € Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.176 -308 0 
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7.27 Netzeigentumsgesellschaft Mörfelden-Walldorf GmbH & Co. 
KG 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.12.2014 Im Rahmen der kommunalrechtlichen Aufgabenstellung insbesondere nach §§ 121 ff. HGO

Erwerb, Instandhaltung, Ausbau und Betrieb von Energieverteilernetzen im Gebiet der
Stadt Mörfelden-Walldorf, damit in Zusammenhang stehende Werk- sowie Dienstleistungen 
und die Verpachtung der Energieverteilernetze. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 57.976 €   = 57,98 % 
HEAG Südhessische Energie AG (HSE) 42.024 €   = 42,02 % 
 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Netzeigentumgsgesellschaft Mörfelden-Walldorf Verwaltungs-GmbH, vertreten durch 
Herrn Dr. Jörg Becker 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines  
Mit der Gründung der Netzeigentumsgesellschaft 

Mörfelden-Walldorf GmbH & Co. beabsichtigt die 

Stadt Mörfelden-Walldorf mit der Mainova und der 

HSE als leistungsfähige, verlässliche Partner eine 

gemeinsame kommunale Gesellschaft zu gründen 

und im Bereich Energiewirtschaft im Rahmen des 

kommunalrechtlich Zulässigen zu kooperieren und 

sich unternehmerisch zu betätigen. 

Ziel der Konsorten ist es, einen effektiven und si-

cheren Netzbetrieb zu stabilen und verträglichen 

Preisen zu ermöglichen.  

Vor diesem Hintergrund haben zunächst Mainova 

(57,98 %) und HSE (42,02 %) am 12.12.2014  

die Netzeigentumsgesellschaft Mörfelden-Walldorf 

GmbH & Co. KG gegründet. 

 

Ausblick 
In 2015 erwirbt die Stadt Mörfelden-Walldorf 50,1 % 

der Anteile an der Eigentumsgesellschaft von 

Mainova und HSE gegen Zahlung eines Betrages in 

Höhe von 50,1 % des Eigenkapitalanteils.  

Nach Beitritt der Stadt Mörfelden-Walldorf in die 

Eigentumsgesellschaft ändert sich die Anteilseig-

nerstruktur wie folgt: Stadt Mörfelden-Walldorf 

50,1 %, Mainova 28,9 % und HSE 21 %. 

Die Eigentumsgesellschaft soll das Eigentum an 

den Netzen der allgemeinen Versorgung in den 

Sparten Strom und Gas im Gebiet der Stadt Mörfel-

den-Walldorf erhalten und zum Zwecke des ord-

nungsgemäßen und sicheren Betriebs jeweils an 

einen Netzbetreiber verpachten.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

0 0 0 
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7.28 Netzeigentumsgesellschaft Mörfelden-Walldorf Verwaltungs- 
 GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
16.10.2014 Die Verwaltung eigenen Vermögens sowie die Beteiligung als persönlich haftende Gesell-

schafterin an der Netzeigentumsgesellschaft Mörfelden-Walldorf GmbH & Co. KG, sowie 
die Führung von deren Geschäften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Jörg Becker 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesell-

schafterin der Netzeigentumsgesellschaft Mörfel-

den-Walldorf GmbH & Co. KG. Sie ist zur Ge-

schäftsführung und der Vertretung der Gesellschaft 

allein berechtigt und verpflichtet. Für diese ist die 

Gesellschaft zur Geschäftsführung verpflichtet und 

erhält dafür eine Haftungsvergütung sowie einen 

Kostenersatz. Die Netzeigentumsgesellschaft Mör-

felden-Walldorf Verwaltungs-GmbH ist darüber 

hinaus nicht operativ tätig.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

0 0 0 
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7.29 Netzwerk Offshore Wind Verwaltungs GmbH i.L. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.06.2010 Die Beteiligung an der Netzwerk Offshore Wind GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main, als 

persönlich haftende Gesellschafterin sowie die Geschäftsführung der Netzwerk Offshore 
Wind GmbH & Co. KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Mirko Maier (seit 01.01.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft fungierte bis zum 31.12.2013 als 

Komplementärgesellschaft der Netzwerk Offshore 

Wind GmbH & Co. KG, verfügte über kein eigenes 

operatives Geschäft und erhielt als Komplementärin 

eine Haftungsvergütung. 

Da ein operatives Geschäft bei der Netzwerk Off- 

shore Wind GmbH & Co. KG nicht absehbar war, 

wurde zur Vermeidung weiterer Verluste die Kom-

manditgesellschaft zum Ablauf des 31.12.2013 

aufgelöst und die Verwaltungs GmbH zur Liquidati-

on angemeldet. Die Verwaltungs GmbH schied zum 

selben Zeitpunkt als Komplementärin aus der 

Kommanditgesellschaft aus und das Handelsge-

schäft der Kommanditgesellschaft ging ohne Liqui-

dation im Weg der Anwachsung mit allen Aktiva und 

Passiva auf die alleinige Kommanditistin, die 

Mainova AG, über. Die formelle Liquidation der 

Netzwerk Offshore Wind Verwaltungs GmbH wurde 

unter Wahrung der gesetzlichen Fristen eingeleitet. 

Die Liquidation wurde zum Handelsregister B an-

gemeldet und am 06.01.2014 eingetragen.  

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

14 -4 0 
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7.30 NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2005 Das Pachten, Verwalten, Betreiben und Instandhaltung von Elektrizitäts-, Gasversorgungs-, 

Fernwärme-, Wasserversorgungs- und Abwassernetzen nebst Zubehör und Telekommuni-
kationslinien für Energieversorgungsunternehmen, insbesondere für die Mainova AG,
Frankfurt am Main. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 500.000 €   = 100,00 % 
  500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Michael Fiedeldey (seit 17.02.2014) 

Herr Dr. Stefan Herz (bis 31.05.2014) 

Herr Mirko Maier (seit 01.07.2014) 

Herr Dr. Bernhard Müller (bis 28.02.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft sind in 2014 um 

13,8 Mio. € auf 421,8 Mio.€ gesunken. Dies ist 

insbesondere auf die witterungsbedingten Minderer-

löse im Gas zurückzuführen. 

Die Erlöse aus der Netznutzung Strom verminderten 

sich um 3 Mio. € auf 180,4 Mio. €. In 2014 blieben 

die Erlöse unterhalb der Erlösobergrenze. 

Die Erlöse aus der Netznutzung Gas verminderten 

sich um 17,5 Mio. € auf 113,4 Mio. €. In 2014 blie-

ben die Erlöse witterungsbedingt ebenfalls unter-

halb der Erlösobergrenze. 

Die Erlöse aus Verkäufen eingespeister Strommen-

gen gemäß Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG) 

und Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) stiegen 

preisbedingt um 2 Mio.€ auf 20,1 Mio. €. Den Erlö-

sen stehen in gleicher Höhe Aufwendungen für den 

Bezug von eingespeisten Strommengen gegenüber. 

Die Gesellschaft erzielte Erlöse von der Mainova 

aus Betriebsführungsentgelten für Wasser-, Wärme- 

und sonstige Netze in Höhe von 30 Mio. € (Vj. 

31,1 Mio. €). 

In 2014 wurden Erträge aus Investitionsmaßnah-

men, Auftragsabrechnung und sonstigen Leistungen 

von 72,4 Mio. € (Vj. 59 Mio. €) erzielt. 

Der Rückgang der übrigen Umsatzerlöse um 

7.6 Mio. € auf 5,6 Mio. € entfällt fast ausschließlich 

auf Erlöse aus der Mehr-/Mindermengen-

abrechnung. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich 

um 7,4 Mio. € auf 18,5 Mio. €. Maßgebend dabei 

waren gestiegene Erträge aus energiewirtschaftli-

chen Wälzungsprozessen, vor allem aus Erstattun-

gen im Rahmen des KWKG, sowie höhere Erträge 

aus der Auflösung von Rückstellungen. 

Der Materialaufwand erhöhte sich um 2,8 Mio. € auf 

352,5 Mio. €. Den Aufwendungen aus der Mehr-

/Mindermengenabrechnung Gas, standen in glei-

cher Höhe Erträge gegenüber. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen vermin-

derten sich um 3,2 Mio. € auf 88,.6 Mio. €. Aus-

schlaggebend waren dabei vor allem geringere 

Aufwendungen für Wertberichtigungen und Rück-

stellungszuführungen, die teilweise durch höhere 

Dienstleistungsaufwendungen von Mainova kom-

pensiert wurden. 

Nach Berücksichtigung von Steuern betrug der 

Jahresfehlbetrag -6,7 Mio. € (Vj. Jahresüberschuss 

1,8 Mio. €). Insbesondere die witterungsbedingten 

Mindererlöse im Gas im unteren zweistelligen Milli-

onenbereich führten zu dem Ergebnisrückgang. 

Demgegenüber standen positive Effekte aus Ergeb-

nisverbesserungsmaßnahmen sowie gegenüber der 

Planung geringere Personalkosten. 

 
Ausblick  
Vor dem Hintergrund der Chancen und Risiken 

erwartet die Gesellschaft für das Jahr 2015 einen 

Jahresfehlbetrag (vor Verlustübernahme) im unte-

ren einstelligen Millionenbereich. In der Mittefrist-

planung werden aufgrund der Reduzierung der 

Erlösobergrenze in der Sparte Gas in Folge der 

unterstellten Aberkennung der Personalzusatzkos-

ten und dem Effizienzverlauf der Erlösobergrenze in 
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den Sparten Strom und Gas nahezu gleichbleiben-

de negative Ergebnisse im unteren einstelligen 

Millionenbereich erwartet. Chancen bestehen bei 

der Behandlung der Personalzusatzkosten in der 

Sparte Gas aus dem noch ausstehenden Urteil zur 

Behandlung dieser Kosten. Risiken liegen im Smart 

Meter Roll-Out und dem damit verbundenen um-

fangreichen Investitionsbedarf. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

66.002 -6.735 21 
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7.31 Oberhessische Gasversorgung GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.1977 Versorgung mit Gas und Wärme. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 1.800.000 €   = 50,00 % 
Oberhessische Versorgungsbetriebe AG 1.800.000 €   = 50,00 % 
  3.600.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Hammer 

Herr Herbert Kiefer (bis 31.01.2014) 

Herr Holger Reuss (seit 01.02.2014) 
 

Aufsichtsrat: 10 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Rainer Schwarz  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Peter Arnold  

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Gunter Endmann  

  Herr Rolf Gnadl  

  Herr Lothar Herbst  

 Herr Uwe Kettner  
 Herr Dr. Ulrich Lenz  
 Herr Dr. Hans-Jürgen Moog  
 Herr Rainer Schwarz  
 Herr Christian Weiße  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Oberhessengas Netz GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Der gesamte Erdgasabsatz betrug 697,8 Mio. kWh, 

was verglichen mit dem Vorjahr ein wettbewerbs- 

und witterungsbedingter Rückgang um 12.3 % ist. 

Die Umsatzerlöse haben sich um 17,8 % auf 

29.832 T € vermindert. Diese Veränderung ist im 

Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass die Gas-

erlöse witterungsbedingt sowie durch den Verlust 

von Absatzmengen im Bereich registrierende Leis-

tungsmessung (RLM) um insgesamt 14,6 % gegen-

über dem Vorjahr rückläufig waren, während der 

Rückgang der Erlöse für Dienstleistungen auf einen 

Übergang von Mitarbeitern an die Organgesellschaft 

beruht. Die dadurch erfolgte Aufstellung der Organ-

gesellschaft als große Netzgesellschaft mit den 

daraus resultierenden veränderten Verträgen führte 

auch zu rückläufigen Material-, Personal- und sons-

tigen betrieblichen Aufwendungen, wobei sich der 

Erdgasbezug korrespondierend zu den Gaserlösen 

verminderte. Das Betriebsergebnis konnte auf dem 

Vorjahresniveau von 2.034 T € gehalten werden. 

Das Finanzergebnis hat sich gegenüber dem Vor-

jahr deutlich verbessert, da niedrigere Zinserträge 

und höhere Aufwendungen durch den Entfall des 

Aufwandes aus Verlustübernahme der Oberhes-

sengas Netz (Vj. 391 T €) überkompensiert wurden. 

Trotz eines höheren Steueraufwandes konnte ein 

Jahresüberschuss von 1.491 T € verzeichnet wer-

den. 

 
Ausblick  
Nach den beiden Ausnahmejahren (2013 Kaltjahr / 

2014 Warmjahr) begann das Jahr 2015 in den ers-

ten beiden Monaten normaltemperiert. Die Abnah-

memenge der wärmegeführten Kunden deckt sich 

mit der bei Normaltemperatur veranschlagten Prog-

nosemenge. Für das Jahr 2015 rechnet die Gesell-

schaft wettbewerbsbedingt sowie durch die Neu-

strukturierung des Vertriebsportfolios mit sinkenden 

Umsatzerlösen und einem Jahresüberschuss von 

1.560 T €. 
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B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

29.854 1.491 12 
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 7.31.1 Oberhessengas Netz GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.12.2006 Das Pachten, Verwalten, Betreiben und Instandhalten von Gasversorgungsnetzen nebst

Zubehör für Energieversorgungsunternehmen, insbesondere für die Oberhessische Gas-
versorgung GmbH.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Oberhessische Gasversorgung GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Markus Summ 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus 

Durchleitungsentgelten der Transportkunden und 

der erstatteten Biogasumlage.  

Während die Netznutzungsentgelte absatzbedingt 

im Vergleich zum Vj. deutlich um 318 T € zurück-

gingen, erhöhten sich die Umsatzerlöse in Folge der 

erstmals erbrachten Dienstleistungen für die Gesell-

schafterin (1.194 T €). Die Biogasumlage stieg 

geringfügig von 846 T € auf 876 T € und aus dem 

Regulierungskonto entstand ein Ertrag von 242 T €. 

Die Umsatzerlöse betragen nunmehr 7.328 T € (Vj. 

6.457 T €). Das im Plan liegende verbesserte Er-

gebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von -

84 T € (Vj. -306 T €) beruhte überwiegend auf der 

Auflösung von Rückstellungen von 357 T €, wohin-

gegen die Netznutzungsentgelte die Pacht-, Dienst-

leistungs- und Wartungsaufwendungen, die Perso-

nalaufwendungen sowie die sonstigen Aufwendun-

gen unverändert nicht deckten. 

Der nach erhaltenen Steuerumlagen in Höhe von 

231 T € ausgewiesene Jahresüberschuss vor Ab-

führung von 143 T € (Vj. Jahresfehlbetrag vor Ver-

lustübernahme -391 T €) wurde mit dem Verlustvor-

trag von 2 T € verrechnet und der verbleibende 

Betrag von 141 T € in die Gewinnrücklagen einge-

stellt.  

 

Ausblick  
Für das Jahr 2015 erwartet die Gesellschaft den 

Bau von 100 neuen Netzanschlüssen und bei Um-

satzerlösen von 7.046 T € ein Ergebnis der gewöhn-

lichen Geschäftstätigkeit von -315 T € und ein Er-

gebnis vor Verlustübernahme von -232 T €. Aktuell 

sind keine Investitionen geplant. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 
Bilanzsumme in T€ 

 

Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.865 143 13 
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7.32 Offshore-Wind für Hessen Verwaltungs GmbH i.L. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.06.2010 Beteiligung an der Offshore-Wind für Hessen GmbH & Co. KG als persönlich haftende 

Gesellschafterin sowie die Geschäftsführung der Offshore-Wind für Hessen GmbH & Co. 
KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Peter Stiens (bis 31.12.2014) 

Frau Irene Thiedmann (Liquidatorin seit 31.12.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft fungierte als Komplementärgesell-

schaft der Offshore-Wind für Hessen GmbH & Co. 

KG. Die Kommanditgesellschaft wurde zum 

31.12.2014 aufgelöst.  

 
Ausblick  
Die Gesellschaft befindet sich in Liquidation. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

36 2 0 
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7.33 SRM Straßenbeleuchtung Rhein-Main GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.11.2006 Planung, Betrieb, Instandhaltung, Erneuerung und Erweiterung von Beleuchtungseinrich-

tungen für öffentliche und private Beleuchtungsobjekte sowie das Angebot und die Durch-
führung von damit zusammenhängenden Energiedienstleistungen und artverwandten
Tätigkeiten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Erfert 

Herr Johannes Kofler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Der Gesamtumsatz aus der Betriebsführung der 

Beleuchtungsanlagen der Stadt Frankfurt ist gegen-

über dem Jahr 2013 um ca. 6 % (398 T €) gestie-

gen. Dies lag an einer deutlich erhöhten Instandset-

zungsleistung, die stark durch die Gasbeleuchtung 

geprägt war. 

Die im Geschäftsjahr 2013 durch die Gesellschaft 

übernommene Betriebsführung der Beleuchtungs-

anlagen der Städte Bürstadt und Lampertheim 

(Südhessen) mit ca. 6.000 Lichtpunkten wurde in 

2014 wie geplant in den Regelbetrieb integriert. Ein 

weiterer Betriebsführungsvertrag konnte mit der 

Stadt Landau abgeschlossen werden. Hier über-

nimmt die Gesellschaft die Betriebsführung für ca. 

5.700 Lichtpunkte. 

Der Umsatz betrug im Geschäftsjahr 13.949 T € und 

lag damit um 2.546 T € über dem des Vorjahres. 

Dabei entfielen 7.567 T € (Vj. 6.309 T €) auf das 

Geschäftsfeld Betriebsführung Straßenbeleuchtung 

und 6.379 T € (Vj. 5.085 T €) auf das Geschäftsfeld 

Planung und Bau von Beleuchtungsanlagen. Die 

übrigen Umsatzerlöse in Höhe von 3 T€ (Vj. 9 T €) 

betrafen sonstige, konzernintern erbrachte Leistun-

gen. 

Den Erlösen standen Aufwendungen in Höhe von 

insgesamt 12.375 T € (Vj. 12.130 T €) gegenüber, 

die sich wie folgt zusammensetzen: 

Die Materialaufwendungen stiegen auf insgesamt 

10.218 T € (Vj. 10.061 T €). Sie setzten sich im 

Wesentlichen aus 3.602 T € (Vj. 3.315 T €) für Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe, 4.238 T € (Vj. 4.333 T €) 

für bezogene Fremdleistungen sowie aus 2.378 T € 

(Vj. 2.413 T €) für die Personalgestellung durch die 

Mainova zusammen. Es fielen Personalkosten von 

162 T € (Vj. 216 T €) durch direkt bei der Gesell-

schaft angestellte Mitarbeiter an. Die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen beliefen sich auf 

1.995 T € (Vj. 1.853 T €), wobei 1.784 T € (Vj. 

1.655 T €) auf anteilige Verwaltungskosten im 

Rahmen des vereinbarten Service-Level-

Agreements (SLA) mit der Mainova und der NRM 

entfielen. Die Gesellschaft weist einen Jahresüber-

schuss vor Ergebnisabführung an die Mainova von 

1.585 T € (Vj. 1.039 T €) aus. 

 

Ausblick 

Insgesamt erwartet die Geschäftsführung für das 

Geschäftsjahr 2015 weiterhin ein positives Ergeb-

nis. Das Planergebnis für 2015 liegt bei 1.193 T €, 

für das Jahr 2016 geht die Geschäftsführung davon 

aus, dass das Ergebnis aufgrund des Wegfalls der 

erhöhten Erneuerungsaufwendungen für die Städte 

Bürstadt und Lampertheim in den Jahren 2014 und 

2015 deutlich positiver ausfallen wird.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 

(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.749 1.585 0 
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7.34 Stadtwerke Hanau GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
04.12.1972 Die umfassende Versorgung mit Energie, insbesondere Strom, Gas und Fernwärme und

Wasser, die Anbindung städtischer und anderer kommunaler Einrichtungen und Bürger-
innen und Bürger der Stadt Hanau an Informationswege, der Betrieb des Mainhafens 
Hanau und öffentlicher Badeanstalten für Bürger der Stadt Hanau sowie die Beteiligung am
öffentlichen Personennahverkehr durch Drittunternehmen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Beteiligungsholding Hanau GmbH 7.515.027 €   = 50,10 % 
Mainova AG 7.485.023 €   = 49,90 % 
  15.000.050 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Steffen Maiwald 
 

Aufsichtsrat: 21 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr OB Claus Kaminsky   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Peter Arnold  

  Herr StV Ronald Battenhausen  

 Herr Günter Betz   

 Herr Prof. Dr. Peter Birkner  

  Herr Thomas Christen   

 Herr OB Claus Kaminsky  

 Herr Stv Kamil Kasalak  

 Herr StR Andreas Kowol  

  Herr Berthold Leinweber   

 Frau Katrin Lotz   

 Herr StR Franz Ott  

  Herr StR a. D. Dr. Ralf-Rainer Piesold  

 Herr Stv Oliver Rehbein  

  Herr Jens Röll   

 Herr Martin Schmitt   

  Herr Stefan Simon   

 Herr Stv Joachim Stamm  

  Herr Stv Thomas Straub  

 Herr StR Axel Weiss-Thiel  

  Frau Dagmar Wolf   
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Hanau Netz GmbH 45.000 €   =  90,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Stadtwerke Hanau GmbH (SWH) erzielte 2014 

Umsatzerlöse im Energie- und Wassergeschäft in 

Höhe von 191.959 T €. Dies liegt leicht unter dem 

Niveau des Vorjahres. Der Absatz der SWH hängt 

neben konjunkturellen Effekten insbesondere in den 

Sparten Gas und Wärme wesentlich vom Witte-

rungsverlauf ab. Während die Umsätze in den Spar-

ten Strom, Wärme und Wasser annähernd auf Vor-

jahresniveau lagen, sanken die Umsätze im Erdgas 

um rd. 18 % weitestgehend bedingt durch den zu 

milden Winter.  

Die Materialintensität, bezogen auf die Gesamtleis-

tung, sank im Berichtsjahr von 84,4 % auf 83,5 %. 

Wesentlicher Treiber hierfür waren neben gesunke-

nen Betriebsführungsentgelten für den Bereich 

Wasser höhere sonstige betriebliche Erträge.  

Die Aufwendungen für Löhne und Gehälter beliefen 

sich im Geschäftsjahr 2014 auf 8.762 T €, eine 

Reduzierung gegenüber dem Vorjahr um rund 

3,1 %. Dies resultierte im Wesentlichen aus der 
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Überführung von Mitarbeitern aus dem Bereich 

Straßenbeleuchtung/Verkehrssignalanlagen in die 

Hanau Netz GmbH zum 01.01.2014. Gegenläufig 

wirkte die tariflich vereinbarte Lohn- und Gehalts-

steigerung 2014 von insgesamt 2,4 % ab März 

2014.  

Aufgrund des mit der Beteiligungs-Holding Hanau 

GmbH abgeschlossenen Ergebnisabführungsver-

trages wird das Jahresergebnis 2014 in Höhe von 

7.419 T € an die Muttergesellschaft abgeführt.  

 
Ausblick  
Im Ergebnis ist der Ausblick auf das Geschäftsjahr 

2015 und darüber hinaus positiv. Trotz Unsicherhei-

ten im Umfeld und vieler laufender Sonderprojekte 

sieht sich die SWH gut gerüstet, an den wirtschaftli-

chen Erfolg der Vorjahre anknüpfen zu können. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat, der Personalaus-

schuss, der Konsortialausschuss und die Ge-

schäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

112.018 7.419 134 

 



158

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2014 – digitale Anlage 
 

 7.34.1 Hanau Netz GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
15.10.2012 Das Pachten, Verwalten, Betreiben und Instandhalten von Elektrizitäts-, Gasversorgungs-, 

Fernwärme-, Wasserversorgungs- und Abwassernetzen nebst Zubehör und Telekommuni-
kationslinien für Energieversorgungsunternehmen, insbesondere für die Stadtwerke Hanau
GmbH mit Sitz in Hanau. Die Gesellschaft stellt Dritten die von ihr betriebenen Netze ent-
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des Energiewirtschaftsgesetzes,
zur Verfügung, eröffnet ihnen den Netzzugang und schließt Dritte, insbesondere Letztver-
braucher, in gleicher Weise an das von ihr betriebene Netz an und ermöglicht ihnen so den
Netzanschluss. Die Gesellschaft ermittelt im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben die wirt-
schaftlichen Bedingungen und Entgelte für Netzzugang und Netzanschluss und stellt die
technischen Bedingungen für einen sicheren und zuverlässigen Transport von Energie und
Wasser sicher. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Stadtwerke Hanau GmbH 45.000 €   = 90,00 % 
NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH 5.000 €   = 10,00 % 
 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Ines Schultze 

Herr Michael Takatsch 
 

Aufsichtsrat: 21 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr OB Claus Kaminsky   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Peter Arnold  

  Herr StV Ronald Battenhausen  

 Herr Günter Betz   

 Herr Prof. Dr. Peter Birkner  

  Herr Thomas Christen   

 Herr OB Claus Kaminsky  

 Herr Stv Kamil Kasalak  

 Herr StR Andreas Kowol  

  Herr Berthold Leinweber   

 Frau Katrin Lotz   

 Herr StR Franz Ott  

  Herr StR a. D. Dr. Ralf-Rainer Piesold  

 Herr Stv Oliver Rehbein  

  Herr Jens Röll   

 Herr Martin Schmitt   

  Herr Stefan Simon   

 Herr Stv Joachim Stamm  

  Herr Stv Thomas Straub  

 Herr StR Axel Weiss-Thiel  

  Frau Dagmar Wolf   
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Hanau Netz GmbH betragen 

im Geschäftsjahr 2014 44.750 T € und setzen sich 

im Wesentlichen zusammen aus der Netznutzung 

fürStrom und Gas von 33.025 T € (Vj. 32.755 T €), 

Erlöse aus der Abrechnung Investitionsmaßnah-

men, der Auftragsabrechnung und sonstigen Leis-

tungen von 6.837 T € (Vj. 4.576 T €), Erlöse aus der 

Betriebsführung Wasser von 2.807 T € (Vj. 

3.262 T €). Den Erlösen steht ein Materialaufwand 

in Höhe von 33.108 T € gegenüber. Wesentliche 

Kostenbestandteile sind die Aufwendungen für den 

Strom- und Gasbezug von 13.780 T € (Vj. 

13.210 T €), Aufwendungen für die überlassene 

Infrastruktur von 6.152 T € (Vj. 6.381 T €) sowie 

Material- und Fremdleistungseinsatz. Die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen betragen 5.805 T € (Vj. 
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6.731 T €) und beinhalten im Wesentlichen die an 

Stadtwerke Hanau GmbH abgeführten Konzessi-

onsabgaben.  

 

Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Jahr 2015 ein im 

Vergleich zu 2014 moderat negativeres Ergebnis. In 

der Mittelfristplanung wird bei einer stabilen Ent-

wicklung der Erlösobergrenze ein Ergebnis auf dem 

Niveau des Jahres 2015 erwartet.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, Geschäftsführung sowie der Aufsichts-

rat.  

 

 

 
Bilanzsumme in T€ 

 

Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.306 -493 112 
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7.35 Südwestdeutsche Rohrleitungsbau GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.12.1954 Der Bau, die Errichtung, der Betrieb, die Vermietung und Verpachtung von Anlagen, die der 

Fortleitung von Energien und Energieträgern aller Art, auch von Wasser und Abwasser 
dienen, sowie erforderlichenfalls deren Miete und Pacht, der Tief- und Straßenbau, der 
Rohrleitungsbau (Gas, Trinkwasser, Fernwärme, Strom, Telekommunikation), die Beteili-
gung an solchen und ähnlichen Unternehmungen sowie die Erledigung aller den Ge-
schäftszwecken mittelbar oder unmittelbar dienenden Geschäften, Entwicklungs- und 
Forschungsarbeiten auf den vorgenannten Gebieten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
HOCHTIEF Infrastructure GmbH 463.500 €   = 45,00 % 
Mainova AG 307.970 €   = 29,90 % 
HEAG Südhessische Energie AG 258.530 €   = 25,10 % 
  1.030.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Heesen 

Herr Walter Herlitschke 
 

Aufsichtsrat: 6 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Stephan Otto   

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Prof. Dr. Peter Birkner   

 Herr Norbert Breidenbach (seit 01.04.2014)  

  Herr Dr. Kristian Kassebohm (bis 31.12.2014)  

 Herr Dr. Bernhard Müller (bis 31.03.2014)   

  Herr Stephan Otto  

 Herr Frank Pieper (bis 12.02.2014)  

  Herr Dirk Schenke   

 Herr Maik Wortmeier (seit 12.02.2014)  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Das Geschäftsjahr wurde mit einer Bauleistung von 

20.006 T € (Vorjahr: 20.410 T €) abgeschlossen. 

Das Jahresergebnis konnte von 366 T € auf 436 T € 

gesteigert werden.  

 
Ausblick  
Die fehlenden Investitionsimpulse bei den Versor-

gern reduzieren die Marktnachfrage im Bereich des 

klassischen Rohrbaus. Seitens der Gesellschaft hilft 

die breite Aufstellung, die sämtliche Segmente des 

Rohrleitungs- und Kabelleitungstiefbaus umfasst. 

Für 2015 erwartet die Gesellschaft einen leicht 

steigenden Umsatz und ein positives Ergebnis. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.295 436 145 
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7.36   WPE - Hessische Windpark Entwicklungs GmbH 
 

  
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.02.2012 Planung, Entwicklung und die Errichtung von Windparks an Land und der Verkauf von

entwickelten und gegebenenfalls bereits errichteten Windparks sowie damit zusammen-
hängende Tätigkeiten.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABO Wind AG 12.525 €   = 50,10 % 
Mainova AG 12.475 €   = 49,90 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Jochen Ahn (seit 30.10.2014) 

Herr Moritz Möller (seit 15.10.2014) 

Herr Dr. Ulf Rieg (bis 14.10.2014) 

Herr Sönke Voigt (bis 29.10.2014) 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
ABO Wind WP Frankfurt 1 GmbH & Co. KG 5.000 €   = 100,00 % 
 

  
ABO Wind WP Weilrod GmbH & Co. KG 5.000 €   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Seit Gründung des gemeinsamen Tochterunter-

nehmens ist die WPE in der Sicherung von Standor-

ten für Windparks aktiv. Seit Januar 2012 wurden 

hierfür in rund 50 Kommunen Gespräche geführt. 

Dabei stößt das Tandem bestehend aus dem erfah-

renen Projektentwickler ABO Wind und dem lang-

fristigen Investor Mainova auf sehr positive Reso-

nanz. Bis heute konnten an elf Standorten bereits 

Pachtverträge unterzeichnet bzw. weitreichende 

Absichtserklärungen zur Realisierung von Wind-

parks vereinbart werden.  

2014 wurde ein Umsatz von 15 T € durch den Ver-

kauf des Projektes Schlitz-Berngerode erlöst. Dies 

und die Bestandsveränderungen durch die Aktivie-

rung der aufgelaufenen Gemeinkosten haben zu 

einer Gesamtbetriebsleistung in Höhe von 154 T € 

geführt. 

Bedeutende Aufwände sind 2014 lediglich für die 

Posten „Sonstige betriebliche Aufwendungen“ und 

„Zinsen“ angefallen. Die Sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen betragen 68 T €. Diese beinhalten 

neben Kosten für Fremdleistungen die kaufmänni-

sche Betriebsführung durch die Mainova, Pachtzah-

lungen für zwei Windparks, Kosten für Prüfungs-, 

Gerichts- und Notarkosten, Verbandsbeiträge, Kos-

ten für Gutachten und Beratungen sowie Prüfungs-

kosten für den Wirtschaftsprüfer und übrige betrieb-

liche Aufwendungen. Die Zinsaufwendungen in 

Höhe von 80 T € sind für Darlehen für die Projekte 

in Nieder-Erlenbach, Schlitz, Weilrod, Schmitten, 

Karben und Altenstadt entstanden. 

 

Ausblick  
Insgesamt sind für das laufende Jahr 2015 sowie 

die Folgejahre steigende Ergebnisse zu erwarten. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.093 3 0 
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7.37 Zweite Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.11.2010 Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten

Stromes bzw. die Einspeisung des erzeugten Stromes nach dem Gesetz für den Vorrang 
erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG) und nach dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG), der Verkauf bzw. die Einspeisung des erzeugten Gas, die
Beteiligung an Gesellschaften zu diesem Zweck sowie damit zusammenhängende Tätigkei-
ten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Lothar Huber (bis 18.03.2014) 
Herr Christoph Hülse 

Herr Oliver Skupin (seit 19.03.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesell-

schafterin der Mainova PV_Park GmbH & Co. KGs 

1 und 3, Frankfurt am Main, sowie der Mainova 

Wind Beteiligungs GmbH & Co. KG, Frankfurt am 

Main, wobei die zuletzt genannte Gesellschaft zum 

31.12.2014 aufgelöst wurde. 

Sie ist zur Geschäftsführung und der Vertretung der 

Gesellschaften allein berechtigt und verpflichtet. Für 

diese ist die Gesellschaft zur Geschäftsführung 

verpflichtet und erhält dafür eine Haftungsvergütung 

sowie einen Kostenersatz. Die Zweite Mainova 

Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH ist dar-

über hinaus nicht operativ tätig.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

43 3 0 
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8.1 tiQs traffiQ-Servicegesellschaft mbH i. L. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.07.2004 Beratung von Aufgabenträgern und aufgabenträgernahen Organisationen in Planungsfra-

gen und strategisch-organisatorischen Fragen des öffentlichen Personennahverkehrs im 
Zuge der Marktliberalisierung sowie die Beratung und Betreuung bei der Ausschreibung
von Linien und Linienbündel für Dritte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
traffiQ Lokale Nahverkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Dr. Hans-Jörg von Berlepsch 
 

Aufsichtsrat: 9 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr StR Stefan Majer   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Stv Martin Daum   
  Frau Stv Angela Hanisch   
 Herr Stv Helmut Heuser  
  Herr Stv Bernhard Maier   
 Herr StR Stefan Majer  
  Herr Stv Klaus Oesterling   
 Frau StR Erika Preundschuh  
 Herr Holger Reich (AN)  
  Frau Stv Annette Rinn  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft steht unter einheitlicher Leitung der 

Organmutter traffiQ GmbH. Zwischen der tiQs 

GmbH und der traffiQ GmbH existiert ein Ergeb-

nisabführungsvertrag. Im Rahmen einer Arbeitneh-

merüberlassung werden bei der tiQs GmbH Aushil-

fen eingestellt und im Rahmen einer Personalge-

stellung anschließend an die traffiQ GmbH überlas-

sen.  

Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung 

am 21.07.2014 die Liquidation der Gesellschaft zum 

30.09.2014 beschlossen. Zum Ende des Rumpfge-

schäftsjahres 2014 beschäftigte die tiQs GmbH 

insgesamt 65 Aushilfskräfte. 

Die Bilanzsumme zum 30.09.2014 beträgt 86 T €. 

Die Eigenkapitalquote beläuft sich auf ca. 29,1 %. 

Das Rumpfgeschäftsjahr 2014 schließt mit einem 

Jahresverlust vor Ergebnisübernahme in Höhe von 

7 T € (Vj. +2 T €).  

 

Ausblick  
Die Gesellschaft befindet sich seit dem 01.10.2014 

in Liquidation. Die Geschäftsentwicklung der tiQs 

GmbH i. L. über voraussichtlich zwei Liquidations-

jahre wird planseitig überwiegend geprägt sein 

durch die Abwicklungskosten der Gesellschaft. Die 

Gesellschaft plant, das erste Liquidationsjahr 

(01.10.14 bis 30.09.15) mit einem Jahresverlust von 

rund 5 T € und das zweite Liquidationsjahr mit ei-

nem Jahresverlust von rd. 3 T € abzuschließen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

86 -7 65 
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9.1 ABG BelVivo GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.07.2014 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen 

Rechten in Frankfurt am Main, die Errichtung einer Immobilie sowie die langfristige Vermie-
tung und Verwaltung der Liegenschaft. Die Gesellschaft kann alle damit im Zusammenhang 
stehenden sowie alle sonstigen zur Erreichung des Gesellschaftszwecks dienlichen oder 
erforderlichen Handlungen vornehmen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 9.400,00 €   = 94,00 %  

HOCHTIEF Solutions Real Estate GmbH, Essen 600,00 €   = 6,00 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0,00 €   = 0,00 %  

 10.000,00 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 

ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Unternehmensgegenstand ist die Bewirtschaftung 

von 122 eigenen Wohneinheiten, vier Gewerbeob-

jekten, einer Kita sowie einer Tiefgarage mit 135 

Stellplätzen. Mit dem Kommanditanteilskaufvertrag 

vom 14.05.2012 erwarb die ABG FRANKFURT 

HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-

schaft mbH, Frankfurt am Main, mit Wirkung zum 

31.07.2014 94 % der Kommanditanteile an der ABG 

BelVivo GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main (vor-

mals Europaviertel Baufeld 4d GmbH & Co. KG, 

Essen). 

 

Ausblick 

Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2015 bis 2019 

sehen ab 2015 positive Jahresergebnisse vor, die 

maßgeblich durch das Erreichen der Vollvermietung 

bei sinkenden Finanzierungsaufwendungen geprägt 

sind.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

38.680 -587 0 
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9.2 ABG Erste Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Gesellschaften, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und fremden Vermögens, insbesondere von
Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

Herr Frank Junker 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Erste Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs 

GmbH, Frankfurt am Main, ist persönlich haftende 

Gesellschafterin der ABG Erste Kulturcampus 

Frankfurt GmbH & Co. KG, deren Unternehmens-

gegenstand die Verwaltung eigenen und fremden 

Vermögens, insbesondere von Grundbesitz sowie 

die Entwicklung und Veräußerung von Grundstü-

cken ist, ohne Kapitalbeteiligung und Stimmrechte. 

Die Kommanditgesellschaft hat einen Vertrag zum 

Erwerb einer Grundstücksfläche abgeschlossen. 

Besitz, Nutzen und Lasten sind noch nicht auf die 

Gesellschaft übergegangen. Die Kommanditgesell-

schaft hat wiederum ihrerseits einen Vertrag zur 

Veräußerung von Teilen dieser Grundstücksflächen 

an einen Erwerber notariell beurkundet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

16 -8 0 
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9.3 ABG Erste Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Unternehmensgegenstand ist die Verwaltung von eigenen und fremden Vermögen, insbe-

sondere von Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000,00 €   = 100,00 % 
ABG Erste Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0,00 €   = 0,00 % 

 25.000,00 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Erste Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Erste Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. 

KG, Frankfurt am Main, hat in Vorjahren einen Ver-

trag über den Erwerb einer Grundstücksfläche ge-

schlossen. Besitz, Nutzen und Lasten sind noch 

nicht auf die Gesellschaft übergegangen. Die Ge-

sellschaft hat wiederum ihrerseits einen Vertrag zur 

Veräußerung von Teilen dieser Grundstücksflächen 

an einen Erwerber notariell beurkundet. Die ABG 

Erste Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. KG hat 

im Geschäftsjahr die Entwicklung ihres Projektes 

vorangetrieben. Mit der Projektrealisierung konnte 

noch nicht begonnen werden.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

15 -17 0 
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9.4 ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Gesellschaften, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und fremden Vermögens, insbesondere von
Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt Beteili-

gungs GmbH, Frankfurt am Main, ist persönlich 

haftende Gesellschafterin der ABG Zweite Kultur-

campus Frankfurt GmbH & Co. KG, ohne Kapitalbe-

teiligung und Stimmrechte. Die Kommanditgesell-

schaft hat einen Vertrag zum Erwerb einer Grund-

stücksfläche abgeschlossen. Besitz, Nutzen und 

Lasten sind noch nicht auf die Gesellschaft überge-

gangen. Die Kommanditgesellschaft hat wiederum 

ihrerseits einen Vertrag zur Veräußerung von Teilen 

dieser Grundstücksflächen an einen Erwerber nota-

riell beurkundet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

16 -8 0 
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9.5 ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Unternehmensgegenstand ist die Verwaltung von eigenen und fremden Vermögen, insbe-

sondere von Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000,00 €   = 100,00 % 
ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0,00 €   = 0,00 % 

 25.000,00 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt GmbH & 

Co. KG, Frankfurt am Main, hat in Vorjahren einen 

Vertrag über den Erwerb einer Grundstücksfläche 

geschlossen. Besitz, Nutzen und Lasten sind noch 

nicht auf die Gesellschaft übergegangen. Die Ge-

sellschaft hat wiederum ihrerseits einen Vertrag zur 

Veräußerung von Teilen dieser Grundstücksflächen 

an einen Erwerber notariell beurkundet. Die ABG 

Zweite Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. KG hat 

im Geschäftsjahr die Entwicklung ihres Projektes 

vorangetrieben. Mit der Projektrealisierung konnte 

noch nicht begonnen werden. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

417 -417 0 
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9.6 ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH  
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Gesellschaften, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und fremden Vermögens, insbesondere von
Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs 

GmbH, Frankfurt am Main, ist persönlich haftende 

Gesellschafterin der ABG Dritte Kulturcampus 

Frankfurt GmbH & Co. KG, ohne Kapitalbeteiligung 

und Stimmrechte. Weiterhin ist die Gesellschaft 

Komplementärin der ABG EuropaQuartett 

GmbH & Co. KG, und seit dem 17.12.2014 Kom-

plementärin der ABG BelVivo GmbH & Co. KG, 

ebenfalls ohne Kapitaleinlage. Unternehmensge-

genstand dieser beiden Gesellschaften ist jeweils 

der Erwerb von Grundstücken und grundstücksglei-

chen Rechten in Frankfurt am Main, die Errichtung 

einer Immobilie sowie die langfristige Vermietung 

und Verwaltung der Liegenschaft. Die Gesellschaft 

ist bei diesen beiden Unternehmen neben der einzi-

gen Kommanditistin ebenfalls zur Geschäftsführung 

berechtigt und verpflichtet. Seit dem 30.01.2015 ist 

die Gesellschaft zudem Komplementärin bei der 

ABG Poststraße GmbH & Co. KG. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

22 -3 0 
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9.7 ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Unternehmensgegenstand ist die Verwaltung von eigenen und fremden Vermögen, insbe-

sondere von Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000,00 €   = 100,00 % 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0,00 €   = 0,00 % 

 25.000,00 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. 

KG, Frankfurt am Main, hat in Vorjahren einen Ver-

trag über den Erwerb eines Teilgrundstückes auf 

dem sog. Kulturcampus Frankfurt in Frankfurt-

Bockenheim geschlossen. Das wirtschaftliche Ei-

gentum ist im Januar 2014 auf die Gesellschaft 

übergegangen. Aufträge zur Freimachung des 

Grundstücks wurden erteilt. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

25.054 -195 0 
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9.8 ABG EuropaQuartett GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.07.2013 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen 

Rechten in Frankfurt am Main, die Errichtung einer Immobilie sowie die langfristige Vermie-
tung und Verwaltung der Liegenschaft. Die Gesellschaft kann alle damit im Zusammenhang 
stehenden sowie alle sonstigen zur Erreichung des Gesellschaftszwecks dienlichen oder 
erforderlichen Handlungen vornehmen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 9.400,00 €   = 94,00 %  

HTP Immo GmbH, Essen 600,00 €   = 6,00 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0,00 €   = 0,00 %  

 10.000,00 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Unternehmensgegenstand ist die Bewirtschaftung 

von 140 eigenen Wohneinheiten und einem Gewer-

beobjekt sowie 224 Stellplätze der eigenen Tiefga-

rage. Mit Kommanditanteilskaufvertrag vom 

24.02.2011 erwarb die ABG FRANKFURT 

HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-

schaft mbH, Frankfurt am Main, mit Wirkung zum 

31.07.2013 94 % der Kommanditanteile an der ABG 

EuropaQuartett GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 

(vormals HOCHTIEF Projektentwicklung „Am Euro-

pagarten“ GmbH & Co. KG, Essen). 

 

Ausblick 

Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2015 bis 2019 

sehen ab 2017 positive Jahresergebnisse vor, die 

maßgeblich durch sinkende Finanzierungsaufwen-

dungen geprägt sind. Gleichwohl wird die Gesell-

schaft auch mittelfristig auf die finanzielle Unterstüt-

zung der ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungs-

bau- und Beteiligungsgesellschaft mbH angewiesen 

sein, solange die aus der laufenden Hausbewirt-

schaftung erzielten finanziellen Überschüsse nicht 

ausreichen, um die planmäßigen Kredittilgungen 

vollständig zu bestreiten. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

43.191 -398 0 
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9.9 CP Campus Projekte GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.12.2010 Erwerb von Grundstücken, deren Entwicklung, Bebauung, Bewirtschaftung und Vermark-

tung sowie die Übernahme von Aufgaben, die im Bereich des Städtebaus und der Infra-
struktur anfallen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
GWH Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft mbH Hessen, Frankfurt am Main 12.500 €   = 50,00 % 
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 12.500 €   = 50,00 % 
  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Braun 

Herr Harald Urban 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Auf einem ca. 2.903 qm großen Grundstück entste-

hen 79 Eigentumswohnungen durch eine gemein-

same Projektgesellschaft der GWH Wohnungsge-

sellschaft mbH und der ABG FRANKFURT 

HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-

schaft mbH. Die Gesellschaft beschäftigt kein eige-

nes Personal und bedient sich zur Ausführung des 

Gesellschaftszwecks der Personalkapazitäten ihrer 

Gesellschafter. 

 
Ausblick  
Im April 2012 ist das Grundstück für das Projekt 

Campus Depot Bockenheim in das Eigentum der 

Gesellschaft übergegangen. Im Geschäftsjahr 2014 

wurden Baukosten von 10,5 Mio. € für das Projekt 

Campus Depot Bockenheim aktiviert. Die 79 Eigen-

tumswohnungen werden 2015 fertiggestellt und 

übergeben. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

31.122 -137,7 0 
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9.10  Garagen- Bau- und Betriebsgesellschaft mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.09.1974 Das Errichten und Betreiben von Einrichtungen des ruhenden Verkehrs im Bereich der 

Stadt Frankfurt am Main. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 15.600 €   = 60,00 % 
Hellerhof GmbH 5.200 €   = 20,00 % 
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 5.200 €   = 20,00 % 
  26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Helge Bitzer (seit 01.07.2014) 

Herr Karl-Heinz Mack 
 

Aufsichtsrat: 5 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Thomas Hain   
Mandatsträger der Stadt: Herr StR Peter Mensinger  
weitere Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Thomas Hain   
 Herr Dr. Christian Hermann  
  Herr Frank Junker   
  Herr Prof. Dr. Joachim Pös   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft verwaltet unverändert 811 Stell-

plätze und Garagen in Frankfurt am Main. Die Ge-

schäftstätigkeit verlief im abgelaufenen Geschäfts-

jahr bis auf weiterhin gesunkene Zinserträge infolge 

fallender Kapitalmarktzinsen und erhöhten Instand-

haltungsaufwand erwartungsgemäß. Die Umsatzer-

löse blieben plangemäß im Wesentlichen auf dem 

Niveau des Vorjahres.  

 
Ausblick  
Ein Erweiterungsbedarf des Parkversorgungsange-

botes in den versorgten Wohngebieten zeichnet 

sich angesichts der fehlenden Nachfrage nach 

Abstellmöglichkeiten auch weiterhin nicht ab. Für 

das Geschäftsjahr 2015 wird gemäß dem Wirt-

schaftsplan mit einem ausgeglichenen Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit gerechnet.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

6.078 -4 6 
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9.11 MainWERT GmbH, Bietigheim-Bissingen 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.04.2008 Vorrangiger Unternehmenszweck ist die Bereitstellung von Wohnräumen zu sozial vertret-

baren Bedingungen und die Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum.  
Gegenstand des Unternehmens ist daher im Rahmen der kommunalen Aufgabenstellung
der Erwerb von Immobilien, die auch von der Gesellschafterin ABG aus deren Bestand
gekauft werden, deren Verwaltung, Vermietung und Verpachtung, die Aufteilung in Wohn-
eigentum sowie die Weiterveräußerung, insbesondere an bisherige Mieter zu bevorzugten
Konditionen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 50,00 % 
SüdWERT – Wohnungsprivatisierungsgesellschaft mbH, Bietigheim-Bissingen 25.000 €   = 50,00 % 
  50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Frank Junker 

Herr Dieter Schwahn 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr konnten geringfügig mehr 

Wohneinheiten als im Vorjahr verkauft werden. Die 

Erlöse aus Verkäufen betragen 3,8 Mio. €, was 

einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr um 

266 T € bedeutet. 

Im Geschäftsjahr 2014 konnten 44 Kaufverträge 

abgeschlossen werden. Bei alle verkauften 

Wohneinheiten fand der Eigentumsübergang im 

Jahr 2014 statt. Ertragswirksam wurde im Ge-

schäftsjahr 2014 der Übergang von 47 Wohnungen.  

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2015 wird mit einem positi-

ven Ergebnis gerechnet, das aber deutlich unter 

dem Niveau des Vorjahres liegen wird. Bei der 

Mehrjahresplanung der Geschäftsjahre bis 2019 

wurden vorsichtige Parameter als Grundlage be-

rücksichtigt. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.199 292 0 
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9.12 Merton-Wohnprojekt GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.10.1969 Der Ankauf von Grundstücken, Gebäuden und grundstücksgleichen Rechten, deren Ent-

wicklung, Erschließung, Beplanung und Bebauung mit Wohn- und Geschäftshäusern im 
eigenen Namen und für eigene Rechnung sowie deren Bewirtschaftung, Verwaltung, Ver-
mietung, Verpachtung und Veräußerung, ohne Durchführung eigener handwerklicher
Tätigkeiten. Es werden Tätigkeiten ausgeübt, die unter § 34c GewO fallen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
GEA Real Estate GmbH, Frankfurt am Main 25.600 €   = 50,00 % 
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.600 €   = 50,00 % 
  51.200 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Frank Junker 

Herr Wolfgang Sailler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Tätigkeit der Gesellschaft bestand im Berichts-

jahr in der Errichtung und dem Vertrieb von zum 

Verkauf bestimmten Gebäuden (Eigentumswoh-

nungen) im Mertonviertel in Frankfurt am Main. Die 

Gesellschaft beschäftigte kein eigenes Personal 

und bediente sich zur Ausführung des Gesell-

schaftszwecks der Personalkapazitäten ihrer Ge-

sellschafter.  

 

Ausblick  
Die Geschäftstätigkeit verlief im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr erwartungsgemäß. Alle 24 Wohneinhei-

ten wurden termingerecht fertiggestellt und überge-

ben. Die Planung der letzten beiden Grundstücke 

wurde beendet und die Baugenehmigungen erteilt. 

Hier entstehen in zwei Bauabschnitten insgesamt

41 Wohnungen. Der Vertrieb beginnt mit der Ver-

marktung im Frühjahr 2015. Der Baubeginn des 

ersten Bauabschnittes ist für Mai 2015 vorgesehen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.717 1.200 0 
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9.13 MIBAU GmbH  
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.10.1930 Errichtung, Betreuung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Gebäuden und Wohnungen,

Vorbereitung und Durchführung von Bauvorhaben. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 4.285.050 €   = 92,09 % 
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 367.950 €   = 7,91 % 
  4.653.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines  
Mit der ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungs-

bau- und Beteiligungsgesellschaft mbH (ABG) be-

stehen ein Beherrschungs- sowie ein Geschäftsbe-

sorgungsvertrag. Die technische Betreuung des 

Wohnungsbestandes erfolgt durch die Frankfurter 

Aufbau-Aktiengesellschaft, die FAAG TECHNIK 

GmbH und die ABG. Der Wohnungsbestand von 

1.873 entfällt zu 83,6 % auf das Stadtgebiet Frank-

furt am Main und zu 16,4 % auf die Stadt Eschborn. 

28,1 % (Vj. 30 %) der Wohnungen sind preisgebun-

den. Im Bestand der Gesellschaft befindet sich 

unverändert ein an die Wohnheim GmbH verpachte-

tes Studentenwohnheim mit 84 Zimmern in 21 ab-

geschlossenen Wohnungen. Die Gesellschaft ist 

Eigentümerin von 469 Garagen und Kfz-

Abstellplätzen. 

Die Bilanzsumme (39 Mio. €) blieb gegenüber dem 

Vorjahr nahezu unverändert. Die Erhöhung der 

bilanziellen Eigenkapitalquote von 67,7 % auf 

69,5 % ist auf das positive Jahresergebnis zurück-

zuführen. 

Die Erlöse aus der Hausbewirtschaftung erhöhten 

sich gegenüber dem Vorjahr um 379 T €. Der Jah-

resüberschuss verbesserte sich um 213 T € auf 

1,1 Mio. € im Wesentlichen durch höhere Umsatzer-

löse aus der Hausbewirtschaftung und geringere 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Ge-

schäftsbesorgung. Im Jahr 2014 wurden 5,2 Mio. € 

in Instandhaltungen und Modernisierungen inves-

tiert. Mit dem Gewinnvortrag (2,8 Mio. €) ergibt sich 

ein Bilanzgewinn von 3,9 Mio. €. 

 

Ausblick  
Durch die hohen Instandhaltungs- und Modernisie-

rungsaufwendungen der letzten Jahre haben sich 

die Ertragschancen verbessert und gewährleisten 

die Nachhaltigkeit der Vermietung. Die Wirtschafts-

pläne für die Jahre 2015 bis 2019 sehen ausgegli-

chene Jahresergebnisse vor, die maßgeblich durch 

das Bestandsmanagement bei sinkenden Finanzie-

rungsaufwendungen geprägt sind. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

39.046 1.085 0 
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10.1 ABG Projekte GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.06.1999 Die Entwicklung von Grundbesitz, seine Baureifmachung, seine Planung und Bebauung mit

Gebäuden nebst den dazugehörigen Verkehrseinrichtungen sowie die anschließende
wirtschaftliche Verwertung (z. B. Vermietung, Vermarktung und Veräußerung). Darüber
hinaus erbringt die Gesellschaft Projektentwicklungs- und Projektsteuerungsleistungen, 
auch dienstleistend gegenüber Dritten. Die Gesellschaft ist insbesondere berechtigt, das
Projekt Theodor-Stern-Kai kauf- und werkvertraglich abzuwickeln. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Eckert 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erbringt vor allem Projektmanage-

mentleistungen für den Konzern ABG FRANKFURT 

HOLDING. Darüber hinaus übernimmt sie auch den 

Vertrieb von Eigentumswohnungen des Konzerns 

und für Dritte. Im Jahr 2014 bestand Vollauslastung 

des Personals durch die Abwicklung der bestehen-

den Aufträge und durch die Akquisition neuer, ex-

terner Vertriebsaufträge. 

Im Bereich Projektmanagement wurden diverse 

Baumaßnahmen der ABG FRANKFURT HOLDING 

Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

(ABG) in Form von Bauherrenmandaten durch Per-

sonalgestellung betreut. In diesem Rahmen wurden 

auch diverse Projektentwicklungen der ABG, das 

Neubaukostencontrolling unterstützt.  

Der Geschäftsbereich Vertrieb hat sich weiterhin 

sehr positiv entwickelt. Es konnten neue externe 

Vertriebsaufträge erfolgreich akquiriert werden, u. a. 

unterstützt die ABG Projekte GmbH die DomRömer 

GmbH im Vertrieb. Weitere Beauftragungen in die-

sem Bereich werden erwartet. 

Aufgrund des mit der Frankfurter Aufbau-Aktienge-

sellschaft (FAAG) bestehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrages werden die Jahreser-

gebnisse an die FAAG abgeführt. 

 

Ausblick 

Die Auslastung der Gesellschaft ist auch 2015 

durch Aufträge aus dem ABG-Konzernverbund 

sowie externer Bauherren gesichert. Daher wird 

auch für das kommende Jahr wiederum ein positi-

ves Jahresergebnis vor Gewinnabführung erwartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.370 343 8 
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10.2 FAAG Technik GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2004 Das Erbringen von Architekten- und Ingenieurleistungen sowie die Durchführung aller damit

zusammenhängenden Aufgaben.  
Die Gesellschaft ist auch zum Betrieb sonstiger Geschäfte berechtigt, sofern diese dem 
Gesellschaftszweck mittelbar oder unmittelbar dienlich sind, insbesondere zur Beteiligung
an anderen Unternehmungen gleicher oder verwandter Art sowie zum Abschluss von
Kooperations- u. a. Verträgen.  
Die Gesellschaft ist weiterhin berechtigt zur Vorbereitung und Durchführung von Bauvorha-
ben als Bauherr in eigenem Namen für eigene und fremde Rechnung unter Verwendung
von Vermögenswerten von Erwerbern, Pächtern, sonstigen Nutzungsberechtigungen, von
Bewerbern um Erwerbs- oder Nutzungsrechte, sowie zur wirtschaftlichen Vorbereitung und
Durchführung von Bauvorhaben als Baubetreuer im fremden Namen für fremde Rechnung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 4.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Andreas Schröder 

Herr Stephan Voller 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die FAAG TECHNIK GmbH erbringt Architekten- 

und Ingenieurleistungen insbesondere in den Berei-

chen Flughafen, Messe, Gesundheitswesen, Tief-

bau und kommunale Infrastruktur sowie im Woh-

nungsbau.  

Die Auftragslage der FAAG TECHNIK GmbH war 

auch im Jahr 2014 positiv. Es konnten erneut viele 

bedeutende Bau- und Planungsprojekte begleitet 

und termingerecht abgeschlossen werden. Die 

entsprechenden Honorarerlöse sorgten im Ge-

schäftsjahr 2014 für ein positives Geschäftsergeb-

nis. Zahlreiche Projekte befinden sich noch in der 

laufenden Bearbeitung.  

In den Bereichen Hochbau wurde innerhalb des 

ABG-Konzerns ein Bauvolumen von ca. 80 Mio. € in 

den Aufgabenfeldern Planung, Baumanagement, 

Projektsteuerung, Qualitätskontrolle und kaufmän-

nisch-geschäftliche Betreuung bearbeitet. Für dritte 

Bauherrn wurden große Wohnbauprojekte im Neu-

bau und in der Modernisierung beispielsweise im 

Frankfurter Europaviertel und in Darmstadt betreut. 

Bei den Auftraggebern für Planung und Bauma-

nagement von Krankenhausprojekten sind explizit 

das Kreiskrankenhaus Heppenheim sowie in Frank-

furt am Main das Krankenhaus Nordwest, das Uni-

versitätsklinikum, das Bürgerhospital und das Heilig-

Geist-Krankenhaus hervorzuheben. Vielfältige Auf-

gaben aus Planung, Baumanagement, Projektsteu-

erung und Bauherrenaufgaben wurden u. a. ausge-

führt für die Messe Frankfurt GmbH, die Museums-

Bausteine Frankfurt GmbH, die Fraport AG, die 

Treuhandverwaltung IGEMET GmbH, den Evange-

lischen Regionalverband Frankfurt und Kita Frank-

furt. 

Im Bereich Tiefbau - Kommunale Infrastruktur wur-

den zahlreiche Deckenerneuerungen und Grunder-

neuerung für das Amt für Straßenbau und Erschlie-

ßung (ASE) fertiggestellt bzw. neu begonnen. Für 

das Grünflächenamt wurde die Projektsteuerung der 

Kitas „U3“ erfolgreich beendet. Neu gestartet wur-

den die Projektsteuerung Fernwärmeleitung Uni 

Campus – Uni Bockenheim für die Netzdienste 

Rhein-Main GmbH (NRM) und die Kanalsanierung 

für die Messe Frankfurt. Begonnen wurden ver-

schiedene Projektsteuerungsaufgaben für ASE, 

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main 

mbH (VGF), NRM, die Messe Frankfurt und andere. 

Die Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinato-

ren der FAAG TECHNIK GmbH haben im Berichts-

zeitraum ihre Projekte wieder qualitativ und wirt-

schaftlich erfolgreich, ohne nennenswerte Störun-

gen für den Baubetrieb betreuen können. Neben 

den Konzernmaßnahmen sind Projekte der Messe 

Frankfurt und der Deutschen Flugsicherung beson-

ders zu nennen. 

Die Jahresergebnisse werden aufgrund des mit der 

Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft (FAAG) be-

stehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungs-

vertrages an die FAAG abgeführt. 
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Ausblick  
Die FAAG TECHNIK GmbH nimmt weiterhin in allen 

Bereichen gezielt an diversen VOF-Verfahren teil. 

Die laufenden und geplanten Investitionen des 

ABG-Konzerns in Neubau und Sanierung sowie die 

weiterhin sehr erfolgreichen Akquisen bei dritten 

Bauherren sorgen aller Voraussicht nach auch in 

2015 für eine gute Beschäftigungslage der FAAG 

TECHNIK GmbH. Mit dem vorhandenen Resthono-

rarvolumen ist eine Auslastung des Personals für 

mindestens ein halbes Jahr sichergestellt. Daher 

verspricht auch 2015 für die FAAG TECHNIK GmbH 

zufriedenstellend zu verlaufen, stabile Umsätze und 

positive Ergebnisse zu bringen 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

34.849 1.372 116 
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10.3 Hofgarten Projektgesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.03.2007 Koordination von Planung und Errichtung von Wohnungsbauvorhaben sowie die Entwick-

lung, Verwaltung, Vermietung und Verwertung eigenen Grundbesitzes und der Erwerb von
Grundbesitz für diese Zwecke, insbesondere eines Grundstücks nebst aufstehender Ge-
bäude, gebucht im Grundbuch von Frankfurt Bezirk 21, Blatt 2290, Gemarkung 1, Flur 329,
Flurstück 39/1, Richard-Wagner-Straße 7-13 in einer Größe von 13.301 qm. Erlaubnis-
pflichtige Geschäfte nach § 34 c GewO und nach § 7 MaBV sind ebenfalls Gegenstand des
Unternehmens. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 25.000 €   = 50,00 % 
Groß & Partner Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 50,00 % 
 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Eckert 

Herr Peter Matteo 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Hofgarten Projektgesellschaft mbH entwickelt 

das ehemalige Wiesenhüttenstift in Frankfurt am 

Main zu einer exklusiven Wohnanlage unter dem 

Projektnamen „The Allure of Frankfurt“. Zu diesem 

Zweck wurde das einstige Versorgungshaus für 

Senioren im Jahr 2007 durch die Hofgarten Projekt-

gesellschaft mbH erworben. Unter Wahrung der 

denkmalschutzrechtlichen Anforderungen wurde 

das historische Gebäude inzwischen in 81 Eigen-

tumswohnungen umgebaut. Zum Gesamtareal von 

ca. 12.000 qm gehört neben dem im 

19. Jahrhundert errichteten Gebäude außerdem 

eine großzügige Parklandschaft. 

Die Vermarktung der Eigentumswohnungen ist 

bereits zum überwiegenden Teil erfolgt. Zum 

31.12.2014 befinden sich noch zwei Wohnungen im 

Bestand der Gesellschaft.  

Ausblick  
Nachdem sich der gesamte Wohnungsmarkt in 

Frankfurt am Main und speziell die Lage im 

Nordend erfreulich entwickeln, geht die Geschäfts-

führung von einem Abverkauf der verbliebenen  

2 Wohnungen im Verlaufe des Jahres 2015 aus. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  
 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.184 -3 0 
Basis: Vorläufiger, noch ungeprüfter Jahresabschluss zum 31.12.2014 
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10.4 Parkhaus Goetheplatz GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.01.2002 Die Errichtung, der Betrieb und die Verwertung eines unterirdischen Parkhauses auf dem

Grundstück Goethe- Rathenauplatz nebst aufstehender Gebäude im Rahmen des bau-
rechtlich Zulässigen. Die Gesellschaft erwirbt hierfür die erforderlichen Grundstücke im
Eigentum, im Erbbaurecht oder in sonstiger geeigneter Weise.  
Die Gesellschaft tätigt keine Geschäfte im Sinne von § 34c GewO. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Bachmann (seit 11.12.2014) 

Herr Hans-Peter Ruppert 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Parkhaus Goetheplatz GmbH ist Eigentümerin 

des unterirdischen Parkhauses auf dem Grundstück 

Goetheplatz/Rathenauplatz mit 591 Stellplätzen. Die 

Gesellschaft hat das Parkhaus der Parkhaus-

Betriebsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main 

(PBG), verpachtet. Die Geschäftsführung der Park-

haus Goetheplatz GmbH erfolgt in Personalunion 

mit der Geschäftsführung der PBG. 

Im Geschäftsjahr 2014 konnten aufgrund der Erhö-

hung der Tarife für Kurzparker zum 01.01.2014 

Umsatzsteigerungen erzielt werden. Das Parkhaus 

Goetheplatz wird aufgrund seiner zentralen Lage 

und der modernen Ausgestaltung sehr gut frequen-

tiert.  

Aufgrund des mit der Frankfurter Aufbau-Aktienge-

sellschaft (FAAG) bestehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrages werden die Jahreser-

gebnisse an die FAAG abgeführt. 

Ausblick  
Für die Jahre 2015 und 2016 wird von einer weiter-

hin stabilen Entwicklung der Einnahmen und positi-

ven Jahresergebnissen vor Gewinnabführung aus-

gegangen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

15.963 1.110 0 
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10.5 Parkhaus-Betriebsgesellschaft mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.07.1959 Betrieb und Verwaltung von Parkhäusern 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Bachmann (seit 11.12.2014) 

Herr Hans-Peter Ruppert 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Gesellschaft betreibt 32 Parkgaragen, 41 Quar-

tiersgaragen in der Nordweststadt und einen Park-

platz mit zusammen 16.752 Stellplätzen. Die Zahl 

der Kurzparker ist 2014 mit rund 6,7 Mio. Fahrzeu-

gen gegenüber dem Vorjahr um 0,85 % gesunken. 

Durch die Tarifanpassung zum 01.01.2014 haben 

sich dagegen die von Kurzparkern vereinnahmten 

Parkentgelte im Jahr 2014 um rund 5,3 Mio. € 

(+27,6 %) erhöht. Die Einnahmen aus Dauermiet-

verhältnissen konnten gegenüber dem Vorjahr um 

rund 0,7 Mio. € (+6,6 %) gesteigert werden. 

Aufgrund des mit der Frankfurter Aufbau-Aktienge-

sellschaft (FAAG) bestehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrages werden die Jahreser-

gebnisse an die FAAG abgeführt. 

 
Ausblick  
Für die Jahre 2015 und 2016 wird von einer weiter-

hin stabilen Entwicklung der Einnahmen und positi-

ven Jahresergebnissen vor Gewinnabführung aus-

gegangen. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Energie-

einsparung durch Umstellung auf LED-Beleuchtung 

und intelligente Versorgungssysteme in den Parkga-

ragen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

13.321 2.401 42 
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11.1 NH ProjektStadt GmbH 
(vormals Wohnstadt Projekt und Consulting GmbH) 

 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.03.1992 Errichtung, Betrieb, Verwaltung und Veräußerung von Immobilien in allen Rechts- und 

Nutzungsformen. Dies beinhaltet den Erwerb, die Belastung und Veräußerung von Grund-
stücken und die Vergabe von Erbbaurechten sowie Bereitstellung von Immobilien-
Dienstleistungen. Die Gesellschaft soll durch die Betreuung von Projekten zur Weiterent-
wicklung der gegenwärtigen Formen des Wohnens und Bauens beitragen und darf auch
sonstige Geschäfte betreiben, die dem Gegenstand des Unternehmens dienlich sind. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 102.258 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Thomas Hain  

Herr Prof. Dr. Joachim Pös  
 

Aufsichtsrat: 6 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Frau Staatsmin Priska Hinz  
Mandatsträger der Stadt: Herr StR Peter Mensinger   
weitere Aufsichtsratsmitglieder:  Herr Jens Bersch   
 Frau MinR Dagmar Brinkmann  
  Herr MinDir Elmar Damm   
 Frau Staatsmin Priska Hinz  
 Frau Elke Maiberger  
 

 Unterjährige Veränderung im Aufsichtsrat: 
  

 Ausgeschiedene Mitglieder: Neue Mitglieder: 
 Herr Staatsmin a. D. Florian Rentsch 

(bis 24.03.2014) 
Frau Staatsmin Priska Hinz 
(seit 24.03.2014) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Die Handlungsschwerpunkte des Jahres 2014 lagen 

in der Fertigstellung von 94 Eigentumswohnungen 

und sechs Gewerbeeinheiten im Frankfurter Euro-

paviertel, mit deren Bau Ende 2012 begonnen wur-

de. Der Verkaufsstand zum 31.12.2014 betrug über 

90 %. Weiterhin wurden 16 Eigentumswohnungen 

in Frankfurt-Sachsenhausen bezugsfertig hergestellt 

und davon 15 Eigentumswohnungen an die Käufer 

übergeben. 

Bei weiteren 56 Wohnungen in Wiesbaden-

Künstlerviertel wurde mit dem Bau begonnen und 

diese werden voraussichtlich Ende 2015 fertig ge-

stellt. Der Verkaufsstand bei diesem Projekt betrug 

zum 31.12.2014 65 %. Für das Projekt 

„PRAEDIUM“ im Frankfurter Europaviertel konnte 

nach einem sehr erfolgreichen Vorvertrieb mit ei-

nem Verkaufsstand von 30 % der Bau im November 

2014 begonnen werden. Bis zum Jahresende waren 

35 % der 242 Wohnungen und zehn Gewerbeein-

heiten bereits verkauft.  

Für das Jahr 2015 sind Baubeginne für 33 Eigen-

tumswohnungen und 12 Reihenhäuser in Wiesba-

den, sowie für 71 Eigentumswohnungen in Frank-

furt-Riedberg mit kalkulierten Gesamtkosten von 

rund 42 Mio. € geplant.  

 

Ausblick  
Durch die guten Verkäufe der im Bau befindlichen 

Projekte plant die NH ProjektStadt GmbH für das 

Geschäftsjahr 2015 die ergebniswirksame Fertig-

stellung von 76 Einheiten in Frankfurt am Main und 

in Wiesbaden mit Umsatzerlösen aus dem Verkauf 

von Grundstücken in Höhe von 30,3 Mio. €. Diesen 

Umsatzerlösen stehen vor allem Aufwendungen für 

Verkaufsgrundstücke in Höhe von 20,9 Mio. € und 

sonstige betriebliche Aufwendungen insbesondere 

Aufwendungen für die Geschäftsbesorgung von 

2,2 Mio. € entgegen. 
Für das Geschäftsjahr 2015 wird gemäß der aktuel-

len Planung des Unternehmens mit einem Jahres-

überschuss von 7,2 Mio. € gerechnet. 
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Weiterhin wird mit dem Baubeginn von 71 Einheiten 

in Frankfurt am Main, Riedberg, 45 Einheiten in 

Wiesbaden, Künstlerviertel sowie 20 weiteren an 

verschiedenen Orten gerechnet. 

 

Die zukünftige Entwicklung des Bauträgergeschäf-

tes innerhalb der NH ProjektStadt GmbH ist sehr 

stark von erfolgreichen Grundstückseinkäufen ab-

hängig, weshalb in der Akquise ein wesentlicher 

Handlungsschwerpunkt liegt. 

 

 

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

63.438 11.208 0 
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12.1 Cook Company gemeinnützige GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
27.09.2005 Schaffung und Sicherung zukunftsorientierter Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderun-

gen. Die Gesellschaft verfolgt diesen Zweck durch die Gründung und den Betrieb von 
Integrationsprojekten im Sinne von § 132 SGB IX, darunter eine Fernküche und ein Restau-
rant. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Praunheimer Werkstätten gGmbH 12.100 €   = 48,40 % 

Frankfurter Werksgemeinschaft e.V. 11.900 €   = 47,60 % 

Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e.V.  1.000 €   = 4,00 % 

  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Wolfgang Rhein 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2014 
Allgemeines 
Das Geschäftsjahr 2014 schloss mit einem Über-

schuss von 15 T € ab. Insgesamt ist die Gesell-

schaft bilanziell überschuldet. Zur Abwendung der 

Überschuldung trat die Gesellschafterin Praunhei-

mer Werkstätten gemeinnützige GmbH gemäß 

Rangrücktrittsverfahren mit ihrer Darlehensforde-

rung hinter die Forderung aller anderen Gläubiger 

zurück. 

Das Unternehmen erzielte in den Jahren 2009 bis 

2011 positive Jahresergebnisse, gleiches gilt für die 

Jahre 2013 und 2014. Insgesamt hat die Gesell-

schaft per Ende 2014 noch ein kumuliertes negati-

ves Betriebsergebnis von -68 T €. In 2014 wurde ein 

Jahresumsatz von 1,4 Mio. € (-6,6 %) erzielt. 

In der Gesellschaft wurden zum Jahresende insge-

samt 22 Mitarbeiter in unterschiedlichem Beschäfti-

gungsumfang beschäftigt, wovon 14 Personen 

Menschen mit Behinderungen sind. Damit über-

steigt die Cook Company gGmbH die vom Integrati-

onsamt geforderte Quote von maximal 50 %-Anteil 

an Schwerbehinderten mit 64 % deutlich. 

Im Geschäftsjahr 2014 konnte die Fernküche mit 

einer Produktionskapazität von ca. 1.200 Essen 

täglich zu über 90 % ausgelastet werden. Die Cook 

Company gGmbH ist ein nach DIN IS0 9001:2008 

zertifizierter Betrieb und hat eine EU-Zulassung als 

fleischverarbeitender Betrieb. 

 

Die Kundenzufriedenheit ist nach wie vor hoch und 

wurde im Rahmen des Qualitätsmanagementsys-

tems zuletzt mit 80 % festgestellt und befindet sich 

auf Vorjahresniveau. Die Belieferung von Schulen 

und der Betrieb einer eigenständigen Küche in der 

Panoramaschule Frankfurt am Main haben sich 

bewährt und werden fortgeführt. Am Standort im 

Bildungszentrum Ostend wird eine Cafeteria mit 

angeschlossenem Kiosk mit dem Namen „timeout“ 

betrieben. Dort sind sechs Arbeitsplätze für Men-

schen mit und ohne Behinderung entstanden.  

Zum Ende des Geschäftsjahres 2014 ist das an der 

Fernküche angegliederte Kasino geschlossen wor-

den. Grund für die Schließung war, dass das Kasino 

nicht rentabel betrieben werden konnte. Damit ein-

hergehend ist ein auch in der Fernküche bemerkba-

rer Umsatzrückgang zu verzeichnen. 

 

Ausblick  
Die Gesellschaft will weiter an dezentralen Standor-

ten wachsen, um Menschen mit Behinderungen in 

reguläre Arbeitsplätze zu bringen.  

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

598 15 22 

 

 


